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Tätigkeit der Handwerkskammern .
[ Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Ch . Karlsruhe , 11 . März .

Ueber die Tätigkeit und Erfolge der Handwerkskammern ,
die am 1. April 1900 in Kraft getreten ſind , wurden zu Bo⸗

ginn des Jahres 1905 Erhebungen gemacht . Da aber damals
die Kammern ihre volle Wirkſamkeit noch nicht entfaltet hatten
und ſie gerade in den letzten beiden Jahren ihre Tätigkeit auf
dem Gebiet der Förderung der wirtſchaftlichen Lage und des
gewerblichen Bildungsweſens weſentlich ſteigerten und er⸗
weiterten , hat auf Anregung des deutſchen Handwerks⸗ und

Gewerbekammertages eine nachträgliche Erhebung ſtatt⸗
gefunden , die auf den 31 . Oktober 1907 abgeſchloſſen iſt . Der

Bericht über dieſe Erhebungen iſt im Anhange der ſoeben aus⸗

gegebenen Denkſchrift des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts über die

Wirkungen des Handwerkergeſetzes niedergelegt . Die Denk⸗

ſchrift , die ein recht inſtruktives Bild über die Materie gibt , iſt
von dem in jungliberalen Kreiſen wohlbekannten Regierungs⸗
rat Dr . Poensgen ausgearbeitet .

Am 31 . Oktober 1907 beſtanden in den 71 Handwerks⸗
Bez. Gewerbekammerbezirken 11995 Innungen mit einer

Mitgliederzahl von 512713 . Die Zunahme der Innungen
und Innungsmitglieder von 1905 bis 1907 iſt in den einzelnen

Bezirken ſehr verſchieden ; eine beſonders ſtarke Zunahme der

Innungen weiſt Süddeutſchland auf . Gegenüber den früheren
Jahren iſt aber ſeit 1905 ſowohl bei den freien wie auch bei

den Zwangsinnungen eine relative Abnahme der Neu⸗

gründungen im Reiche zu beobachten . In Baden beſtanden
am 31 . Oktober 1907 gegenüber Ende 1904 : 20 freie
Innungen und 26 Zwangsinnungen mehr ; die Zahl der

Handwerkerinnungen zuſammen iſt alſo im Großherzogtum
Baden um 46 auf 129 geſtiegen . Freiburg zählt 22 , Karls⸗

ruhe 21 , Konſtanz Z und Mannheim 1 Innungen mehr . Die

Zahl der Innungsausſchüſſe iſt von 208 auf 271 im Reiche ,

von 2 auf 3 in Baden geſtiegen . Bei 48 Kammern waren

Ende Oktober 1907 im ganzen 177 Sachverſtändige gewählt ;
die Zahl der zugezogenen Sachverſtändigen hat ſich beträcht⸗
lich vermehrt . Dagegen iſt die Zahl der Beauftragten um 116

innerhalb drei Jahren zurückgegangen ; ſie betrug bei 66

Kammern 31 27 . Die Beauftragten ſind beſtellt zur Ueber⸗

wachung der Befolgung der geſetzlichen und ſtatutariſchen Vor⸗

ſchriften in den zu den Innungen gehörigen Betrieben , der
Betriebsräume und der Lehrlingswohnungen . Hauptamtlich
waren bei elf 15 Beauftragte gegen neun i . J . 1904 . Im
Vorjahre wurde vom deutſchen Handwerks⸗ und Gewerbe⸗
kammertag eine Umfrage bei ſämtlichen Kammern über die

von ihnen zur Regelung des Beauftragtenweſens ergriffenen

Maßnahmen und die mit dieſen gemachten Erfahrungen ver⸗

anſtaltet . Denkſchriften wurden von 29 Kammern

herausgegeben , darunter befindet ſich eine Denkſchrilt der
— : : . . . . . , . ̃ ß ———————————————

Fortbildungsweſens . Die Geſellen ausſchüſſe , die bei den
63 Handwerkskammern beſtehen , weiſen gegen 1904 nur

geringe Veränderungen in der Zuſammenſetzung auf . Er⸗
wähnenswert iſt , daß die Geſellenausſchüſſe bei verſchiedenen
Kammern zu den Vollverſammlungen reſp . zu den Vorſtands⸗
ſitzungen zugezogen werden . Bei der Handwerkskammer
Mannheim war der Vorſitzende des Geſellenausſchuſſes bei

fünf Vorſtandsſitzungen anweſend . Die Zahl der Prüfungs⸗
ausſchüſſe zur Abnahme der Geſellenprüfung hat ſich um 1414

auf 21 919 geſteigert . Meiſterprüfungskommiſſionen be⸗
ſtehen bei ſämtlichen Handwerks⸗ und Gewerbekammern ; : ihre
Zahl iſt in den letzten drei Jahren um 642 auf 5808

geſtiegen .

Schulen hat außer den in der Haupterhebung ſchon
aufgeführten Kammern Osnabrück , Sigmaringen und Gotha
die Handwerkskammer Inſterburg errichtet . Schulen unter⸗

ſtützt haben im letzten Rechnungsjahre 52 Kammern mit
28 279 . , hiervon entfallen auf Baden 980 M. Unterſtützung
für ſechs Schulen . Sonſtige Veranſtaltungen zur Förderung
der gewerblichen , techniſchen und ſittlichen Ausbildung der

Meiſter , Geſellen und Lehrlinge ſind im letzten Rechnungs⸗
jahr von allen Kammern getroffen worden . Ausſtellungen
waren von vierzig Kammern veranſtaltet worden — im Groß⸗
herzogtum Baden 4 Ausſtellungen — und 68 Kammern haben
an Handwerker⸗ Gewerbe⸗ , Obermeiſter⸗ und Verbandstagen
teilgenommen . Eine große Anzahl von Kammern hat Wohl⸗
fahrtseinrichtungen getroffen und verwaltet ſie .
Die Handwerkskammer Münſter hat einen Kreditſchutzverein
gegründet , und die Kammer in Arnsberg hat mit der Weſt⸗
fäliſchen Landesbank ein Abkommen bezüglich der Gewährung
von Darlehen getroffen . Von 22 Handwerkskammern werden

Zeitungen herausgegeben . Eine Herberge hat die Kammer in

Stadthagen , Arbeitsnachweiſe haben die Kammern Inſter⸗
burg , Arnsberg und Dortmund eingerichtet . Weitere Kam⸗
mern unterſtützen Arbeitsnachweiſe . Mit Lehrſtellenvermitt⸗
lung befaſſen ſich 44 Kammern . Der Erfolg , der mit dieſer

Vermittlung erzielt worden iſt , wird von dreizehn Kammern
als gut oder befriedigend , von fünfzehn als gering bezeichnet .
Sachverſtändigen⸗Inſtitute beſtehen bei zehn Handwerks⸗
kammern ; bei vier weiteren ſind ſolche Inſtitute in der

Bildung begriffen oder beſchloſſen worden . Beſondere Fonds
und Stiftungen beſtanden am Schluß des letzten Rechnungs⸗
jahres bei 33 Kammern , zuſammen fünfzig . Beträchtlich ſind
die Einnahmen und Ausgaben der Kammern . Die Ein⸗

nahmen aller Kammern beliefen ſich im letzten Rechnungsjahr

auf 2,82 Millionen Mark , die Ausgaben auf 2,41 Mill . Mark .

Polftische Nebersſcht .
* Mannheim , 13. März 1908 .

Katholiſche und proteſtantiſche Bezirksä ' enter .
Liborius Gerſtenbergers Steckenpferd iſt die rein⸗

liche Scheidung der Konfeſſtonen . Jetzt hat er im bayeri⸗
. . .ͤ

Mannheimer Kammer über die Ausgeſtaltung des gewerblichen ſchen Landtage eine neue Anregung in dieſer Hinſicht
gegeben . Bezirksämter mit überwiegend katholiſcher Bevöl⸗

kerung ſollen katholiſche , ſolche mit überwiegend proteſtanti⸗
ſcher Bevölkerung proteſtantiſche Beamte erhalten . Der

Miniſter hat zwar dieſen genialen Vorſchlag nicht gerade wohl⸗
wollend aufgenommen und darauf hingewieſen , daß die Regie⸗
rung mit proteſtantiſchen Beamten in katholiſchen Gegenden
und umgekehrt die beſten Erfahrungen gemacht habe . Das

wird jedoch den Würzburger Benefiziaten nicht abhalten , ſeiner
Lieblingsidee auch in Zukunft nachzujagen .

Wann , ſo fragen die „ Münch . N. Nachr . “ , werden wir in

Bayern endlich ſoweit ſein , wie es die Herren Gerſtenberger ,
Schädler und Konſorten wünſchen ? Erſt dann , wenn jeder
katholiſche Staatsbürger die Möglichkeit hat , in einem von

katholiſchen Arbeitern und mit katholiſchem Material erbauten

Hauſe zu wohnen , mit Meſſern und Gabeln , die aus katho⸗

liſchen Fabriken hervorgegangen ſind , das von katholiſchen
Metzgern gelieferte und von einer katholiſchen Köchin zube⸗
reitete Fleiſch zu eſſen , nur gut katholiſche Biere und echt
katholiſche Weine zu trinken und dazu eine katholiſche Habanng
zu rauchen , an einem katholiſchen Rentamte Steuern und Ab⸗

gaben zu entrichten , bei einem katholiſchen Bezirksamte ſich
einen katholiſchen Jagdſchein zu löſen , von katholiſchen Rich⸗
tern abgeurteilt zu werden , in katholiſchen Eiſenbahnwagen
zu fahren und katholiſche Briefmarken aufzukleben , erſt dann

iſt — endlich erreicht , wonach heute noch jedes katholiſche Herz
echt katholiſche Sehntucht erfaßt .

Sozialdemokratie und Wahlrechtsreſorm .

Zur preußiſchen Wahlrechtsbewegung beginnt der „ Vor⸗
wärts “ eine Reihe von Artikeln zu ſchreiben , in deren erſtem
gleich die ſozialiſtiſche Formel aufgeſtellt , vielmehr wiederholt
wird , der Kampf um das gleiche preußiſche Wahlrecht ſei nicht
eine ſpezielle Bewegung für irgend eine erwünſchte Reform ,
ſondern er ſei der Klaſſenkampf ſelbſt zwiſchen der

herrſchenden Klaſſe und dem Proletariat :
Daher wird man auf die Oppoſition im Bürgertum keine

großen Hoffungen bauen dürfen ; ſie iſt uns willkommen , aber Zu⸗
trauen dürfen wir nur zu unſerer eizenen Kraft hegen . Unſere
Erfolge werden von der Energie abhängen , mit der wir dieſen
Kampf als Klaſſenkampf , mit den Mitteln und Waffen
des proletariſchen Klaſſenkampfes führen . Der
Schwierigkeit der Erringung iſt die Größe und die Bedeutung des
Zieles angemeſſen ; nicht um irgend ein kleines Reforiſchen handelt
es ſich, ſondern um den völligen Umſchwung der Verhältniſſe in
Preußen⸗Deutſchland . Der preußiſche Wahlrechtskampf iſt für die
nächſten Jahre die haubtſächlichſte Form des prole⸗
tariſchen Klaſſenkampfes überhaupt . Die Taktik
des Wahlrechtskampfes wird alſo dieſelbe ſein müſſen , wie die
Taktik unſeres Klaſſenkampfes im allgemeinen ; ſtatt zu verſuchen ,
bei den Gegnern Wohlwollen zu finden , gile es , durch Energie und

Kraftentfaltung die Maſſe der Arbeiter aufzuklären und mitzu⸗
reißen , ihren Kampfesmut und ihre Begeiſterung zu heben . In
dieſem Sinne war die Demonſtration des 12 . Januar
ein vortrefflicher Anfang .

Danach dürfen wir uns alſo auf manche Ueberraſchungen
und Ausſchreitungen gefaßt machen . Wenn der 12 . Jannar
mit ſeinen Lärm⸗ und Prügelſzenen , ſeinen Mißhandlungen
von Schutzleuten , ſeinen Revolverſchüſſen erſt der vortreffliche
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Nellys Millionen .
Ein fröhlicher Roman von Wilhelm Hegeler .

( Nachdruck verboten . ]

40 (Fortſetzung . ]
„ Wie finden Sie dieſen Strohhut ? “ fragte ſie mit gemachter

leichgiltigkeit ihre Zofe.
e e 80 Ein recht geſchmackvoller Hut . “ ( Welch

ein Ausdruck neit “ für einen ſolchen Hut ! ]

„ Ein Pariſer Hut iſt es aber nicht . Die Pariſer machen

andere Hüte . “

„ Das tut nichts “ , erwiderte Nelly . „ Ich werde dieſen Hut

kaufen “ , ( lund wenn er zwanzig Franken koſtet ! fügte ſie in Ge⸗

danken bei. ) ]

„ Dürfte ich gnädigem Fräulein einen at geben ? ollen

wir 9 lieber erſt ein Koſtüm ausſuchen , damit hernach der

Hut dazu paßt ? “

Wahrhaftig , ſa ! Das war eine Idee , die man anhören

mußte . Beinah ärgerlich blickte die Herrin ihre kluge Zofe an ,

und nur mühſam riſſen ſich ihre verliebten Blicke los .

Die beiden wanderten nun zu einem Magazin für Damen⸗

kleider . Aber dort begann eine ziemliche Verwirrung . Nelly

wurde in ein kleines Spiegelkabinett geführt und mußte an⸗

probieren . In einer halben Stunde hatte ſich vor ihr ein Berg

von Kleidern aufgetürmt . Die Verkäuferin , die beute ihr erſtes

Geſchäft machen wollte , ſetzte ihre ganze Beredſamkeit ein . Sie

ſchwatzte und ſchwatzte in einem fort . Und jedesmal , wenn Nelly

ſich mehr durch Blicke als durch Worte mit ihrer Zofe beriet ,

ſugte ſie reſigniert :
Ich kann auch noch etwas Anderes vorlegen . “

Mit Silfe zweier Mädchen ſchleppte ſie daun neue Stoffe

an , Stoffe , deren Namen Nelly noch nie gehört : Piqué , Battiſt ,
Foulard , Merveilleux .

Endlich war dieſe ſo weit , daß ſie nur noch zwiſchen zwei
Kleidern ſchwankte . Das eine war hellblauer Battiſt von der

Furchſichtigen Farbe des Waſſers , mit dunkelblauen Seidenbän⸗
dern beſetzt . Sehr reizend . Und Nelly hatte ſich in das helle
Blau förmlich verliebt . Das andere war eine Robe Soleil das

Neueſte vom Neuen , die Königin des Tages , wie die Verkäuferin ,
die ganz in Extaſe war , verſicherte

Aber dies Kleid ſchien Nelly zu auffallend . So wählte ſie
das blaue . Doch im nächſten Augenblick bereute ſie ſchon ihren

Mangel an Kühnheit .
Die Robe mußte noch etwas gekürzt und in der Taille ver⸗

engert werden und ſollte punkt zwölf im Hotel fein .

Von hier aus gingen die beiden in ein Geſchäft für Damen⸗

ſchuhe . Von da zum Korſettladen , dann zum Parfümerie⸗ , dann

zum Wäſchegeſchäft . Hier forgte Nelly hinreichend , daß ihr nie

wieder ein Mißgeſchick vaſſieren konnte wie damals beim Lawn⸗

tennis . Dann kamen noch andere Läden .

Gegen Mittag fuhren ſie ins Hotel zurück . Das blaue

Kleid war angekommen . Aber ſogleich kam Nelly wieder der

Wunſch , wäre es doch lieber das andere !

Nun hieß es Toilette machen . Die alten Schuhe flogen

unters Bett . Mit einem Schwung erſt der eine , dann der an⸗

dere . Wie ſie ſo hinflogen , dachte das junge Mädchen nicht , daß

ſie mit dieſen Kinderſchuhen auch ihre ganze Kindheit fortſchleu⸗

derte und alles das , was ihr das Leben bis jetzt verſchönt , und

was ſie felbſt für andere reizend gemacht hatte , ire Harmloſig⸗

keit und ihren fröhlichen Mut .

Nach einer halben Stunde war von der Kirchhaſeler Nelly

nur das noch übrig , was Gott der Herr geſchaffen hatte . Als ſie

glücklich aufatmete , froh , mit dem An⸗ und Auskleiden fertig zu

ſein , ſagte Babette vorwurfsnall :
5

„Fräulein , Sie ſind ja noch gar nicht friſiert . “
„ Heut morgen doch ! “

» Heut morgen heißt nichts . Von nun ab erlauben Fräulein
mir , daß ich Sie dreimal täglich friſiere . Wofür bin ich ſonſt
Ihre Zofe ? “

Und ohne Widerſpruch zu dulden , machte ſie ſich über ihre
Hexrin mit Kamm und Brennſchere her , Dann erſt war Nelly
vollendet . Im Spiegel erkannte ſie ſich kaum wieder und hätte
ſich beinah ausgelacht . Babette aber faltete die Hände :

„ Nein , ſind Sie ſchön , gnädiges Fräulein ! Sind Sie ſchönl⸗
Nelly drehte ihren Kopf über die Schulter und beſah ſich vorn
und hinten .

„ Glauben Sie nicht , Babette , die Robe⸗Soleil wäre hübſcher
geweſen ? “

„ Nicht hübſcher , Fräulein .
weſen. “

„ Und die Eleganz ſteht mir vielleicht beſſer . Schade , daß
i

ſie nicht gewählt habe . “ 155
WJa , ſchade iſt es “ , ſagte die Zofe , indem ſie bedächtig ihren

Kopf wiegte .
„ Es iſt wirklich ärgerlich . “
Da kam Babette auf einen Einfall .

Aber eleganter wäre ſie ge⸗

„Vielleicht könnten Fräulein die Robe⸗Soleil jetzt noch
nehmen . “

Nelly drehte ſich auf dem Abſatz um . Welch ein erlöſender
Gedanke ! Ihr war ein Stein von der Seele gefallen .

Da es noch nicht Eſſenszeit war . lief ſie auf einen Augen⸗
blick zu ihrer Tante . Aber verblüfft blieb ſie in der offenen Tür
ſtehn : eingeſchnürt in die Nachthaube lag das enorme fleiſchige
Geſicht wie eine Zitrone da . Die alte Dame hatte nämlich über

Nacht einen heftigen Anfall von Gelbſucht bekommen .

Außer dem Zuſammenbruch ihrer Hoffnungen und Pläne
hatte Donte Ida noch einen fürchterlichen Aerger erleht . Reue
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Anfang war , welche vortrefflichereßortſetzung werden dann der
18 . Märg u . a. Tage bringen ? Die Arbeiterorganiſationen

warnen wir nochmals auf den ſozialdemokratiſchen Leim zu
kriechen , ſie werden durch die von der Sozialdemokratie ge⸗
wollten revolutionären Vorſpiele um keinen Schritt weiter

kommen in ihrer wirtſchaftlichen und politiſchen Emanzipa⸗
lion ; im Gegenteil ſie werden zurückgeworfen werden . Gegen
Generalſtreiks und Straßendemonſtrationen mit proletariſchen
Klaſſenkampf⸗, alſo revolutionären Endzielen hat eine

pflichtbewußte Staatsgewalt als Hüterin der Geſellſchafts⸗
ordnung nicht nur das Recht , ſondern auch die Pflicht mit aller

Gewalt einzuſchreiten , oder ſie ſchon im Keime zu erſticken .
Den größten Dienſt erweiſt ſie gerade mit

letzterem der Arbeiterklaſſe ſelbſt , deren

Phantaſie jetzt ſyſtematiſch auch in badiſch⸗revi⸗
fjoniſtiſchen Blättern mit revolutionären Erinne⸗

rungen aus der Zeit vor 60 Jahren erhitzt wird . Den Schaden

von den fraglos ſamt und ſonders verunglückenden Putſchen

hat der einzelne ausgeſperrte Arbeiter , haben die Arbeiter⸗

organiſationen , hat die Arbeiterklaſſe als ſolche in ihrem

Kampfe um die Gleichberechtigung in der bürgerlichen Geſell⸗

ſchaft . Auf den aufgelegten ſozialdemokratiſchen
Schwindel , der Kampf um das preußiſche Wahlrecht ſei

die augenklickliche Phaſe des proletariſchen Klaſſenkampfes
werden die beſonneneren Elemente der Arbeiterſchaft hoffent⸗

lich nicht hereinfallen . Sie werden in ihrem eigenen Intereſſe
handeln — wir denken hierbei an die großen nicht mehr ſozial⸗
demokratiſchen Arbeiterorganiſationen — die Reihen der

lüberalen Parteien zu verſtärken , ſo werden ſie am zuverläſſig⸗

ſten das ſchreiende Unrecht beſeitigen , das im Preußenparla⸗

ment der Arbeiterklaſſe angetan wird . Werfen ſie ſich auf die

ſozialdemokratiſche Seite , laſſen ſie ſich für die revolutio⸗

näxren Narrenpoſſen der ſozialiſtiſchen Theo⸗

retiker mißbrauchen , ſo ſtärken ſie die Poſition der kon⸗

ſervativen Reaktionäre , der Reformgegner und machen die

ehrlichen Freunde der Reform in der Regierung und den

liberalen Parteien irre an der Zweckmäßigkeit einer Erweite⸗
rung des Wahlrechtes , die auſcheinend nur der Revolution ,

dem Umſturz als Sprungbrett diene . Nach allem wieder ein⸗

mal : Die größte Feindin der Arbeiterklaſſe iſt die Sozial⸗
demokratie .

Zur Rede Tittonis

läßt ſich die „ Köln . Ztg . “ aus Berlin ſchreiben :
Fu ganz Europa von beſonderm Inkereſſe iſt in der großern ,

Folttiſch durchdachten und bedeutfamen Rede Tittonis zur Balban⸗

Folitik die Ausführung üder das europäiſche Konzerk .
Tittont bezeichnete es als lebensfähiger doenn je und wies darauf

Uin, daß Oeſterreich⸗ungarn , Rußland ſowie die engliſchen Parla⸗
brentsdebatten das Konzert als eine Notwendigkeit und

is ein Unkerpfand für den Frieden Europas und

en Fortſchritt Mazedoni ns anerkannt hätten . Ita⸗
lien bleibe dem Konzerte treu , weil es gegen jedes Monopol im

Salkan ſei . Ir Deutſchland wird man die energiſche Zurückweiſung

begrüßen , die Tittont der Behauytung zuteil werden ließ , die

Fvage der Balkanbahnen habe die Beziehungen gzwiſchen Italten
und Deutſchland und die Stellung Italiens im Dreibund gefährdet .

Hierbei konnte der Miniſter ſich berufen auf die Rede des deutſch ' n

Botſchafters beim Bankett der Handelskammer in London und ins⸗

Peſondere auf die Erklärungen , die der deutſche Botſchafter in

Nom , Graf Monts , im Namen des Fürſten Bülgw vor kurzem ihnt

perſonlich abgegeben hat . Die Rede Tittonis hat gründlich die Be⸗

rechnungen jener Politiker getäuſcht , die in der Angelegenheit der

Sandſchakbahn eine Verſtimmung unter den Mächten des Orei⸗

Pundes witterten . Die Frage der Balkanbahnen geht , wie Tittoni

ſich ausdrückt , einer gerechten , auch das Intereſſe Italiens berück⸗

fichligenden LErſung entgegen ; er ſieht überhaupt in dem Ausb ru

bdber Baltanbabnen keine Kriegsgefahr . Nach ſeiner Anſicht wird

bialmehr jede Gefahr beſchroren , wenn der Bau bon Bahnen als

ein weſentlicher Teil des mazedoniſchen Reformwerks angeſehen
wird und das eurppäiſche Konzert ſeine vereinigte Unterſtützung
allen Linſen gewährt , die von Nutzen ſind .

Deutsches Reich .
— ( önig Eduards Brief an den Kaiſer ) .

Der Berliner Vertreter der „ Daily Mail “ iſt amtlich ermäch⸗

tigt , mitzuteilen , daß König Eduard dem deutſchen Kaiſer auf

dem gewöhnlichen Poſtwege einen Privatbrief mit Bezug auf

den Zwiſchenfall mit dem Briefe des Kaiſers an Lord Tweed⸗

mouth geſchrieben hat . Auf dem Auswärtigen Amte in Berlin

wurde dem Berichterſtatter mitgeteilt : Wenn wir auch nicht in

Abrede ſtellen , daß ein ſolcher Brief eingegangen iſt , ſo müſſon

wir uns jedoch vor einem Bruch der Verſchwiegenheit wahren ,

wie die „ Times “ einen bei der öffentlichen Erörterung des

Inhalts einer ſtreng vertraulichen Mitteilung begangen hat.

Boſch war ſo frel geweſen, Nellys Porkrät mit einer Rechnüng
von zweitauſend Francs zu ſchicken . Sie hatte natürlich beides
umgehend zurückgeſchickt , aber vor einer Stunde war ein ſchäbig

gekleideter Herr erſchienen , ein Advokat , und hatte im „ Schwyzer

Dütſch “ das ganze Zimmer vollſchwadroniert . 5
„ Mi mochre nüt vil Experimente mit den Jremden . Drin

der Schwyz , do hießts zohle , oder man wird gebüßt ! “
Alles Proteſtieren half nichts . Der Herr wurde noch grö⸗

ber . Und da das alte Fräulein um keinen Preis die zweitanſend
Francs opfern wollte , hatte ihre aufger gte Phantaſie ſich ſchon
mit Gerichtsſaal , Zugenverhör und Eiden angefüllt .

Nelly holte vor allem den Arzt , welcher erklärte, in einigen

Tagen würde der Anfall ſich beſſern . Dann kröſtete ſde herzlich
die Tante und verſprach , ſich an Itan zu wenden . Dieſer hörte

ſie wohlwollend an und meinte , fünfhundert Francs wären mehr

Als Nelly daran dachte , daß ſie Leutnant von Kalderhot bei
Tiſch wiederſehn würde , pochte ihr das Herz . Doch erſchien er

nicht . Was ihre beiden andern Verehrer anging , ſo ließ Schmitz

mit tragiſcher Geſte die erſten Gänge vorübergehn und ſchleu⸗

derte hin und wieder einen Blick mit einer Welt voll Schmerzen
ich und verzehrte

Städt , um die Robe⸗Soleil zu kaufen .

In dem Geſchäft erregte ihr Wiederkommen Verdacht . Denn

erſtens war das Kleid von heute morgen noch nicht bezahlt , zwei⸗
iens aber hatte der Verkäuferin Nellys Unterzeug ſehr wenig ge⸗

fallen,
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— Ein allgemeines Sinken der Fleiſch⸗
preiſe ) im Kleinverkauf wird von der „ Deutſchen Fleiſcher⸗
Zeitung “ gemeldet . In den letzten acht Tagen traten Preis⸗
ermäßigungen ein u. a. in Benrath , Berlin , Kulmbach , Mainz ,
Marburg , München , Plauen .

— ( Teuerungszulagen für die Beamten . )
Die Entwürfe betr . Zahlung von Teuerungszulagen an Be⸗

amte ſind Berliner Abendblättern zufolge als Ergänzungs⸗
etats fertiggeſtellt und werden nach Genehmigung des Bundes⸗

rates bezw . des Staatsminiſteriums in der nächſten Woche
vorausſichtlich den Parlamenten zugehen .

— AGus Deutſch⸗Südweſtafrika ) wird. amtlich

gemeldet : Am 8. März wurde eine deutſche
Patrouille , die aus einem Sergeanten , drei Reitern und

zwei Eingeborenen beſtand , bei Kubub ( zwiſchen Koes und

Cazis am Weſtrande der Kalahari ) von etwa 25 Hottentotten
erſchoſſen . Der nach Norden abziehende Gegner wurde

durch Oberleutnaut Müller mit 26 Reitern verfolgt . Auch in

dieſem Falle dürfte es ſich , wie bei früheren Ueberfällen in

jener Gegend , um Leute Simon Koppers handeln . Die
kleinen Karasberge wurden von einer Kompagnie abgeſucht ,

nachdem dort in letzter Zert eine Hottentottenbande

verſchiedene Viehdiebſtähle verübt hatte . Der Pa⸗

trouille gelang es , der Bande ſämtliches geſtohlene Vieh und
Eingeborenengerät abzunehmen . — Von dem Kommando der

Schutztruppe ſind die erforberlichen weiteren Maßnahmen öur

Unſchädlichmachung der erwähnten Banden in die Wege ge⸗

leitet worden .
25
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Kundschau im Huslancle .
Eine chriſtlich⸗ſoziale Tiroler Abordnung

ſprach beim öſterr . Unterrichtsminiſter undMiniſterpräſidenten
vor , um Beſchwerde zu führen wegen der „ gottesläſter⸗

lichen “ Rede des Innsbrucker Kirchenxechtlehrers Profeſſor

Wahrmund , die als Broſchüre konfisziert worden iſt , in

Tirol viel Staub aufgewirbelt und klerikale Proteſtverſamm⸗

lungen veranlaßt hat . Beide Miniſter gaben die Berechtigung

der Erregung zu und erklärten , die Angelesenheit noch dieſe

Woche erledigen zu wollen . Der Unterrichtsminiſter erklärte

es für das beſte , wenn die Staatsanwaltſchaft die Konfis⸗
kation aufrecht erhalte und ein Verfahren gegen Wahrmund

einleite . Eine zweite chriſtlichſoziale Abordnung führte beim

Unterrichtsminiſter Klage über einen Beſchluß der deutſ ch⸗
nationalen Studenten gegen die katholiſchen

Verbindungen . Die beruhigenden Erklärungen des

Miniſters werden vorläufig geheimgehalten .

Der König von Spanien

iſt , wie es in der Meldung ausdrücklich heißt , geſtern vor⸗
mittag ohne Zwiſchenfall wieder in Madrid einge⸗
troffen . Nachrichten zufolge , die in Paris aus Barcelona ein⸗

getroffen ſind , ſcheint dort Mittwoch Abend no cheine Ex⸗

ploſion ſtattgefunden zu haben , doch heißt es , es handle
ſich um die Exploſion einer einfachen Petarde , der von den
Behörden keinerlei Bedeutung beigelegt wird . Eine Perſon ,
die in Verbindung mit dieſer Exploſion verhaftet worden iſt ,

habe ausgeſagt , es habe ſich um einen S cherz gehandelt .

Lord Roſebery

ſagte in einer in der Liberalen Liga gehaltenen Rede , er ſei

für freundliche Beziehungen nicht nur zu einer ,

ſondern zu allen Großmächten Europas , was auch der
Grundſatz der auswärtigen Politik Englands ſein ſolle . Dies
beſeitige nicht die Notwendigkeit , die bedeutende Ueberlegenheit
Britanniens zur See aufrechtzuerhalten und bezüglich der

Rüſtungen zu Lande beſtändig wachſam zu bleiben . Wenn die

Engländer geſtatteten , daß ihre Rüſtungen unter ein gewiſſes

Nibeau ſinken , könnten wir Paniken ausgeſetzt werden , die

einer großen Nation unwürdig und gerade für das Herz des
Neiches gefährlich ſein würden . Ein arderer Grund , bei

dieſem Imperialismus zu bleiben , ſei die Not⸗

wendigkeit , die Flagge hochzuhalten und ſie rein zu bewahren

und frei von jedem Imperialismus , der den

Schutzzoll zur Grundlage hat . Tarife ſeien ein Hin⸗
dernis für die Union und er würde ihnen nur unter dem

Druck einer überwältigenden Notwendigkeit zuſtimmen . Eng⸗
lond könnte ſchließlich dazu getrieben werden , zwiſchen Schutz⸗

zollſyftem und Sozialismus zu wählen , und ſo unangenehm
das auch wäre , würde er doch nicht zögern , in dieſem Falle das

Schußzollſyſtem vorzuziehen . Der „ Sozialismus wäre

das Ende des Reiches und der Religion . Wenn der

Sozialismus die Vorherrſchaft erlangen ſollte , ſo müßte die

ſchlimmſten Befürchtungen ſich verlierend , das Kleid könnte viel⸗
leicht ſchon verkauft ſein , telephonierte der Kuſſierer heimlich nach

dem Hotel, wer die Fremde ſei ? Jean telephonzerte zurück : „ Mil⸗

lionärin . Immer kaufen laſſen . Hafte für alles . “

( Fortſetzung ſolgt . )

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Theaternotiz . Die Intendanz teilt mit : Mme. Wiehs

wird Freitag , 20. März in einer neuen melodramatiſchen Ko⸗
mödie ihres Gatten Heury Bereny „ Farneval in Nizza “
die Hauptrolle ſpielen . Vorher wird ſie von ihrem Gatten am

Flügel begleitet , einige Chanſons vortragen . Das Gaſtſpiel finde :
außer Abonnement ſtatt . Den Abonnenten der Abteilung B
bleibt das Vorkaufsrecht auf die von ihnen abonnierten Plätze
bis nächſten Sonntag , mittags 1 Uhr , gewahrt . Der Allgemeine
Kartenverkauf zu dieſer Vorſtellung beginnt nächſten Dienstag ,
mitags 1 Uhr , 17. März , vormittags 10 Uhr . Vorher werden

Billettbeſtellungen ſchriftlich durch Beſtellkarten an die Hof⸗

theaterkaſſe erbeten . Die Ausgabe der Karten für Stehparkett .
Parterre , Galerieloge und Galerie erfolgt am Tage der Vor⸗

ſtellung .

Eine Operettenbühne in Mannheim . Wie wir von gut un⸗

terrichteter Seite vernehmen , beabſichtigt Herr Nirektor J Laß⸗
mann das mit allergrößtem Erfolg von ihm geleitete Eden⸗

theater in Straßburg vollſtändig zu ichließen , um mit ſeinem

geſamten , bedeutenden Fundus an Dekorationen und Koſtümen

nach Mannheim überzuſiedeln . Herr Direktor Laßmann will hier

die Operette in erſtklaſſigem Stil mit bedeutenden Kräften

weiterführen und hat bereits , wie wir ſchon mitgeteilt , dafü⸗

den „ Walzertraum “ , ſowie eine Anzahl neueſter Operetten⸗

ſchlager für Mannheim erworben . Es dürfte von unſerem kunſt⸗

finnſgen Publikum mit Freude begrüßt werden , daß auch hier

Während dieſe nun unruhig auf⸗ und abtrippelte, in die

liberale Partei hinweggefegt werden .

gierung gegenüber dem Hauſe der Lords mißbillige er durch⸗
aus . Schließlich appellierte Lord Rofebery an die Liberale

Liga , ſich um das Programm folgender fünf Punkte zu ſcharen :
Ein geſunden Imperialismus , Freihandel , Ablehnung eines

iriſchen Parlaments , Feindſchaft dem Sozialismus , ſowie eine

reformierte und arbeitsfähige Kammer .

Badiſche Politik .
Manuheim , 12 . März . ( Verſammlung des

Nartionalliberalen Begzirtsvereins der Schwet⸗
einger⸗Stadt . ) Herr Bezirkstierarzt Ulm bexichtete geſtern
über die derzeitige Seſſion des badiſchen Landtags . Beginnend

enft der trauererfüllten Zeit des Hincangs Großherzog Friedrichs . ,

wies er auf die Eröffnung des Landtags durch ſeinen Nachfolger

Großherzog Friedrich II . hin und ſeine Zuſicherung , die Regierung
n Sinne ſeines erlauchten Vaters führen zu wollen . Die Wahl

3 wohl hätte vermieden werden können . Da⸗

gegen liege kein Anlaß vor , daran zu zweifeln , daß die Regierung
in den altgewohnten Baßnen wpeiter wandeln werde . Die Ernen⸗

Rung der beiden neuen Miniſter von Bodman und Honſell ſcherne
d Als Hauptgegenſtrand dez Seſſion bezeichnele

11es. zu beſtätigen .
*2*

Mit
8. darauf , daß Baden dis jetzt keine ⸗Urſache hat , mit

olgen des neuen direkten Wahlrechts unzufrieden zu ſein ,
wäßhrend Preußen und Sachſen ſich noch im Kampfe um ein ver⸗
beſſertes Wahlrecht befinden , ford⸗rte Redner zu rühriger
Wahltätigkeit auf , damit die Erneuerung des Landtags im
nächſten Jahre den liberalen Block gut borbereitet findet Eine leb⸗

haſte Beſprechung ſchloß ſich an den Vortrag an , ſo daß die Ver⸗
ſammlung noch bis zu ſpäter Stunde vereint blieb .

oc . Konſtanz , 12 . März . Die Gewerbegerichts⸗
wahlen bom 7. Januar ds . Is . wurden vom Bezirksrat kaſ⸗
ſlert ; die freie Gewerkſchaft hatte ihre Wahlzettel nicht mit der
Gruppenbezeichnung verſehen , dieſelben waren daher ungültig .
Unter dieſen Umſtänden mußien die Kandidaten des chriſtlichen
Gewerkſchaftskartells als gewählt verkündet werden . Der Be⸗
ſchwerde der freien Gewerkſchaft wurde ſtattgegeben , da der Wille
der Wähler deutlich zu erkennen war . 10

Badiſcher Landtag .
: pAIVon unſerem Karlsruber Burenu . )

2 . Kammer . — 47 . Sitzung .

* Karlsruhe , 12 . März .

Präſident Fehrenbach eröffnet . 50 Uhr nachm . die
Sitzung .
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Am Regierungstiſch Präſident des Miniſteriums des

Innern Frhr . von Bodman und Regierungskommiſſare .
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der

Landwirtſchaftsdebatte .

Frhr . v. Gleichenſtein ( Ztr . ) : Die Weinſchmie⸗
berei ſei in Baden verbreiteter als man glaube . Deshalb ſei die

Begründung der Naturweinvereine notwendig gewefen . Die Or⸗

ganiſation der Rebbauern ſei auch nötig zur Erreichung des

Deklarationszwanges . Die Weinhändler gingen auf die Trocken⸗
zuckerung nicht ein , weil dabei nichts herauskomme .Jede Ver⸗

beſſerung ſei auch eine Vermehrung . Die Rebbauern ſeien be⸗

reits unruhig geworden , daß der Weingeſetzentwurf noch immer

nicht dem Reichstage vorliege . Der Abg. Pfefferle habe der
Weinſchmierei in verblümter Weiſe das Wort geredet . Er be⸗
dauere es , daß ein Kaiſerſtühler ſo geredet habe .

Abg . Bechtold ( Soz. ) polemiſiert gegen den Abg . von
Mengingen und geht dann auf eine Reihe ländlicher Wünſche ein .

Abg . Daffner ( Ztr . ) wünſcht , daß die Saatzuchtanſtalt
die Saatzucht zu billigen Preiſen an die Landwirte abgibt . Red⸗

ner befürwortet dann eine geſezliche Regelung der Hundtaxe .
Für die Landwirtſchaftfreundlichkeit der Sozialdemokratie habe
der Abg . Kolb keinen Beweis erbringen können . Der Aberglaube
werde vom Zentrum ebenſo verworfen wie von jedem anderen

vernüftigen Nenſchen ; mit dem Aberglauben hätten aber die

Bitte und Fluprozeſſionen 'nichts zu tun .

Abg . Pfeiffle ( Soz. ] ) polemiſiert gegen den Abg. von
Mentzingen . Es gäbe Miniſter und freiherrliche Abgeordnete ,
die von Raubrittern abſtammten , deren Burgen man heute noch
ſehen könnte . Ihre Bauernfreundlichkeit ſei damals eine andere
geweſen als heute . ( Der Präſident rügt es , die Abſtam⸗
mung von Miniſtern und Abgeordneten in die Debatte zu ziehen . )
Der Redner ſucht weiter darzutun , daß die Bauernfreundlichkeit
der Grafen und Freiherren ſehr dilatoriſch ſei . Man lege auf
notwendige Nahrungsmittel hohe Zölle , laſſe aber Tauſende und
Abertauſende von fremden Arbeitern ins Land . Die Unrentabili⸗
tät des landwirtſchaftlichen Betriebs ſei auf die Zerſplitterung
des Beſitzes zurückzuführen . Redner ſpricht weiter über die Ta⸗
bak⸗ und Hanfprämtierungen .

— — — — — — — — — — —

ein Inſtitut entſteht , weſches es ſich zur Aufgabe macht , die
Operette zu pflegen .

Zur Uraufführung der Komödie „ Doktor Eiſenbart “ . Es
dürfte unſere Leſer intereſſieren , über den Verfaſſer der genann⸗

ten ,am nächſten Samstag im hieſigen Hoftheater zur allererſten

Aufführung gelangenden Novität einiges Näheres zu erfahren .
Otto Falckenberg wurde wie wir Küßſchners Litteraturkalender

entnehmen , 1873 in Koblenz geboren . Von dem in München
lebenden jungen Verfaſſer erſchienen 1893 ein Böndchen Skiz⸗
zen „ Modellßudien “ , 1899 ein Bändchen Gedichte „ Morgenlieder “
und 1910 ſeine erſte dramatiſche Arbeit , betitelt „ Der Sieger “
Das hier zar Aufführung gekangende Stück „ Doktor Eiſenbart “
iſt 1907 bei Georg Müller in München erſchienen . Außerdem
publizierte Falckenberg „ Das Buch der Lex Heintze “ . Man wird

der Premiere vom nächſten Samstag , ſchon weil Erſt⸗ geſchweige
denn Uraufführungen am Mannheimer Hoftheater eine Selten⸗

heit geworden ſind , mit Intereſſe entgegegſehen zürfen . — Die

hier zur Aufführung gelangende Komödie behandelt das Schick

ſal eines Abenteurers der Barockzeit , deſſen ttefſtes Weſen ſich

nach Heimat und der Liebe einer reinen Frau ſehnt . Im Verlauf

der bewegten Handlung wird gezeigt , wie er durz e ne Reibe

teils komiſcher , teils ernſter Konflikte hindurch den Weg zu ſeiner
einſt von ihm verlaſſenen Frau zurückfindel .

Die dramatiſche Veranſtaltung zugunſten dek Blinden im

Blindenheim Manrheim⸗Waldhof nahm geſtern Abend im oberen

Saale des Ballhauſes , deſſen artige Bühne für ſolche Zwecke

noch immer am geeignetſten erſcheint , einen überaus glücklichen
Verlauf . Das hauptſächlich aus Damen beſtehende Publikum

füllte den ge äumigen Saal ziemlich an , ſo daß ſich ein hübſches

Sümmchen als Reinerträgnis für den philantropiſchen Zweck er⸗

geben dürfte . Verſchiedene junge Damen der hieſigen Geſell⸗
ſchaft — „ Damen der Blindenſchrift “ nannte ſie das Programm ,

weil dieſe guten Feen einen Teil ihrer Mußeſturden in opfer⸗

freundiger Weiſe dazu benutzen , gehaltvolle gute Bücher in die

Punktierſchrift der Blinden zu übertragen —, ſolche junge , auch
8
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Mannheim , 13 . März . General⸗Anzeiger . ( Mittaablatt . ) 3 . Seite .

15 e v. Bodman : Die Regierung beabſichtigt
ernehmen mit dem Generallommando neue Kontroll⸗

Hezirke einzuteilen. An eine Aenderung der Hundtaxe könne zur
Zeit nicht gedacht werden Der Miniſter beſtreifet , daß die
zandwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaften nicht entgegenkommend
KCen :es ſeien nach der Statiſtik in Baden 20000 Perſonen im
Venuſſe von Unfallrenten . Was die Frage der Vorſtandſchaft
der Bezirksamtmänner in den landwirtſchaftlichen Vereinen au⸗
zangt, ſo kann ich es nur begrüßen , wenn die Landwirte einen
der Ihrigen zum Vorſitzenden wählen . Den Bezirksbeamten
würde dann viel Arbeit abgenommen . Bedauern würde ich es

allerdings , wenn die Bezirksbeamten nicht dem Direktorium der
Vereine angehörten oder nicht an den landwirtſchaftlichen Be⸗

ſprechungen teilnähmen . Wir haben übrigens in Baden 67 land⸗
wirtſchaftliche Bezirksvereine , von denen 13 nicht von Bezirks⸗
beamten geleitet werden . Solange aber für dieſe Vereine keine
Kräfte zur Verfügung ſtehen , ſolange muß man den Bezirks⸗
beamten dankbar ſein , daß ſie ſich dieſer Aufgabe unterziehen .

Abg. Dr . Zehnter ( Ztr . ] hält es für dringend gerecht⸗
fertigt , wenn verlangt werde , daß an der Spitze der Landwirt⸗
ſchaftlichen Vereine möglichſt nicht Verwaltungsbeamte ſtehen .
Es liegt im Intereſſe der Bevölkerung , daß ſie ihre Angelegen⸗
heiten ſelbſt in die Hand nimmt . Freilich halte ich es auch
nicht für wünſchenswert , daß ſich die Amtsvorſtände ganz von den
Dandwirtſchaftlichen Vereinen zurückziehen . Redner regt an ,

daß die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft die Haftpflicht⸗
verſicherung für die Landwirtſchaft übernehme . Zehnter vertriti
dann Wünſche ſeines Wahlkreiſes . Er bittet den Truppenübungs⸗
platz ins Oberland in die Gegend von Altheim zu verlegen . Die

Bauordnurg ſollte man auf dem Lande nicht in der Weiſe hand⸗
haben wie in den Städten , auch ſollte man mit polizeilichen
Strafen nicht ſo ſchnell vorg hen . Dem Abg . Kolb gehe jedes
Verſtändnis für das Erhebende der Flur⸗ und Bitiprozeſfto⸗
nen as .

Geh . Ober⸗Reg . ⸗Rat Nebe verbreitet ſich über das Ab⸗

deckereiweſenn Ein Impfzwang für Farren , wie ihn der Abg .
Heimburger behauptet habe , beſtehe nicht . Was die Uebernahme
der Haftpflichtverſichereung auf die ländlichen Berufsgenoſſen⸗

ſchaften anlangt , ſo ſei dieſe ſchon nach der heutigen Geſetzgebung
möglich . Wenn Beſtrafungen wegen der Anpflanzung von

Amerikanerreben erfolgten , ſo geſchah das nur , um der Bepölke⸗

rung zu zeigen , daß dies verboten ſei . Maſſenbeſtrafungen waren

nicht in der Abſicht der Regierung gelegen . Baden ſei das

einzige Weinbaugebiet , in dem die Reblaus noch nicht aufge⸗
ktreten ſei . Deshalb mußte die Regierung dafür ſorgen , daß die

Vorſchriften über die Verhütung der Reblausgefahr ſtreng be⸗

folgt werden . 5
Der Präſident teilt mit , daß weitere neun Wortmel⸗

dungen erfolgt ſind . ( Bisher haben bereits 50 Redner ge⸗

ſprochen. )
Abg . Schmidi⸗Bretten ( B. d. . ) polemiſiert gegen

den Abg . Kolb und meint , zu derartigen Ausführungen wie ſie der

Abg . Kolb gemacht , brauche man kein Abgeordneter zu ſein ; das
4 könne jeder Hausknecht .

Der Präfident erklärt dieſe Aeußerung für ungehörig .

Nach weiteren Ausführungen der Abg . Schuler , Pfef⸗

ferle ( natl . ] , Schofer ( Ztr . ) , Mayr⸗Lahr ( natl . ) , Dr .

Schneider ( natl . ) Miniſter Frhr . v. Bodman , Abg . Ihrig

( bem ) und Abg . Geppert ( Ztr . ) wird die Generaldebatte ge⸗

ſchloſſen.
Miniſter v. Bodman eerklärt , daß die Frage , ob das mit der

Rheiniſchen Hypoth⸗kenbonk abgeſchloſſene Abkommen ſo gehand⸗

haßht werde , daß die abgelehnten Darlehensgeſuche der Regierung

borgelegt würden , zu bejahen ſei
Eeine perſönliche Bemerkung macht der Abg . Kolb ( ſoz . ]

nach den Anträgen der Kommiſſion genehmigt , ebenſo dem An⸗

troge der Kommiſſion zu den vorliegenden Petitionen zugeſtimmt .
Schluß der Sitzung 339 Uhr . — Nächſte Sitzung : Samstag ,
14 . März , vormittags 9 Uhr : Heil⸗ und Pflegeanſtalten ; Peti⸗

dionen .
* ** *

XKarlsruhe , 12 . März . Der Zweiten Kammer ging
der Geſetzentwurf betr . die Eingemeindung von

Stetten in Lörrach zu , welche auf 1. April 1908 erfolgen
Der in Stetten beſtehende Bürgernutzen wird beibehalten.

is zur nächſten regelmäßigen Erneuerungswahl des Gemeinde⸗
rats Lörrach keeten dieſem der Bürgermeiſter und ein Ge⸗

meinderat Stettens als Mitglieder bei . Ebenſo kreten zu dem
Bürgerausſchuß in Lörrach bis zu deſſen nächſter regelmäßiger
Erneuerungswahl zwölf weitere Mitglieder , die von dem Bür⸗
gerausſchuß in Stetten aus ſeiner Mitte gewählt werden . Die

Gemeinde Stetten erwartet aus der Verſchmelzung mit der

wart und der nächſten Zukunft .

Das Landwirtſchaftsbudget wird hierauf ohne Spezialdebatte

Stadt eine Exleichterung in der Anſpannung ihrer Steuer⸗

träfte bei der Erfüllung der dringlichen Aufgaben der Gegen⸗
Der Stadt Lörrach hingegen

iſt die Vereinigung deshalb willkommen , weil ſie ihr die Mög⸗
lichkeit weiterer Ausdehnung nach Süden und die Verfügung
über eine bis zur Schweizergrenze reichende Gemarkung ſichert .
Auch die Großh . Regierung erachtet es als zweckmäßig , daß
die räumlich bereits eng verbundenen Gemeindeweſen nach ein⸗

heitlichen Geſichtspunkten verwaltet und daß ihre gleichartigen
Aufgaben , insbeſondere auf dem Gebiet des öffentlichen Geſund⸗
heitsweſens . des Verkehrs und des Schulweſens , gemeinſam ge⸗
löſt worden . Außerdem bietet es mancherlei Vorteile , wenn

ſich unmittelbar an jenem wichtigen Punkt der Reichsgrenze
ein größeres leiſtungsfähiges Gemeindeweſen befindet , das ſich
den aus dieſer Lage ergebenden Anforderungen , namentlich in

polizeilicher Hinſicht , in höherem Maße gewachſen zeigt .

Aus Stadt ung Lanad .
* Mannheim ,13. März 1908 .

Vum Hofe . Die Großherzogliche Familie beging geſtern
den Verlobungstag der Königin von Schweden , der mit ihrem
Namenstag in Schweden zuſammen gefeiert wird . Der Fürſt zu
Hohenlohe⸗Langenburg iſt geſtern vormittag im Großh . Schloß zum
Beſuch bei der Großherzogin Luiſe abgeſtſegen . Der Großherzog
und die Großherzogin begrüßten den Fürſten im Schloß und

nahmen mit demſelben an der Frühſtückstafel der Großherzogin
Luiſe teil , zu der auch die Königin von Schweden erſchien . Um
8 Uhr reiſte der Fürſt zu Hohenlohe nach Langenburg weiter . —
Großherzogin Luſſe empfing geſtern abend den Königlich Siameſi⸗
ſchen Geſandten Sridhamaſaſanſa , velcher der hohen Frau Ge⸗
ſchenke des Königs von Siam überbrachte .

Zu den Wahlen für die israelitiſche Landesſyngde ſchreibt
man uns : In der neueſten Erklärung des Gr . Oberrats wird be⸗

ſtritten , daß „ weite Kreiſe “ der badiſchen Jsrgeliten das Gebetbhuch⸗
Projekt berurteilen . Der Streit darüber iſt bald ein müßiger : am
Sonntag dürfte ſich erweiſen , daß ſich der Oberrat über die wahre
Stimmung im Lande gründlich käuſcht . Der Aufruf der Zioniſten ,
der wegen ſeines würdigen und überzeugenden Tones tiefen Ein⸗
druck im Lande gemacht hat , iſt unrichtig zitiert , obgleich das Zitat
durch Anführungszeichen befonders als ſolches gekenngeichnet iſt .
Nicht die „ jüdiſch⸗nationale Wiedergeburt “ von der im „ Basler
Programm “ überhaupt nichts ſteht , erſcheint nach dem Aufruf
gefährdet , ſondern die „ Stärkung des jüdiſchen Selbſtgefühls und
Volksbewußtſeins “ . Nach der Erklärung des Oberrats jetzt — kurz

bor den Wahlen — ſoll das Gebelbuch auch dort nicht in die Shnz⸗
gogen eingeführt werden , wo die überwiegende Mehrheit es fordert .
Bisher klang es anders . Will der Oberrat jetzt über die „ Gewiſſens⸗
mot “ der Majorität hinweggehen , oder begreift er endlich , daß dieſe
Gewiſſensnot , die er ſeit Jahren betont , überhaupt nicht beſteht ?
Der Oberrat verläßt das bisher von ihm verteidigte Majoritäts⸗
prinzip auch für die Schulen . Das her , was er nach ſeiner neueſten
Erklärung beabſichtigt , iſt bedenklicher als alles bisher Vorgeſchla⸗
gene . Jetzt ſollen die Schüler in der gleichen Klaſſe , von demfelben
Lehrer , gleichgeitig nach zwei Methoden unterrichtet werden und
für die Einführung des neuen Gebetbuches in die Schulen genügt

die Zuſtimtiung des Lehrers Wohl dürfen die Anhänger des alten
Gebelbuches dus neue ablehnen . Aus der Erklärung des
Oberrats “ iſt nicht erſichtlich , ob ſie ſich des alten Geßet⸗
büches im Unterricht weiter bedienen dürfen , Da aber mit
zwei verſchiedenen Lehrmitteln ſchon aus ſehultechniſchen Gründen
nicht g zeitig gearbeitet werden kann , ſcheint beabſichtigt zu ſein ,
die Anhänger des alten Gebetbuches zu zwingen , das neue
Buck für den Unterricht zu benutzen unter „Befreiung bon der
Durchnahme der in dieſem geänderken Stücke . “ Ein Teil der alken

Gebete iſt aus dem Entlvurf ausgemerzt , ein Teil iſt abgeändert
und alſo für jene Schüler nicht verwendbar Da erhobt ſich billiger⸗

meiſe die Frage , was dieſen Schülern überhaupt noch gelehrt
wird . Die ibnen wichligſten Glaubensſätze müſſen ſie entbehren
Welche Methode aber auch zur Durchführung gelangen ſoll : all
das widerſpricht den elementarſten Grundſätzen der Päda⸗

gogik . Aus dieſem gunzen Dilemma hilft nur ein Ausweg : der
Entwurf falle !

Theaterfreguenz . Im Hoffheater erzielte im Januar
Wogners „ Lohengrin “ als Sonntagsvorſtellung mit 1288 Beſuchern
der Monatsrelord und überflügelte damit ſogar die am beſten be⸗

ſuchte Einheitsvorſtellung ( Hamlet ) , die von 1273 Pexſonen beſucht
tar . Im Neuen Theater wußte „ Fräulein Joſette — meine

Frau “ die größte Zugkraft auszußben . 1151 Perſonen wohnten
dieſer Vorſtellung bei . Am ſchlechbeſten beſucht war „ Mamzelle
Nitouche “ ( 435 Perſonen ) .

* Die ſtädtiſchen Straßenbahnen vereinnahmten im Monat
Januar 205 207 . 80 M. oder 0,334 M. auf den Wagenkilometer ,
gegen 198 651 . 85 M. oder 0,37 M. pro Wagenkflometer j. V. Be⸗
fordert wurden 2 151665 Pexſonen oder 3,50 Perſonen pro
Wagenkilometei ( gegen 3,98 Perſonen i. . )

— ————————. . «̇ äꝶ — — — 8 —
Das junge , ſich in die Hauptrollen teilende Ehepaar wurde von

Frl . Martha Schweiser und Herrn Kayſer in liebens⸗

würdigſter Weiſe , mit ſichtlicher Liebe und Luſt zur Sache darge⸗

ſtellt . In kleineren Rollen ſteuerten Frl . Maria Darm⸗

tädter und die Herren Werner und Paul Ladenburg
ihr Beſtes zu dem Gelingen des dramatiſchen Quintetts bei .

Hierauf betrat Frl . Gertrud als ſeſches Weaner Wäſchermadl

die Szene , um einige luſtige Schwänklein in Wiener Dialekt zum
Beſten zu geben . Namentlich „ s Dunnerwetter “ , eine ergöglich
Geſchichte vom „ Fenſterln “ erregte ſtürmiſche Heiterkeit . Nach
dieſer zweimaligen Hervorruf im Geſolge habenden Rezitation

betraten acht reizende Holländer⸗Mädelchen in der Landestracht ,
wie ſie im Cacaoreich der Königin Wilhelmine üblich iſt , die

Bühne und vollführten auf genau im Takt klappenden Holz⸗
ſchuhen einen charakteriſtiſchen , Auge ind Ohr in gleicher Weiſe
erfreuenden „ Holländer Tanz “ . Dieſem belebten , zartfarbigen
Koſtümbild folgten dann noch nach längerer Pauſe eine Serie

lebender Bilder mit Geſang und Deklamation , welche die Ver⸗

körperung des Volksliedes zum Gegenſtand hatte und von der
jedes einzelne äußerſt geſchmackvoll arrangiert und mit poeti⸗
ſchem Empfinden dargeſtellt war . Mit wenig Ausnahmen wirkten

hier dieſelben jungen Damen mit , welche ſich den Zuſchauern vor⸗

* her als ſchmucke Holländerinnen vorgeſtellt hatten : die Fräuleins
Johanna Heller , Paula Helmrich , Lieschen Hoffmann , Hedwig
Hirſchhorn , Klara Leo, Lieschen Poſt , Martha Schweitzer ,
Martha Vogelgeſang ; Frl . Heller ſprach als perſonifizertes
Bolkslied die einleitenden Worte und nehrſtimmiger Geſang gab

den bekannten Ton an zu den mit „ Aennchen von Tharau “ ( Frl .

Poſt ) beginnenden Bildern , die geſtellt wurden . Frau Anna

Seipio , welche laut Programm als Leiterin der ſo ſchön ge⸗

lungenen Veranſtaltung fungierte , gebührt wärmſter Tank und

Anertennung für die ſeinſinnige künſtleriſche Durchfierung der

danzen Veranſtaltung zumal ihr zugrunde liegender Zweck den

e erwähnten humanitären Beſtrebungen zugute

l ein Berlrog ouf Lebensdauer iſt von der Münchner Hof⸗
eeeeeee dem Hofſchauſpieler Joſef Geis , dem

5 orbenen „ Papa Geis “ , abgeſchloſſen
Be ſung dazu bot der Amſtand ,doß Geis dieſer

— — — TTTTT
Tage einen Engagementsantrag an die Wiener Hofoper abge⸗
lehnt hat . Geis iſt nicht nur ein trefflicher Schauſpieler , ſondern
auch in der Oper viel verwendbar . Sein Beckmeſſer z. B . und
ſein Ritter Adelhoff im „ Waffenſchmied “ ſind unübertreffliche
Meiſterleiſtungen .

Ueber die Differenzen zwiſchen dem Hofoperndirektor Wein
gartner und der Berliner Generalintendantur läßt ſich der Mün⸗
chener Vertreter des Hofoperndfrektors Weingartner , Rechts⸗
anwalt Dr . Wilhelm Roſenthal , folgendermaßen varnehmen :
„ Herr Felix Weingartner hatte die Abſicht , ſeine Differenzen
mit der Berliner Generalintendantur ohne Inanſpruchnahme
der Oeffentlichkeit an der zuſtändigen Stelle zum Austrage zv
bringen . Inhalt und Form der Bekanntmachung der könig⸗
lichen Intendantur in Berlin zwingen aber zu einer üffent⸗

lichen Darſtellung des Sachverhaltes . Der 12000 Mark betra⸗

gende Gehalt , den Felix Weingartner als Leiter der Symphonie⸗
konzerte vertragsmäßig in monatlichen Raten zahlbar , zu erhalten
hat , wurde bisher ſtets on die bayeriſche Hypothelen⸗ und

Wechſelbank für Herrn Weingartner einbezahlt . Als die am
31. Januar 1908 fällige Monatsrate nicht bezahlt worden war ,
erſuchte Herr Weingartner am 19 . Jebruar die Generalinten⸗

dantur um Zahlung . Nach 8 7 a) der Allgemeinen Vertrags⸗
beſtimmungeg war , im Falle der Nichtzahlung des Gehaltes

innerhalb dreier Tage nach Fälligkeit und nach vorhergehender
Aufforderung , Weingartner zur ſofortigen Löſung des Vertrages

berechtigt . Sein Brief vom 19. Februar blieb unbeantwortet ,

worauf er am 24. Februar telegraphiſch und ſchriftlich den Ver⸗

trag löſte . Erſt hierauf erwiderte die Generalintendantur mit

Brief vom 28. Februar , daß ſie „ die Vertragslöſung nicht aner⸗

kenne , da ſie vertragsmäßig zu Abzſigen am Gehalte berechtigi

ſei , im Falle Herr Weingartner ein Konzert nicht dirigtere , wel⸗

cher Fall am 7. und 21 . Januar eingetreten ſei . Auch ſei Wein⸗
gartner verpflichtet , ſeinen Gehalt an der Theaterhauptkaſſe ig

Berlin abzubolen . “ Nun haben aber im Monat Januar über⸗

haupt keine Symphoniekonzerte mehr ſtattgefunden , ſo daß der

Abzug am 81. Januar nicht möglich war . Die angebliche Ver⸗

pflichtung , daß der in Wien domizilierende Weingartnerſeinen
Gehalt in Berlin abholen ſolle , werde durch die bisherige jahre⸗

lange Uebung bon ſelbſt widerlegt . Im Februar haben aller⸗

- Ausſtellungsalbums mit Zugabe und 372 auf ſonſtige Gegen

ſchütternder Realiſtik dargeſtellt .

mährend dasverliebte 11
Alma Sorel geradezu ideal verkörpert wird . Der Schwan

1874 bis 1828 Hausarzt des damaligen Direktors des Bresla

Bordighera geſtorben .

„ Eine Oberbürgermeiſter⸗Konferenz findet heute im Rat⸗

hausſaale in Karlsruhe ſtatt .
176 059 Einwohner zählte Mannheim nach der Berechnung

des Statiſtiſcken Amts Ende Januar .
* Von der verfloſſenen Ausſtellung . Mit dem 4. März wa

der Termin abgelaufen bis zu welchem die gezogenen Ge
winne der Ausſtellungslorlerie abgeholt werden
konten . Sämtliche bis zu dieſem Termin nicht erhobenen Ge⸗
winne verfallen der Ausſtellung . Im ganzen wurden 668 Wert⸗

gewinne mit einem Geſamtbetrag von 1505 M. nicht abgeholt

und zwar ein Gewinn zu 1000 . , 3 Gewinne zu ſe 500 M .
3 Gewinne zu je 250 . , 5 Gewinne zu je 100 . , 9 Gewinn

zu je 50, 59 Gewinne zu je 25, 583 Gewinne zu je 10 Maxk
Von dieſen entfallen 5 Gewinne auf Bilder , 115 auf Pflanzen
100 auf Wein , 49 auf Gedenk⸗ und Erinnerungshücher , 22 au

ſtände . Merkwürdigerweiſe ſind gerade viele Bilder nicht abge⸗
holt worden und zwar ein Bild „ Morgendämmerung “ von Bezzi ,
„ Straße in Slyde Park “ von Ludovici “ , „ Roſenſtrauß “ don
Zemmin , „ Renettäpfel “ von Coignet und „ Dahlien “ von Doll ,
Von den gezogenen Geldgewinnen ſind gerade die hohen Ge ,
winne abgehoben worden . Dagegen ließen die Loſeinzober eire
große Anzahl von kleinen Gewinnen verfallen und es fließen ſo
immerhin an Geldgewinnen der Ausſtellung im ganzen noch 1600
Mark zu. Die Nachfrage nach den nicht abgeholten Ge

winnen , die nach einem in den Blättern erlaſſenen Juſerat zi
einem mäßigen Preis unter der Hand abgegeben werden , iſt eine

ſehr große und es wird in wenigen Tagen das Lager vollſtändig
geräumt ſein . —

* Das Pariſiana⸗Enſemble , das gegenwärtig im Apolle
theater mit ausgezeichnetem künſtleriſchen Erfolge gaſtie
hat einen vollſtändigen Repertoirwechſel vorgenommen , der das
Intereſſe , das man den feſchen Wienern entgegenbringt , weſen
lich ſteigern dürfte . Sind doch die vier Skizzen aus dem Pariſeß
Leben , die die Truppe in der ihr eigenen virtudſen Weiſe auf⸗
führt , das Tollſte , was man ſich denken kann . Eine Ausnahme
davon macht nur das den Abend einleitende Sittenbild „ Die
Dirne “ , mit dem das Enſemble den Nachweis führt , daß es
auch für das ernſte Genre vorzügliche Interpreten beſitzt . Der
Unterſuchungsrichter Briard ( Richard Liebesuy ] entdeckt wäh⸗
rend des Verhörs der Dirne Sophie Puſſier (F. Brauer ) , die
ſich durch einen Meſſerſtich an einem zahlungsunfähigen „ Ver⸗
ehrer “ gerächt hat , zu ſeinem Entſetzen , daß ſeine leihliche Toch⸗
ter , das Kind der vor vielen Jahren von ihm ſchnöde verlaſſenen
Geliebten vor ihm ſteht . Der erſchütterte Mann will die Ge⸗
fallene reich beſchenkt aus der Haft entlaſſen . Aber nicht f
eine Million verkauft das Mädchen ihre Rache , die ſie vor aller
Oeffentlichkeit an Briard nehmen will , der ihr und ihrer Mutter
Leben zertreten hat . Und ſo bleibt dem Manne nichts weiter !
übrig , als dem Mädchen das kompromittierende Beweisſtück ,
einen mit nur zu deutlichen Gravierungen verſehenen Ring ,
mit Gewalt zu entreißen . Die Ehre iſt gerettet . Das wie wahn
ſinnig ſich geberdende Mädchen wird hinausgeſchleppt . Vor Ge⸗
richt wird ſie ſicher für verrückt gehalten werden , wenn ſie die
„ Mäx “ von dem Vater erzählt , der an ihr auch noch zum Räuber

geworden iſt . Die Titelrolle wird von Frl . Brauer mit er
Das iſt eine Brapourleiſtung

die die wärmſte Anerkennung verdient . Nach dieſer etwas ſchwer
verdaulichen Vorſpeiſe mundet die Koſt , die den ganzen übrigen
Abend geboten wird , umſo beſſer . Der Schwank „ Pſt ! Pſt!“

„ Das Strumpfband “ vermittelt die Bekanntſchaft
einem Polizeikommiſſär , der wohl ſelbſt in Paris ſchwerlich en
ſtieren dürfte . Aber man nimmt die handgreiflichen Unwah

ſcheinlichkeiten angeſichts der überaus luſtigen Handlung gern in

den Kauf . Der Schwank „ No . 69 “ endlich , vom Tollen das

Tollſte , zeigt , was für Unheil ein beduſelter Hotelkellner anrich⸗
ten kann , wen er die Nummern der Zimmer nicht mehr aus⸗

einanderzuhalten vermag und einer Dame ein Zimmer anweifk ,

in dem ſich bereits ein Herr häuslich eingerichtet hat . Richard

Liebesny und Elſe Schöller , die Inhaber des doppel

belegten Zimmers wiſſen ſo entzückend die mehr als gewagte

Handlung fortzuſpinnen , daß man aus dem Lachen nicht heraus⸗

kommt . Wer einen luſtigen Abend verleben will , darf den B

ſuch des Apollotheaters in den nächſten Tagen nicht verſäumen
* Liane de Pries , die auch hier weniger durch ihre funkelnden

Jupwelen , als durch ihre unwiderſtehliche Anmut und unnachahm⸗

liche Grazie jedermann entzückt , bot geſtern abend ein neues Prö⸗

dings Konzerte ſtattgefunden , von deren Leitung Herr Wel⸗

gartner dispenſiert und für welche eine Abzugsberechtigung fü
die Intendantur überhaupt nicht gegeben war . “

Das Urbild des „ Doktor Klaus “ ! , eine der erfolgreich
Bühnenſchöpfungen des 70jährigen Adolf ' Arronge , war
kanntlich der vor einigen Jahren in Breslau verſtyrbene Geh
Sanitätsrat Dr . med . Siegmund Aſch , welcher in den Jahpe

Lobe⸗Theaters war . Die „ Breslauer Morgenzeitung “ weiſt in

ihrem Feſtaptikel nach , daß die Annahme , ' Arronge habe

„ Doktor Klaus “ lediglich eine Kopie gegeben oder eine Indi
kretion begangen , durchaus irrig ſei . Habe doch der Dich
die Urſchrift bes „ Doktor Klaus “ ſeinem Freunde und Arzte z
Geſchenke gemacht und folgende eigenhändige Widmung darg

geſetzt : „ Berlin , 9. 10. 84. Hier , lieber Freund Aſch, der
unfreiwillig Modell geſtanden haſt zu meinem Doktor Klaus , haft
Du das erſte Manuſkript meines Stückes . Ich denke , es wird
uns beiden keine Schande machen . Dein treuer Adolf LArronge ,
Bei dieſer Gelegenheit erinnerte das Breslauer Blatt aut
daran , daß der einfache und ſchlagkräftige Titel „ Doktor Fla

erſt das Ergebnis längeren Bedenkens ſei . Denn auf dem
Driginal⸗Manuſkript befinden ſich folgende Tilelvermerke „ Ehe⸗

ſtudien “ — „ Der Hausarzt “ — „Berufspflicht “ — „ Dokto
Brummbär “ — „ Die Frau Baronin “ — „ Goldſchmieds Tö

terlein “ und endlich „ Doktor Klaus “ .

Edmondo de Awieis iſt , wie wir kereits an anderer Stelle

unſeres Blattes gemeldet haben , am Mittwoch früh plötlich i
Mit ihm verliert Italien einen ſeiner

bekannteſten Schriftſteller , deſſen Name weit über die Gren

ſeiner Heimat geachtet und beliebt war . Geboven am 21 . D
1846 , hatte er als junger Leutnant an der Schlacht bei Cuſtozz
teilgenommen und veröffentlichte dann in der „ Italia Militare “
die er herausgab , ſeine erſten Skizzen . Seine ausgedehnſe
Reiſen boten ihm den Stoff zu farbenreichen Schilderungen ,al
Lyriker verfügte er über Klänge glühender Leidenſchaft , gan
beſonders glücklich aber traf er den echten Ton in ſeiner Erz
lung „ Curore “ ( Herz ) an der ſich ſeit Jahren die Knabenherzen
aller Kulturnotionalen erbaut haben⸗



Geueral⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . )

iehr als dasjenige , mit dem ſie
zit ga zre herborragende Vortragskunſt im

ahlen zu laſſen . Auch geftern wußte die Künſt⸗
feten in erſter ie durch ihre bravouröfe Mimik vom erſten
Augenbplick an zu feſſeln . Eine Geſte , ein Blick der Augen , ein

Zug in dem reizenden Geſichtchen genügt , um ſich auch ohne das
rt verſtändlich zu machen . Und daun

eln , das ſich aus der naiven
des und dem triumphierenden , ſiegesgewiſſen

ſeiner Reize nur zu genau bewußten bollerblühten
ſt auch die, Benützung der ſtimm⸗
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geuſten Lichte
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vieder eine Robe , die allein
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auft — ſpendete der

tritt unwider⸗
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wieder denjenigen vorgehalten , die die Künſtlerin noch nicht
ert haben oder die ſie noch einmal ſehen möchten .

5 Erxrichtung von Annahmeſtellen für Spareinlagen . Die
Tumliche Ausdehnung des Stadigebiets und die raſche Bevölke⸗

ngsvermehrung haben mehrfach den Wunſch nach Errichtung
on Annahmeſtellen für Spareinlagen hervortreten

Die Städtiſche Sparkaſſenkommiſſion hielt den Zeitpunkt
ichtung ſolcher Annahmeftellen für gekommen und hat
n, ſolche zunächſt in den Stadtteilen Lindenhof , Schwetz⸗

MNarRNeſuch FdesBeſuch de

Um gleichzeitig aber auch den die

Städtiſche Sparkaſſe ſtark frequentierenden Bewohnern der um⸗

liegenden Orie des Amtsbezirks Gelegenheit zur bequemeren An⸗

lage ihrer Spargelder zu bieten und damit gleichzeitig einer

ſchon vor Jahren von der 2. Badiſchen Kammer und auch der

egierung gegebenen Anregung zu entſprechen , ſollen ſolche An⸗

Rahmeſtellen auch in den Orten Sandbhofen und Wallſtadt
Elc . eingerichtet werden , nachdem in den Vorſtädten Neckarau ,
Kaäfertal und Waldhof Annahmeſtellen ſchon bei der Eingemein⸗

dung geſchaffen worden ſind . Die Gemeinde Jeudenheim
hat durch ihr Bürgermeiſteramt den Autrag eingebracht , von der

Peaßſichtigten Schaffung einer ſolchen Annahmeſtelle abzuſehen ,

und die Gemeinde Ilvesheim hat die Erklärung abgegeben ,
daß ſie an einer ſolchen kein Intereſſe habe . Es wurden , nach⸗

em die Sparkaſſenkommiſſion ſich über die Zuperläſſigkeit der in

Betracht kommenden Bewerber verläſſigt , als Inhaber ſolcher
Annahmeſtellen ernannt : für Lindenhof : Herr Friedrich Kai⸗

ſer , Kaufmann , Meerfeldſtraße 19 ; für Schwetzingerſtadt : Herr

Mathias Merz , Inhaber eines Friſeur⸗ und Parfümerie⸗Ar⸗

tkelgeſchäfts , Schwetzingerſtraße 89 ; Oeſtliche Stadterweiterung :
Herr Peter Disdorn , Kolonialwaren⸗ und Delikateſſen⸗

geſchäfty Eliſabethſtraße 7, Neckarſtadt : Herr Wilhelm Huber ,

Zigarrengeſchäft , Mittelſtraße 69 ; Jungbuſch : Herr Ferdinand

Schotterer , Kolonialwarengeſchäft , Beilſtr . 22 ; Sandhofen :

Herr Bernhard Wedel , Inhaber eines Kaufhauſes ; Wallſtadt :

Herr Philipp Büchler , Tünchereigeſchäft . Der Bürgerans⸗

ſchuß wird um Genehmigung der Ernennungen erſucht .
Winter im Schwarzwald . Reichlicher Schneefall , der geſtern

Vmittag noch andauerte , hat ſich in der Jeacht vom Mittwoch zum

Donnerstag im Schwarzwald wieder eingeſtellt . Auf dem Höchen⸗
wander Berg iſt es ſo arg , daß die St . Blaſier Perſonenpoſt nicht

mehr durchkommt und deshalb voraus ſichtlich einige Tage der Per⸗
ſonenverkehr nicht aufrecht erhalten werden kann . Das Gleiche iſt

der Fall auf der Strecke Titiſee⸗St . Blaſien . Mit dem Märzenſtaub

iſt s daher borläufig noch nichts . Auch hier war geſtern abend der

Regen mit Schnee vermiſcht .
* Mannheim⸗Ludwigshafeuer Turnerſchaft . Der diesjährige

Geuturntag findet nächſten Samstag , abends 9 Uhr begin⸗

nend ,im „ Pfälzer Hof “ in Ludwegshafen ſtatt . Zu demſelben

hak jeder Verein 20 Abgeordnete zu ſtellen . Dem Turntag geht
eine Sitzung des Gauturnrats um halb 9 Uhr voraus .

Aus Ludwigshafen . Das 6 Jahre alte Töchterchen Eliſa⸗
ha des Taglöhners Philipp Leibach , wohnhaft Humboldtſtr .

„ wollte geſtern auf einer Leiter vom Hofe aus in die im 2.

ck belegene elterliche Wohnung ſteigen . In einer Höhe von

Metern ſtürzte das bedauernswerte Kind rücklings herunter

uf das Zementpflaſter und blieb bewußtlos liegen . Es ſtarb
nach weniger Augenblicken .

Mutmußliches Wetter am 14 . und 15. März . Für Samstag
nd Sonntag iſt weitere Aufheiterung und kühle Temperatur in

Usſicht zu nehmen .
——

Sport .

Fußball . Am vergangenen Sonntag ſtanden ſich auf dem

Rieſigen Exerzierplatz die beiden 3. Mannſchaften der Sport⸗
Geſellſchaft Olympia und der M. F. C. Badenia Mannheim
Um Wettſpiele gegenüber . Die „ Olympia “ ( Inhaberin der

Meiſterſchaft des Neckargaues des Verbandes der Deutſchen

Fußballvereine ) gewann das Spiel mit : 1 Goal . Halbzeit 111 .

*Motorhachtregatta auf dem Bodenſee . Nach Mitteilung des

Konſtanzer Oberbürgermeiſters in der Stadtratsſitzung iſt die

diesjährige deutſche Motor⸗Vacht⸗Regatta für den Bodenſee mit

Beginn in Konſtanz geſichert .

Non Dan zu Tag .
— Brand einer Klavierfabrik . Paris , 13.

März . Heute Nacht hat eine Feuersbrunſt einen beträchtlichen
Teil der Klavierfabrik Gaveau in Fontenay⸗ſous⸗Bois zer⸗

ört . Außer zählreichem wertvollem Material wurden 400 Kla⸗

ſiere vernichtet . Der angerichtete Schaden wird auf 2
Millionen geſchätzt .

Selbſtmord . Offenbach a. . , 13. März . Et .

„ Off . Itg . “ hat ſich der Direktor des ſtäbtiſchen Gas⸗

d Waſſerwerkes geſtern im Hofe der Gasanſtalt er⸗

choſſen . Die Urſache des Selbſtmordes iſt in beruflichen

Schwierigkeiten zu ſuchen .

Zum Schulhausbrand in Amerika . Ber⸗

in , 13 . März . Die „ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “
leldet : Ein deutſcher Konſulatsbericht ſtellt feſt , daß bei dem

ſten Schulbrande in Amerika reichsdeutſche Schulkinder
t verunglückt ſind .

— Grauenhafter Tod . Teplitz , 13 . März . Der

nhaber eines Leichenbeſtattungsgeſchäftes Witatſchek und

jeſſen Vater , ein 86jähriger Greis , wurden im brennenden

ette erſtickt und verkohlt aufgefunden .
— Jugendlicher Mörder . Darmſtadt , 13 .

Lärz . Das Schwurgericht verurteilte den 21jährigen Kauf⸗
gann Viehl , der bei einem Tanzvergnügen in Offenbach

am 12 . Januar den 19jährigen Kaufmann Seeblzer erſchoß ,
zu ſieben Jahren Zuchthaus . Wegen Unterſchlagung von

6000 Mark zum Nachteil einer Offenbacher Bank erhielt er

außerdem weitere fünf Jahre Zuchthauus .

Mannheim , 13 März .
— Wagenunfall . Lübeck , 13 . März . Durch

Umſchlagen eines Wagens wurde der Landmann Schnack
aus Lebrade getbiet . Der Hofpächter Rieken aus Treut wurde

lehensgefährlich berletzt .
— Duellunfug . Münſter i . . , 13 . März . Hier

fand ein Duell zwiſchen einem Rittmeiſter eines hieſigen
Küraſſterregiments und einem Studenten ſtatt , wobei lez⸗
terer einen nicht ungefährlichen Schuß in die Seite er⸗
hielt . Den Anlaß ſoll ein Wortwechſel während des Karne⸗
vals ( ) geboten haben

— Zugentigkeiſung
nmaſſen . Stockholm

Schnee⸗lge hoher
Wegen andauernden ſtar⸗„ 4183.,.

ker Schneefalls ſind große Stockungen im Eiſenbahnverkehr ein⸗

vongetreten . Aus Gefle wird gemeldet , daß der Schnellzug
fa infolge boher Schneemaſſen nachmittags

i0

fszug ſei von Falun abe gen , um die Re1

Alle Landſtraßen ſind ver

—
Letzle Nachrichten und Celegramme .

* Wien , 12 . März . Der Budgetausſchuß des Abgeord⸗
netenhauſes erledigte das Kapitel „ Landesverteidigungs⸗
miniſterium “ . Im Laufe der Debatte beſprach Landesver⸗

teidigungsminifter v. Georgi eingehend die Verhältniſſe der

Landwehr und der Gendarmerie und betonte , die Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit werde nicht ohne
weſentliche Erhöhung des Rekrutenkontingents und auch

leineswegs mit einem Schlage durchführbar ſein . Hierzu ſeien
unbedingt gewiſſe Vorbereitungen notwendig , insbeſondere
Steigerung der Intenſität der Ausbildung und Hebung der
Qualität und der Quantität des Berufsunteroffizierskorps .
Individuelle Begünſtigungen durch Einſtellung in die Erſatz⸗

reſerve würden in einem nennenswert weiteren Umfange als

bisher um ſo weniger gewährt werden können , als ſchon gegen⸗
wärtig das von 120 000 auf etwa 180 000 Mann zu erhöhende
Rekrutenkontingent nicht aufzubringen ſei . Somit werde die

zweijährige Dienſtzeit zwar keine Verringerung der Geſamt⸗
laſt , wohl aber eine gleichmäßige Verteilung derſelben auf
eine höhere Anzahl Wehrpflichtiger mit ſich bringen .

* Liſſabon , 13 . März . Das „ Journale do commercio “

bringt einen Artikel über die Friedenspolitik des ge⸗
genwärtigen Miniſteriums und fagt , es müſſe die Re⸗

gierung des Landes für alle da ſein , alle müßten ſich mit ihr ſo⸗

lidariſch in der Aufrechterhaltung der Ordnung fühlen . Sobald

entſtänden ernſte Geferhren für die Entwicklung des Landes .

Omaha , 12 . März . Das repuplikaniſche Komitee hat ſich
fär die Präſidentſchaftskandidatur Tafts ausgeſprochen .

* Newyork , 12 . März . In Waſhington findei
zurzeit eine Unterſuchung gegen die Electrie Boat

Company ſtatt wegen der öffentlich erhobenen Beſchuldi⸗
gung , daß die Geſellſchaft Mitglieder des Kongreſ⸗
ſes beſtochen habe , um ſie zu bewegen , für den Ankauf
von Unterſeebooten der Company durch die Regierung ein⸗

zutreten und die Geſetzgebung in dieſem Sinne zu beeinfluſſen .
Ein durch den Kongreß als Zeuge vernommenes Kongreß⸗
mitglied machte dazu folgende Ausſage . Ich beſchuldige die

Geſellſchaft , ganz unerhörte Gewinne in Höhe von einer

Million Dollars dadurch erzielt zu haben , daß die Geſetzgebung
der Vereinigten Staaten minderwertige Unterſeeboote der

Electric Boat Company beſſeren anderer Geſellſchaften vorzog .

Hochwaſſer .
* Eſſen , 12 . März . Die Ruhr iſt im fortwäh⸗

renden Steigen begriffen . Bei Mülheim⸗Styrum gleicht
die Niederung einem großen See , aus dem nur die Baumſpitzen
aufragen .

* Kaſſel , 12 . März . Die Fulda führt Hochwaſſer
und hat das Tal bei Münden überſchwemmt . Die Schiffahrt
wurde eingeſtellt . Die Einſtellung der Weſerſchiffahrt wird

für morgen wegen des Hochwaſſers ebenfalls erwartet . In der

ganzen Propinz herrſcht ſtarker Schneefall .
Arbeiterbewegung .

* Marburg , 12 . März . Die Lohnbewegung der

iſt durch Zugeſtändniſſe der Arbeitgeber beendet

worden . 8

* Liſſabon ,12 . März . In Setubal legten die Ar⸗
beiter von dreißig Konſervenfabriken die Arbeit

nieder , weil die Arbeitgeber von den Lßtern die Hinterlegung
einer Kaution verlangen .

* Mailand , 12 . März . 2500 Arbeiter der Lolomo⸗

tibfabrik Breda haben heute früh die Arbeit eingeſtellt .
Verhaftung eines Wüſtlings .

* Berl in , 12. März . Der Schriftſteller Dr . Viktor

Riedel , Leipzigerſtr . 35 , iſt heute früh von der Kriminalpoli⸗

zei verhaftet worden . Die Veranlaffung war die Ausſage der

15jährigen Eliſabeth Kliemeih , die von ihm gemißbraucht
worden iſt und ſich darauf vergiftet hat . Noch andere ähn⸗

liche Verbrechen werden dem Verhafteten zur Laſt gelegt . Schon
im vergangenen Jahre hat Riedel ein Mädchen in den Tod ge⸗
trieben , die 17 Jahre alte Verkäuferin Anna B. aus der Acker⸗

ſtraße , der er die Ehe verſprochen hatte , um ſie an ſich zu locken .

Dieſes Mädchen ertränkte ſich , nachdem ihm der Wüſtling Ge⸗

walt angetan hatte , an der Sandkrugbrücke im Spandauer Schiff⸗

fahrtskanal . Die Leiche wurde längere Zeit nach der Beerdigung
wieder ausgegraben . Spuren von Gewalt waren bei der vor⸗

geſchrittenen Verweſung nicht mehr feſtzuſtellen . Schon einmal

feſtgenommen , wurde Dr . Riedel vom Gerſcht wieder entlaſſen .
Der Kriminalpolizei iſt er als Wüſtling ſchon lange bekaunt ,
aber er hat die Mitiel , Kinder und deren Eltern zu beeinfluſſen
und eine Schar von Detektivs mit der Verdunkelung aller Spu⸗

ren zu beſchäftigen . So kam es , daß Anzeigen und Strafanträge
ganz unterblieben oder wieder zurückgenommen wurden . Gegen
Ende vergangenen Jahres ſtand Dr . Riedel wegen einer Schüle⸗
rin Elſe Kaminski aus der Oppelner Straße vor Gericht . Dieſe

widerrief in der Verhandlung alles , was ſie früher behauptet

hatte . Das Verfahren wurde deshalb ausgeſetzt . Jetzt wird es

wieder zufgenommen . Das Vergehen gegen den Wüſtling richtet

ſich auf ſtrafbare Handlungen mit Kindern unter 14 Jahren ,
Verführung und Vergewaltigung .

Kabinetskriſe in Frankreich .

Paris , 13 . März . In parlamentariſchen Kreiſen
verlautet , daß die Regierung entſchloſſen ſei , in der Angelegen⸗
heit des vor kurzem angenommenen Antrages auf Wieder⸗

anſtellung der gemaßregelten Staats⸗

bedienſteten , welche vorausſichtlich vom Senat ab⸗

gelehnt werden und dann wieder an die Kammer zurückgehen
wird , die Vertrauensfrage au ſtellen . Die Regierung

man anfinge , Leidenſchaften , Haß und Erbitterung zu erregen ,

lehne es namentlich ab , die Finanzbeamten , welche ſich ge⸗
weigert haben , an der Aufnahme der Kirchengüter teil⸗

zunehmen , und die wegen antimilitariſtiſcher Propaganda be⸗

ſtraften Beamten wieder awzuftellen .
Die Terroriſten an der Arbeit .

Paris , 13 . März . Mohrere Blätter bringen eine Pr⸗

tersburger Meldung , wonach ein im Hauſe des Miniſterpräſiden⸗
ten Stolypin ſeit ſieben Jahren beſchäftigtes Kindermädchen
verhaftet wurde , weil es vor kurzem mit einem wegen Teil⸗

nahme au dem Mordanſchlage gegen den Großfürſten Nikolaus

Nikolajewitſch hingerichten Terroriſten in Briefwechſel geſtanden

Hatte⸗.

* Barcelona , 12. März . Eine heute am Quai gefun⸗
dene Bombe explodierte während des Transportes in dem

dazn verwendeten Wagen .

Aus der Auarchiſtenſtadt .
* Barcelona , 13. März . Die Bombe , welche während

des Trausportes explodierte , wurde gegen 4 Uhr nachmittags
im Hafen gefunden . In der Nähe der Stelle der geftrigen

Exploſion wurde um 7 Ühr in einer belebten Promenade im

Inuern von Bareelona eine andere Bombe gefunden . Es

heißt , daß noch ein dritter verdächtiger Gegenſtand
gefunden wurde .

Marokko .
* Melilla , 12. März . Die ſpaniſchen Truppen beſetz⸗

ten heute früh Cabo del Agua , ohne auf Widerſtand zu ſtoßen .
Madrid , 12 . März . El Mokri beſuchte den

Miniſter des Arußern , mit dem er die allgemeine Lage in Ma⸗
rokko beſprach ; er gab hierbei der Ueberzeugung Ausdruck , daß
es Abdul Aſis gelingen werde , die gegenwärtigen Schwierig⸗
keiten zu überwinden und beglückwünſchte ſich zu den herzlichen
Beziehungen zwiſchen dem Madrider Kabinett und dem

Machſen .
Paris , 13 . März . Der Franzoſe Paret , welcher zugleich

mit dem Italiner Bianchi in Gefangenſchaft der Medragraſtömme

gtꝛaten iſt , iſt ein erſt 26jähriger Kaufmann , der vorher in Oran

als Geſchäftsreiſender für ein deutſches Haus tätig war . Vor

kurzem hat er Caſablanca verlaſſen und beaßfichtigte , von dort

nach Marakeſch zu gelangen . Ueber das Schickſal Parets und

Bianchis , welch letzterer den franzöſtſchen Truppen als Marketender

diente , ift nichts bekaunt .

Madrid , 12 . März . Ein Commurique des Miniſteriums
des Aeußeren beſagt , daß die ſpaniſche Regierung Cabo del Agug

auf Erſuchen des Kebdanaſtammes hat beſetzen laſſen , der eine

Niederlage von Lebensmitteln für die Verprovſantierung der Chaf⸗

farinatz einrichten und überwachen will .

Aus Nußland .
* Petersburg , 13 . März . Geſtern abend erſchien im

Redaktionsbureau des verbreiteten Oppoſitionsblattes „Stolitſch⸗
naja Potſchta “ ein großes Polizeiaufgebot und nahm eine

Durchſuchung der Redaktionsräume vor . Der berantwortliche
Redakteur wurde verhaftet . Wahrſcheinlich bildet die Durch⸗
ſuchung nur ein Vorſpiel zur Maßregelung des Blattes .

Die Flotte der Vereinigten Staaten .
*„ Waſhington , 12 . März . ( Auf deutſch⸗atlant . Kabel . )

Das Marinedepartement gab eine Depeſche des Admirals Evaus
bekannt , nach welcher ſich die Flotte angenblicklich in beſſerem Zu⸗

ſtande befindet , als bei der Abfahrt von Hampton Roads . Sie ſei

innerhalb eines Tages völlig dienſtfertig ; der Beginn der Schieß⸗

übungen werde ſofort erfolgen . Das Marinedepartement drückt

ſeine hohe Befriedigung über die ſchnelle und glatte Fahrt aus .

Die Flotte wird am 5. Mai in San Francisco erwartet ,

Berliner Drahtbericht .
Von unſerem Berliner Bureau ]

Berlin , 13 . März . Wie nunmehr beſtimmt feſt⸗
ſteht , wird König Friedrich Auguſt von Sachſen in

nächſter Zeit in Gries bei Bozen zu einem eintägigen Beſuch
ſeiner Tochter Pia Monica eintreffen . Der Aufenthalt
erfolgt incognito , weshalb jeder offizielle Empfang unterbleibt .

J Berlin , 13 . März . Vor dem Schöffengerichte in
München werden am 17 . März als Nachſpiel zum Pry⸗
zeſſe Bülow⸗Brand die Verhandlungen der eidi⸗
gungsklage des Grafen Günther Schulenburg gegen den Redak⸗
teuer der Zeitſchrift Mär z , Kurt Aram , beginnen . Der

Verteidiger Juſtizrat Bernſtein hat ein umfangreiches Material

bierfür zuſammengebracht .

Der Tarifkampf im Baugewerbe .

Berlin , 13 . März . Der Verband der Baugeſchäfte
von Berlin und Umgebung hat den beteiligten Organiſationen
der Arbeitnehmer Muſtestarife des Deutſchen Arbeitgeber⸗
bundes unterbreitet und erwartet bis zum 15 . ds . Mts . Ant⸗
wort . Der Muſtertarif enthält überall herabgeſetzte
Löhne . Sollte bis zum 15 . d. Mis . keine Antwort von den
Arbeitern eingegangen ſein , nimmt der Verband an daß die

Verhandlungen abgelehnt ſind . Der Arbeitgeberverband er⸗
klärt , daß er an dem Normalarbeitstage von neun
Stunden und der beſchloſſenen Herabſezung des

Stundenlohnes auf 65 Pfg . unbedingt feſt⸗
balten müſſe . Das Zentralorgan der Maurer erklärk hier⸗
zu , die Antwort darauf erübrige ſich. Es iſt zu beachten , daß
von dem Ausgang der Verhandlungen im Berliner Lohngebiete
die Entwicklung der Dinge im ganzen deutſchen Reiche abhängt .
Folls in Berlin keine Einigung zuſtande kommt , werden vom
Arbeitgeberbunde auch im übrigen deutſchen Reiche keine Tarife
abgeſchloſſen, es tritt ſodann eine Generalausſperrung
ein .

Neues Attentat in Perſien .
JBerlin , 13 . März . Aus Teherau wird gemeldet :

Geſtern wurde ein Attentat auf den General Emir Baha⸗
dur , die vornehmſte Stütze des Schahs bei dem füngſten Staats⸗
ſtreiche , verübt . Der General wurde dabei leicht verwundet .

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

Nochmals der Kaiſerbrief .

oudon , 13. März . Der Abgeordnete Swift Mac

Keill , der als eine Autorität in konſtitutionellen Fragen glilt,
fragte geſtern im Parlament in Verbindung mit der Kaiſerbrief⸗
affäre den Weneralſtaatsanwolt ,ob er naicht gegen die Times

.
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häuſer enthalten 78 Wohnungen .
ſeit 1. März bezogen , die anderen Wohnungen ſollen bis 1. April

fertiggeſtellt bezw . bezogen werden .

Mannheim , 13 März .

5

General - Anzeiger . ( Mitta blatt . ) ) 5. Seite .

gerichtlich vorgehen wolle , weil ſie falſche Nach⸗

richten verbreite zum Zwecke , zwiſchen England und einem

anderen Lande Zwietracht zu erregen . Der Gollicitosgeneral⸗

anwalt antwortete in Abweſenheit des Generalſtaatsanwalts , er

glaube , das Urteil über das Verhalten der Times ſei dem Publi⸗

kum zu überlaſſen . Ein gerichtliches Einſchreiten

halte er nicht für ratſa m. Mac Neill fragte hierauf , ob dieſe

Autwort bedeute , daß er die Times nicht als eine Zeitung von

Bedeutung anſehe , worauf de : Gefragte antwortete , dieſe Frage

habe dem Kronanwalt nicht vorgelegen .

Der Tatſu⸗Maru⸗Zwiſchenfall .

. London , 13 . März . „ Daily Telegraph “ meldet aus

Tokio : Die Verhandlungen zwiſchen der japaniſchen und

chineſiſchen Regierung über die Tatſu⸗Maru⸗Affaire machen

keinen Fortſchritt ; nach den aus dem Oſten gelangenden Nach⸗

richten ſcheinen die Forderungen der Japaner abgelehnt zu

ſein , doch iſt die Streitfrage immerhin auf wenige Punkte zu⸗

ſammengeſchmolzen .
Eine neue Botſchaft Roecſevelts .

* London , 13 . März . „ Morning Poſt “ erfährt aus

Waſhington : In dem Weißen Hauſe naheſtehenden

Kreiſen verlautet , daß Präſident Rooſevelt eine neue Bot⸗

ſchaft an den Kongreß vorbereite , in welcher er neuer⸗

dings auf die Notwendigkeit hinweiſt , durch Geſetzmaßnahmen
der Anregungen , welche er in ſeiner jährlichen Botſchaft gibt ,

während der gegenwärtigen Seſſion zu entſprechen . Bisher
hat der Kongreß die Anregungen des Präſidenten Rooſevelt

völlig mißachtet mit Ausnahme der Währungsvorlage , welche

jetzt noch im Senat iſt und dort auf eine fehr ſtarke Oppoſition

ſtößt . Von den Kongreßmitgliedern wird darauf hingewieſen ,

daß man ſich in der katenloſen Seſſion befindet , weil man ſich
in Angeſicht der bevorſtehenden Präſidentenwahl nicht für neue

Geſetze engagieren will .

Jolkswirtschaft .
Spa⸗ und Bauverein Mannheim

Eingetr . Gen . mit beſchr . Haftpfl .

Die geſtern abend im Saale der Bäckerinnung abgehaltene
ordentliche Generalverſammlung wurde vom Vor⸗

ſitzenden des Vereins , Herrn Stadtv . Friedr . Döwenhaupt ,

eröffnet . Der Schriftführer verlas alsdann das Protokoll der

letzten Generalverſammlung , gegen das kein Einſpruch erhoben

wurde.
Dem vom Vorſitzenden erſtatteten Geſchäftsbericht über

bas abgelaufene Vereinsjahr iſt u. a. zu entnehmen : Der Mit⸗

gliederſtand iſt von 202 im Vorjahr auf 550 angewachſen . Dieſer

erfreuliche Zuwachs erkläre ſich aus der Inangriffnahme des

neuen Erbbauuntepnehmens am Neckarauer Uebergang . Die

durtſelbſt von Herrn Architekt Würth erſtellten 12 Wohn⸗
19 Wohnungen ſeien bereits

Neben der Ausführung des

neuen Bauprojekts wurde eine umfaſſende Propaganda zur Ge⸗

winnung neuer Mitglieder betrieben . Der Vorſitzende des Auf⸗

ſichtsrats ſowie der Geſchäftsführer des Vereins ſuchten eine

Anzahl hieſiger Indüſtrieller auf , um ſie für die Sache des Spar⸗

und Bauvereins zu intereſſieren und ſie zu Mitgliedern mit

nmichreren Anteilſcheinen zu gewinnen . Nur bei wenigen iſt dies

gelungen . Mehr Erfolg hatte der Vorſtand mit ſeinen Propa⸗

gandaſchriften . Auch die von Herrn Oberſtadtrechnungsrat
Seeger betriebene Propaganda habe dem Verein ſehr viele
Mitglieder aus Beamtenkreiſen zugeführt .

Das Erbbauunternehmen geſtaltete ſich im abgelaufenen Jahr

nicht ungünſtig , jedoch aber auch nicht ſo , wie man anfangs in

optimiſtiſcher Weiſe zu hoffen glauben dürfte . Bei den Aus⸗

führungen der Fundamentierungsarbeiten des neuen Häuſer⸗

blocks ſtellten ſich inſofern große Schwierigkeiten heraus , alss die

Grabarbeiten tiefer gehalten werden mußten , wodourch beträcht⸗

lich unvorhergeſehene Koſten entſtanden ſind . Da die Bauordnung

auch eine gewiſſe Zimmerhöhe vorſchreibt , ſo erhöhten ſich die

Baukoſten gegen früher , wo man die Räume beſſer einteilen und

ausnützen konnte . Ebenſo verbiete die neue Bauordnung das Ver⸗

mieten des Dachſtocks zu ſelbſtändigen Wohnungen , ſo daß die

ſchönſten Zimmer nur als Zugabe zu den andern Wohnungen

Verwendung finden konnten . Die Wohnungen müßten daher

tlotz ihrer verhältnismäßigen Wohlfeilheit den beſſer ſituierten ,

d. h. den beſſer bezahlten oder beſoldeten Mitgliedern überlaſſen

werden . Von den 4 Zimmerwohnungen konnte bis jetzt nur eine

Wohnung bermietet werden ; von den 3 Zimmerwohnungen ſind

noch 7 unvermietet . Gleichwohl müſſe aber feſtgeſtellt werden ,

daß ſämtliche Wohnungen in den neu erbauten Häuſern beträcht⸗

lich , und zwar um 20 —25 Prozent billiger ſind , als andere

ähnliche Privatwohnungen .
Im letzten Jahre würde ein Reingewinn von Mark

6089 . 37 erzielt gegenüber M. 5512 . 38 i. V. Man könne daher

wiederum eine Dividende von 3½ Proz . verteilen . Die

Hauserneuerungsfonds und die Reſerven konnten wieder mit

nennenswerten Beträgen dotiert werden . Den Zahlungsver⸗

pflichtungen konnte man prompt nachkommen . Die Mietsgelder

ſind ſämtlich bis auf eine Miete von 23 Mark eingegangen . Das

Geſchäftsguthaben hat ſich von M. 55823 . 65 erhöht auf

. 109 909 im B richtsjahre . Der Mehrbetrag gegen das Vor⸗

jahr beläuft ſich alſo auf M. 54085 . 45 . Die Haftſumme

vermehrte ſich von M. 78 300 auf 198 600 Mark , gleich Mark

120 300 mehr .

In der ſich an den Geſchäftsbericht anſchließenden Diskuſſion

wurden die Verdienſte der Herren Oberamtmann Levinger ,

Fabrikant Eſch und Oberſtadtrechnungsrat Seeger um den

Verein in anerkennenden Worten gewürdigt . Ein Redner machte

den Vorſchlag , den neuen Häuſerblock am Neckarauer Uebergang

den „ Seegerbau “ zu taufen und fortab ſo zu nennen , weil

Herr Oberſtadir chnungsrat Seeger ſozuſagen der Vater dieſes

idealen Baues ſei . Ein anderer Redner ſprach ſein Bedauern

darüber aus , daß die hieſigen induſtriellen Kreiſe dem Verein ſo

wenig Intereſſe entgegenbrächten .

Herr Kraatz verlos alsdann den Kaſſenbericht , deſſen wich⸗

tigſte Ziffern bereits ſchon im Geſchäftsbericht erwähnt wurden .

Dem Vorſtand und Geſchäftsführer wurde Decharge erteilt .

Gegen die Verteilung einer Dividende von 3½ Prozent wurde

kein Widerſpruch erhoben . Dem Reſervefond werden 800 Mark

zugeführt . Die Höhe der Geſamtanlehen wurde auf eine Mill .

feſtgeſetzt . Die Ergänzungswahlen zum Aufſichtsrat riefen eine

längere , zumteil ſehr lebhafte Diskuſſion hervor . Gewählt wur⸗

den die Herren : Fr . Herm . Eſch , Fabrikbeſ . , Heinrich Hel⸗

bach , Faktor , Karl Breitner , Baumeiſter , Heinr . Lichten⸗

berger , Dreher und Aug . Schwarz , Korrektor .

Auch der Punkt „Verſchiedenes “ rief wiederum eine ſehr

lebhafte Diskuſſion hervor . Von mehreren Rednern wurde im

Intereſſe des Vereins ein möglichſt lebhaftes Bautempo gewünſcht
und ein diesbezüglich geſtellter Antrag auch angenommen . Eine

lebhafte Ausſprache knüpfte ſich auch an das Engelhard ' ſche Pro⸗

jekt über dem Neckar, das ſich vorzüglich für die Zwecke des Vir⸗

eins eignen würde . Die Verſammlung war erſt nach Mitter⸗

nacht beendet .

* * *

Ueber die Lage des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenmarktes wird

aus Werkskreiſen folgendes geſchrieben : Die Situation hat ſich in

der letzten Zeit wieder verſchlechtert , die Zurückhaltung hat zuge⸗

nommen und die Preiſe tendieren infolge der ſtarken Unter⸗

bietungen wieder nach unten Der Bedarf hält ſich in den engſten
Grenzen und wird nur von Fall zu Fall gedeckt , Darin ſcheint

auch das Frühjahr keine Aenderung zu bringen . Der Abruf ſtockt

und ſpeziell in Handel klagt man bitter über völlig ſtockendes Ge⸗

ſchäft . Die Verflauung des Marktes iſt heute allgemein , nachdem

auch das Schienengeſchäft , die Rohſtoffe und ſpeziell Röh⸗

enun davon ergriffen ſind . Auch vom Auslande lauten die Nach⸗

richten ungünſtiger . Eine Ausnahme davon macht nur der engliſche

Roheiſenmarkt ,der in Preis und Abſatz wieder günſtigere Perſpek⸗
liben zeigt . Ganz beſonders ungünſtig ſoll es auch auf dem belgi⸗

ſchen Markte ausſehen , wenigſtens nach den Preisunterbietungen
zu ſchließen ; die von den belgiſchen Werken auf dem Exportmarlt
ſüſtematiſch betrieben werden . Der Wetkbetwerh iſt derart , daß jedes

Gegengebot der Kundſchaft angenommen wird . Der Auftrags⸗
beſtand der Werke hat bei dieſen Verhältniſſen im letzten Mor it

lieder etwas eingebüßt und den Werken wird das Disponieren

ſchon ſchwierig Hervorgehoben muß allerdings werden , daß der

Beſchäftigungsgrad nicht gleichmäßig ungünſtig iſt , ſondern daß

unter den großen Werken manche noch beſſer beſchäftigt ſind . Die

jetzt herauskommenden Halbjahrsabſchlüſſe der Werke bringen auf⸗

fallenderweiſe nicht nur beſſere finanzielle Ergebniſſe gegen die

gleiche Vorjahrszeit , ſondern auch wiederum größere Produktions⸗
ziffern . Wenn alſo das zweite Halbjahr dagegen nicht allzu ſchlecht

ausfällt , darf angenomemn werden , daß bei den maßgebenden

Stahlwerken auch für das laufende Jahr angemeſſene Dividenden

zur Verteilung kommen werden . Das Durchſchnittspreisniveau hat

ſich zwar nicht unweſentlich verſchlechtert . Es iſt aber in Betracht
zu ziehen , daß in der Eiſeninduſtrie auch die Selbſtkoſten bereits

germger geworden ſind . Im großen und ganzen ſind die Markk⸗
ausſichten heute wenig günſtig mehr , vielmehr deutet manches auf

eine weitere Verſchlechterung hin .
e

Biehmartt in Maunheim vom 12. März . Amtlicher Be⸗

richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 Ko Schlachtgewicht
. 8 Kälber : a ) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Moſt ) und beſte Saugkälbe⸗

85 - 00 . , b) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 80 —00 . , o) ge
einge Saugkälber 75 —00 . , d) ältere gering genährze ( Freſſer

O0 —00 M. 16 Schafe : a) Maſtlämmer und füngere Maſthamme

70 —00 . , ) ältere Maſthammel 65 —00 . , e) mäßig genährt
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 60 —00 M. 1064 Schweinen
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Altef
„is zu 1 Jabren 58 —00 . , b) fleiſchige 57 —00 . , e) gerim
entwickelte 56 —,0 . , d) Sauen und Eber 48 —52 M. Es wurden

ezahlt für das Stück : O00o Kuxuspferde : 000 —0000 . , Ooch
Arbeit spferde : 000 —0000 . , 00 Pferde zum Schlach

ten : O0 —000 . , 000 Zucht⸗ und Nutzvieh : 000 —0000 M.
6 Stüct Maſvie : 00 —00 Mit. , 36 Milchkühe : 200 . —45 M.
390 Ferkel : . 00 — 14 . 00 . , 8 Zregen : 12 —25 Met . 40 Ztch
lein : 36 . Immer : —00 M. Zuſammer 1922 Stſich

Handel mit Kälber und Ferkel ſchleppend , mit Schwei
mittelmäßig und mit Milchbküe ſebbaft

Getreide⸗ und Waaren⸗VBorräthe in Mannheim . Der Ge⸗
treidelagerbeſtand am 29. Februar 1908 auf den Privattranſitlägerz
in Mannheim betrua , verglichen mit dem Beſtand in den gleichen
Monaten der vorausgegangenen zwei Jahre , in Doppelzentner :

Getreide :

1908 1907 1906
Weien 180 037 19 254
Roggen „ — 38 112 4

Gerſte JJCCCCCCCCC 46 165 19 858

Hafer „ „ % 988 43 545 7856

Mais 3235 80 10 939 17 476
Hülſenfrüchte 129 283 609
Mehl 2 66 0„ 2 „ „6„ —
Reis ee 1923 1604 1526
Kafeee 9488 10 089 12186
Betirofüuff ; ; ß ; 26 788 5 589 97 795

Waſſerſtandsnachrichten im Monat März .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 83 9 10 11. 12 , 13 [ Wemerkunge

Nonſtanz
e

ee eree
Maldshut 8 1,90 2,10 2, 8 2,18
Hüningen “ ) . 66 . 33 1,80 . 92 1,83 1,75 Abds . 6 Uh
Mehl ! 5 2,22 2 16 2,21 2,47 . 47 2,43] N. 6 Uhr
Lauterburg . 3,81 ,87 4,27 4,35 Abds . 6 Uhr

2 Uhr
. - P. 12 Uh

Morg . 7 Uihs
. - P. 12 U

Matagsg . s .
Germersheim
Mannheim 0
Mainz
Bingen .

52
2

„

„„

MMaub . „ J2,46 . 40 2,49 2,58 3,04 2 Uhr
Koblenz „ „ 32 8,383 8,68 4,00 10 Uhr
Köln „ 13,67 3,71 3,70 3,99 4,42 2 Uhr
Ruhrort 3,15 3,20 8,45 3,94 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 33,43 3,39 3,35 . 75 . 27 4,41] V. 7 Uhr
Heilbronn . 15 1,14 2,00 2,85 2,05 W. 7 Uhr

*) Windſtill , Bedeckt . ＋ 4C .

22 —fr . : . . ñðꝑkF ——̃ ͤHH—ꝛ ———p ' ' j ——

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen ;
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G . m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

„Henneberg⸗
Hlochzeits 110

Damast „ U. zollfrei .
Eolienne

Muſter umgehend

Henneberg , alt Seldenfabrict. , Zürich .
Mssen Sie, ſch bin auch keiner von den Dummaß

die jede Anpreiſung glauben ; dafür aber bin ich dankbar

daß mir odener Mineral⸗Paſtillen — natürlich die ächtel
von Fay — enpfohlen worden ſind . Das ſind währe
Wunderdinge . Sind Sie heiſer , huſten Sie , ſind Sie ver
ſchleimt , leiden Sie an Säurebildung im Magen : ein vagr
ſrays ächte Sodener jagen alle Beſchwerden zum Kuckuch
Sie können mir ' s glauben , ich nehme zays ächte Sodener
nun ſchon zehn Jahre . Sie kaufen dieſelben in jeder

742¹¹

Apotheke , Drogerie und Mineralwaſſerhandlung zu 85 Pfg⸗
pro Schachtel .

ö
7066

eeee

Tronfirmanden-
Anzüge

in reichhaltiger Auswahl von

490 32 —
Total-Ausverkauf

Schuhwaren
⁊u Spottpreisen -

Antnur öteinbach
dtelel J I1, 7 abeh

der Leichenhalle Mannheim aus statt .

Fäͤmlliche Stoffe für Frükſaür und Jommer
sind in den apartesten englischen Nouveautes

eingetroffen . 19582

Für modernen Schnitt und hochfeine Ausführung übernehme

ich jede Garantie und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen .

J . Bertram
Bismarekstr . Bismarekstr .

61 . Ludwigshafen 31

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilüng , dass unser guter

Vater , Grossvater , Schwiegervater und Onkel

Herr Heinrich Hartung , Privatier

gertern nacht nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten

Mannheim - Neckarau , 12. März 1908 .

Die tleftrauernden Hnterbllebenen :

Familien Hartung , Heilig und Hopf .
Die Beerdigung findet am Zamstag , den 14 . März , nachmittags 4 Uhr , von

78004

Weare eingetroffen :

Esset
billig und nahrhaft

Sämtliche Seefische in lebend frischer

Holl . Angel - Schellfische
Cabliau

Seelachs
Bratschellfische

Rotzunge
Seezunge
Heilbutt

zu billigsten Tagespreisen .

4Ff-sten galdgelde protten 80 .

„Nordsee“, S , 2 eh
— 1 eigene Fischdampfer . —

78002 f
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Ensembles ! “ WoHNUxeS- EIMRIeHTUNSER.
8 nSembles ! !

inger Co . Nanmaschinen Act. Ges .

Mannhelm , M1 , 2 . Breites r . ges gens Repsrteiel OCiolina & Hahn
800

———

——— nhaber : Paul Hahn )
Gr . Hof⸗ u . National⸗Theatelſl 5

Mannbeim . Permanenſe Ausstellung von Dd. ö0 Zimmer-Einr jichfungen
i ſiter Ee bit

Vom einfachen bis Aegantese Genre .
Samstag , 14. März 1908 ,

Der Troubadour . haenſannng
Romantiſche Oper in 4 Akten von Salvatore Cammeronc⸗ im Lokale „ Carl Theodor “ 0 6,2

Neuanfertigung auch nach gegebenen Entwurfen .

Besichtigung gerne gestattet ! 76858

uſtk von Guiſeppi Verdi . Vo tr
rath . — Dirigent : Max Welker .Woſan ee 2 5

des 1. Vorſtandes Hru Dr. Blum
nachden Kameradſchaftli che2

KX
Perſonen : katſeſee ng , mit 121 .Der Graf von Lunsn . Hans Bahling . kaliſchen und humoriſti⸗ eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee „ Die Sächſiſche Glanzwaſch⸗eonore „ „ „ Roſe Kl inert . i Wormedeen une 14 5 5 e e eeAzucena , eine Zigeunerin 5 5 Betty Kofler . Sen unſerer Hauskap

5 p 7.II udet 10 talzManricxo
5 5 Hans Copony . Regie . Kamerad Krumm . 55 TOSSer 0 10e de denee Za lreichen Beſuch erwartet

19586 Frau R. Haibt .5 * 8 0 111KRuiz , Vertrauier des Manrico er . 52 1 eee bel glänzendemendem Programm
Junge Damen Zu⸗1 1 i Joſef Kaſtner . 2 1 855 me t edö Ein Bote 8 0 He kalich Garth . Freiwillige Feuerwehr. 8 enee Einneltsprels 2.20 Pſg . Aleidermachen 1 5864des M * 7 5 11Gefährtinnen Leondren 8. Diener des Grafen . Krieger . 6 . Nompagnie .

—
——

—

—
Reservlefter Platz 55 Fig .

Zigeuner und Zigeunerinnen . onntag , 15. d. M. — — — — ee

Die Handlung fällt in den Anfang des 15. Jahrhanderts Mannſchafts⸗ Einl a5n1 nig.und ſpielt teils in Biscaja , teils in Aragonen . 0 N Zum Gedächtnis des 100jährigen Geburtstages voIm 8. Akt Original⸗Einlage : „Zigeunertanz “, arrangiert von Verſammlung
Se en ugennendant nen 1 975 aanene 1

K. Manger⸗Otto , I 2. 28 .
Atelier für Damenſchneiderei ,

der Ballettmeiſterin Marielta Lorenz⸗Gobini , ausgeführt von b. Kamerad Ehren⸗ Malu , n 5 .derſelben , Claire Gobint und den Pamen des Ballettkorps .
7 e „zur 1555 Sonntag , den 15 . Mürz , abends 8 ie

225
— — Wafch⸗

„ Auf . 7 8 „ 10 Uhr . Roſe “ einen Vortrag halten über das Theina :— B
Der Vertrauensmann : Wilhelm Löhe und der Vorwurf

S TIII tu e I — 2Nach dem 2. Axt findet eine größere Pauſe ſtatt . Engelter . 7
—der toten Orthodor 40 welt unter Prels imKletne Eintrutspretſe . Ius !

l jö Gemei ie .
— — Freike It E hemeinhe

1
im Saale des 2 775 Hoſpitzes Husperkauf !Im eoh , Pofthsater . Mannheim . geladen .

FVVßl e
5 1Samstag , 14 . März 1903 . 38 . Vorſtell . im Abonn . D. Wir laden hierdurch unſere

3 77041 25
Uraufführung : Mitglieder zu der 50 925

Odenwald⸗Cſub
L f *Montag , 23 . 2Do kitor Eiſe nbart . Wabends 8 ½ Uhr 8 „ Seltion Mannheim⸗Ludwigshafen ouis ranz4 im kleinen Saale der „ Zen⸗ 85 —

tralhaue “ , 2 , 18, ſtatt⸗ Wir machen nochmals auf den

Afindenden 78000 heute Abend 8 ½ Uhr im Rat⸗

hausſaale ſtattfindenden .erdtl. Gemeindcverſammlung
höflichſt ein .

1Saalbau .
ſnte Peſen 20 fnme 83Lichtbilder⸗Portrag3 Tagesordnungt 25 om, doppelseitigEKreute FHreitag 8 OUHY „ 1. c des Vor⸗ Schütlerwanderungen auf⸗ Retouruahme aesbr. iat8

5
eee

eren , 78005 Y Etison - Boldgüss - Walzen . 1
— Nur noch 3 Tage ! 18 5Prfengsbehhen Eintritt frei !

J. 8 jegel & Sohn piaen E 2118 6 3. Voranſchlag für 1908 . 5 . 8 7 9 —2
＋ 4. Rechnungsre⸗ Mannneimer Ruder- r eeee 20

5 L 4 * . Erneuerungswahl des
9•2 f 0 — V ˖ 5 —ff e 0 les

1 Sae aae
Oosſllschaft ( . . )

Sonſtt er 558 legenhe 95 emeindeang Samstag , 14. März 1908 :

5U. due Uongen estelassigen Spezialitäten. Der Vorſiand . Außerordentliche 8798 — — — —

Karten sind von 10 Unr ab nur an der Dankſagung . Nilglieder-Verſannlung . 1
Sealbaukässe zu haben . . eus Vermächtnis des ver⸗ Tages⸗Orduung : Geldschränkeſeorbenen Herrn Alexander 1. Oly upia⸗Regatta .

2. Traming 1908 .
3. Verſchiedenes .

Es wird dringend um zahlreiches
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Expedition Nr . 218 .

Nr. 46 . Freitag , den 13 . März 1908 . 118 . Jahrgaug .

Bekanntmachung .
Die Verwahrung und den Trans⸗

port von Mineralölen und andern

feuergefährlichen Flüſſigkeiten betr .

Nr . 602 IV . Nachſtehend bringen wir die Verordnung
Gr . Miniſteriums des Innern vom 22 . Auguſt 1890 betr .

die Verwahrung und den Transport von Mineralölen und
anderen feuergefährlichen Flüſſigkeiten wiederholt zur
öffentlichen Kenntnis :

IJ. Jattungen der von der Verordnung betroffenen
Flüſſigkeiten .

§ 1. Die gegenwärtige Verordnung findet Anwen⸗

dung auf die nachſtehend bezeichneten Flüſſigkeiten , welche
im Anſchluß an die Kaiſerl . Verordnung vom 24 . Februar
1882 über das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilbalten
von Petroleum geſchieden werden in

1. leicht entflammbare ,
d. h. Petroleum und ſonſtige Mineralöle , welche unter

einem Barometerſtand von 760 mm ſchon bei einer Er⸗

wärmung auf weniger als 21 Grad des hundertteiligen
Thermometers entflammbare Dämpfe entweichen laſſen .

Dieſen Mineralölen ſind ohne Rückſicht auf den Ent⸗

flammungspunkt beizurechnen : ungereinigtes Petroleum

( Rohpetroleum ) , ſowie die leichtflüſſigen Deſtillate aus

Rohpetroleum , Stein⸗ und Braunkohlenteer , z. B.

Naphtha , Petroleumäther ( Cymogen , Keroſelen ) , Gaſolin

( Neolin , Rhigolen , Kanadol , Gasäther ) , Benzin ( Ben⸗

zolin , Fleckwaſſer ) , Ligroin , Putzöl ( Terpentinölſurrogat ) ,
Petroleumſprit , Photogen ; ferner Aether ( Schwefeläther ,
Kollodium ) , Schpwefelkohlenſtoff , Holggeiſt ( Methyl⸗
alkohol ) ;

2. minder entflammbare ,
d. h. Petroleum ( Erdöl , Steinöl , Bergöl , Keroſin , Aſtral⸗
öl , Standartöl , Kaiſeröl u. dergl . ) und ſonſtige Mineral⸗

öle , welche unter einem Barometerſtand von 760 mm erſt
bei einer Erwärmung auf 21 Grad des hundertteiligen
Thermometers oder mehr entflammbare Dämpfe ent⸗

weichen laſſen . 12345

Dieſen Mineralölen ſind ohne Rückſicht auf den Ent⸗

flammungspunkt beizurechnen die ſchwerflüſſigen Produkte
aus Rohpetroleum , Steinkohlen , Braunkohlen , Harz und

Schieferteer , 3 B. Lubrikatingöl , Mineralſchmieröl , Vul⸗

kautöl , Star , Glob , Spindelöl , Oleonnaphtha , Valvoline ;

( Tolnol , Pplol ) Kreoſotöl , Solaröl , Paraffinöl
( Rotöl , Gelböl , Gasöl ) , Harzöl , Kienöl , Retinöl , Ter⸗

pentinöl , Schieferöl , ferner Lackfirniſſe aus Spiritus und

Derpentinöl , endlich Sprit ( Weingeiſt ) und Spiritnoſen
von mehr als 50 Prozent Tralles .

Aenderungen und Ergänzungen dieſer Verzeichniſſe
im Wege der Bekanntmachung bleiben vorbehalten .

II . Berwahrung .
dn age

§ 2. Wer keicht entflammbare Flüſſigkeiten in

Mengen von mehr als 15 Kilogramm und minder eut⸗

flammbare Flüſſigkeiten in Mengen von mehr als 300

Kilogramm in einem Raume lagert , hat dem Bezirksamte
unter Bezeichnung des Aufbetvahrungsortes , der Gattung
und des Höchſtbetrages der Menge der zu lagernden

Flüſſigkeiten Anzeige zu erſtatten und die allgemein vor⸗

ſchriebenen oder von der Polizeibehörde angeordneten
ſonderen Vorſichtsmaßregeln einzuhalten .

Die Erlaubnis des Bezirksamtes iſt erforderlich zur

Lagerung von Mengen über 100 Kilogramm leicht ent⸗

flammbarer und über 1000 Kilogramm iminder entflamm⸗
barer Flüſſigkeiten .

Bei Errichtung dauernder Niederlagen ( Lagerhöfen )

für Mengen über 1000 Kilogramm leicht entflammbarer

Flüßſigbeiten iſt die Erlaubnis durch den Bezirksrat zu er⸗

teilen und vorher das Aufforderungsverfahren unter ſinn⸗

gemäßer Amwvendung der 88 10 —21 der Vollzugsverord⸗

ſurng bont 23 . Dezember 1888 zur Gewerbeordnung ein⸗

gzuhalten .
§ 3. Die Erlaubnis darf in den Fällen des § 2

Abſatz 2 und 3 nur erteilt werden , wenn vermöge der

Lage , baulichen Beſchaffenheit und ſonſtigen Benützungs⸗

weiſe des Aufbewahrungsraumes Gefahren für Menſchen
und fremdes Eigentum nicht zu befürchten ſind oder durch

Einhaltung beſonderer Sicherheitsvorkehrungen verhütet
werden können .

Die Erlaubnis iſt an die zu dieſem Zwecke erforder⸗

lichen und nach dem Urteil Sachverſtändiger ausreichenden

Bedingungen zu knüpfen .
Die Lagerung leicht entflammbarer Flüſſigkeiten in

Mengen über 1000 Kilogramm iſt unter allen Umſtänden
nur in ſolchen Räumen zuläſſig , die ſich außerhalb der

Ortſchaften befinden , genügend abgeſondert ſind und mit

Gelaſſen , in welchen ſich Menſchen gewöhnlich aufhalten ,

micht in Verbindung ſtehen .
§ 4. Sofern nicht bei Erteilung der Erlaubnis

weitere Bedingungen geſtellt werden oder eine andere Art

der Verwahrung unter beſonderen Verhältniſſen zugelaſſen
wird , iſt die Lagerung der in § 1 bezeichneten Flüſſigkeiten
in Mengen , welche die Anzeigepflicht begründen , nur

Fatthaft⸗
f . in Kellern , ſonſtigen unterirdiſchen Gelaſſen oder

ebenerdigen Räumen , bvelche kühl , nicht mit Hei⸗

zungsvorrichtungen verſehen , gut ventiliert , von

außen verſchließbar ſind und keine Abflüſſe ( Ge⸗

rinne ) nach außen haben . Sie ßſollen womöglich
durch das Tageslicht zu erhellen ſein ; ſoweit jedoch

eine künſtliche Beleuchtung nicht zu vermeiden iſt ,

darf dieſelbe nur auf elektriſchem Wege bewirkt

werden oder von außen durch gasdicht ſchließende

Glas⸗ oder Glimmerſcheiben erfolgen . Der Fuß⸗

boden des La brennlichem—

2. auf Höfen , in Gärten oder anderen umfriedeten

durch Eingraben der Gebinde oder durch eine aus

feuerſicherem Material hergeſtellte Umfaſſung ver⸗

hindert wird .

§ 5. Als ein Raum im Sinne dieſer Verordnung
gelten auch ſolche Räume , welche nicht durch feuerſichere

Scheidemauern ohne Oeffnungen von einander getrennt
ſind .

§ 6. In Räumlichkeiten , in welchen Flüſſigkeiten
der in § 1 genannten Art lagern , darf kein Feuer oder

zicht angezündet , nicht geraucht , und dürfen andere ſelbſt⸗
entzündliche , exploſive oder überhaupt leicht feuerfangende
Gegenſtände nicht aufbewahrt werden . Das Betreten der⸗

ſelben mit künſtlichem Licht iſt nur geſtattet , wenn leicht

entflammbare Flüſſigkeiten daſelbſt nicht aufbewahrt wer⸗

den , und das Licht durch Sicherheitsvorrichtungen genügend
verwahrt iſt . Das Umfüllen der Flüſſigkeiten in andere

Gefäße und ſonſtige geſchäftliche Verrichtungen mit den

Flüſſigkeiten dürfen nur bei Tageslicht oder der nach § 4

zuläſſigen künſtlichen Beleuchtung vorgenommen werden .
2. In Verkaufsräumen .

In Verkaufsräumen dürfen zum Zwecke des

Kleinhandels leicht entflammbare Flüſſigkeiten nur in

Mengen bis zu 15 Kg. , minder entflammbare in Mengen
bis zu 50 Kg. , wenn aber die Aufbewahrung in metallenen ,
mit einem Hahnen zum Abfüllen verſehenen Gefäßen er⸗

8

lenen Behältern aufbewahrt werden ; nur in Mengen von

½ Liter oder weniger ſind Glasflaſchen mit eingeſchlif⸗
fenen Glasſtöpſeln zuläſſig .

Die Vorräte an Flüſſigkeiten beider Arten ſind in

wohlgeſchloſſenen Gefäßen derart aufzuſtellen , daß eine

Erwärmung des Inhaltes durch die Sonme oder Heizungs⸗
einrichtungen möglichſt ausgeſchloſſen iſt .

Bei künſtlichem Licht mit Ausnahme elektriſcher Glüh⸗

3. Beim Konſumenten .
§ 8. In den zum regelmäßigen Aufenthalte oder

Verkehr von Menſchen beſtimmten Räumen , insbeſondere
in Wohnräumen , Küchen , unmittelbar daran anſtoßenden
Vorratsräumen , Werkftätten , Comptoiren , Wirtſchaften u.

dergl . dürfen leicht entflammbare Flüſſigkeiten nur in

Mengen bis zu 2 Kg. , minder entflammbare in Mengen
bis zu 20 Kg. aufbewahrt werden .

Zur Aitcfbewahrung ſind dicht geſchloſſene Gefäße von

Metall oder ſtarkem Glaſe zu verwenden .
Das Umfüllen von einem Gefäße in das andere iſt

nur entfernt von offenem Licht oder Feuer guläſſig .
III . Transport auf Landwegen .

Der Transport von Glasballons , welche leicht

ſtattet :
a ) Die Ballons müſſen mit Stroh , Heu , Kleie , Säge⸗

mehl , Infuſorienerde oder ähnlichen lockeren Sub⸗

ſtanzen in ſtarken Holzkiſten oder einzeln in ſoliden
utit einer guten Schutzdecke verſehenen und mit hin⸗

reichendem Verpackungsmaterſal ausgefütterten Kör⸗

ben oder Kübeln feſt verpackt ſein .
Jeder Wagen muß außer dem Kutſcher oder Führer
von einer erwachſenen Perſon begleitet fein .

e ) die Wagen dürfen nur im Schritt fahren .
JV . Ueberwachung .

§ 10 . Die Polizeſbehörde hat durch periodiſche Rebi⸗

ſisnen der Lagex⸗ und Verkaufsräume die Einhaltung der

Vorſchriften dieſer Verordnung und der im einzelnen Falle

getroffenen beſonderen Anordnungen zu überwachen . Zur

Erleichterung der Ueberwachung müſſen die Gefäße , in

welchen Flüffigkeiten der in § 1 bezeichneten Arten auf⸗

bewahrt werden , leicht erkennbare , die Flüſſigkeiten be⸗

zeichnende Aufſchriften tragen . Dieſe Vorſchrift findet in⸗

deß auf minder entflammbares Petroleum und auf Sprik ,

ſofern die Flüſſigkeiten in Originalgebinden aufbewahrt
werden keine Anwendung .

V. Schlußbeſtimmungen .

§ 11 . Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung kritt

die diesſeitige Verordnung vom 15 . Februar 1865 , die

Lagerung von Erdöl ( Petroleum ) und ähnlichen Stoffen
betreffend ( Regierungsblatt Seite 105 ) außer Geltung .

Dieſe Verordnung findet keine Anwendung auf die

Aufbewahrung der in § 1 genannten Flüſſigkeiten an den

Gewinnungsſtätten des Rohpetroleums und in Fabriken ,
in welchen die Stoffe hergeſtellt , bearbeitet oder zu tech⸗

niſchen Zwecken verwendet werden . Für dieſe Fabriken ſind
die erforderlichen Anordnungen auf Grund der §8 16 u.

120 der Gewerbeordnung von den zuſtändigen Behörden

zu treffen .
Für den Transport der in §e1 bezeichneten Flüſſig⸗

keiten auf Schiffen , Flößen und Fähren und auf Eiſen⸗

bahnen ſind die beſonderen ſchiffahrts⸗ und bahrwolizei⸗

lichen Vorſchriften maßgebend .
Mannheim , 4. März 1908 .

Großh . Bezirksamt ( Abt . IV ) :

Gppelsheimer .

Welianntmachung .
Nr . 471 . Im Stiftungsgebäude , F 1 11 ſind die

früher an die ſtädtiſche Sparkaſſe vermieteten Räume , geeignet
für Engros⸗Geſchäfte , Banken , Verſicherunasgeſell⸗
ſchaften u. ſ. . , anderweit zu vermieten . — Die Räume

ſind ſofort beziehbar . 12282
Näheres zu erfragen bei unſerem Sekretariate , P 1, 2.

Manuheim , den 25. Februar 1908 .

Der Synagogenrat :

Stockheim .

66 annheimer Privat -Detestiv-nstitit

99
113 dolf Maler, Polizelbeamter a. D.

Zelephon 3305 . Mannheint 2 4, 5

b)

Schorſch .

Iu der Strafſache
Nr . 2602. gegen

Friedrich Burk⸗
hardt , Handelstehren
von Heidelberg ,

wegen Beleidigung des Ver⸗
waltungsaſſtgeuten Wilhelm
Schweigert hier , hat das Großh .
Schoffengericht in Mannheim am
14 Februgi 190s für Recht erkannt .

Der Angeklagte : Handelslehrer
Fr edrich Burkhardt von Heidel⸗
derg , wonnhaft bier, wird wegen
oſſentlicher Beleidigung des Ver⸗

waltungsaſſiſtenten Wilhelm
Schweigert in Mannheim , Mit
glied des Wettich reiberausſchuſſes
der Mannheimer Stenographen
vereine zueiner Geldſtraſe von 25
— fünfundzwanzig Mark —
für den Fall der Unseibringlich⸗
kleit zu einer Haftſtrafe von 5

Tagen verur eilt . 2727977
Ver Widerangeklagte : Verwal⸗

tungsaſinent Wilhelm Schwei⸗
gerk von Karlsruhe . wohnhau
ner , wird von der erhobenen
Anklage freigeſprochen . Die
Koſten des ganzen Verfahrens
hal der Verürteilte Burkhardt
zu tragen .

Zugleich wird dem Beleidigten
die Befugnis zugeſyrochen , die
Verulteilung binnen eiſter Friſt
von 4 Wochen nach Einfritt der
Rechtskraft durch je einmaliges
Einrücken in den „ Maunhermer
Generalanzeiger “ , Mannheimer
Tageblatt , Neue Bapiſche Landes⸗
zeitung und Neues Maunheimer
Volksblait auf Koſten des
Schuldigen öſentlich dekannt zu
machen .

V. R. W.
Die Nichtigkeit der Abſchrift

der Urteilsſormel wird beglau⸗
bigt und die Voll neckbarkeit des
Urieils beſcheinigt ,

Mannheiin , 24. Februar 1908.
untz ,

Geerichtsſereiber des
Großherzogl . Amtsgerichts 10.

Heſſentliche Zuſtellung
kinet Klage.

Rr . 2292 . Der Rechtsan⸗
walt Dr . Eugen Weingart in
Mannheim klagt gegen die
Frau Chriſtine Dußmann ,
Inhaberin der früheren
Firma Superbe Fahrrad⸗
werke , Ehriſtine Dußmann
früher zu Mannheim , z. Zt .
an unbekannten Orten auf
Grund der Behauptung , daß
die Beklagte ihm aus an⸗
waltſchaftlicher Vertretung in
den Jahren 1906 und 1907
den ſchon längſt fälligen Reſt⸗
betrag von 43 Mk. 80 Pfg .
ſchulde , mit dem auf
koſtenfällige Verurkeilung

der Beklagten gur Zahlung
von 43 M. 80 Pfg . nebſt
4 0 % Zins vom Klagezuſtel⸗
lungstag an nebſt den Koſten
des Arreſtverfahrens .

Der Kläger ladet die Be⸗
klagte zur mündlichen Ver⸗
handlung des Rechtsſtreits
vor das Großh . Amtsgericht
zu Mannheim auf : 12382
Mittwoch , den 22. April 1908,

vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen
Zuſtellung wird dieſer Aus⸗
zug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim . 2. März 1908.
Der Gerichtsſchreiber

des Großh . Amtsgerichts :
Gutmann .

Konkurs⸗Verfahren .
Zur gerichtlich genehmigten
Schlußvertetlung in dem Kon⸗
kurſe über das Vermögen des
Kaufmanus Auguſt Fiſcher in
Mannheim ſind Mark 6837,0⸗
berfügbar . 12349

Dabei ſind zu berückſichtigen :
M. 192,99 bevorrechtigte

M . 870127 unbevorrechtigte
Forderungsbeträge .

Mannbeim , 12. März 1908.
Friedrich Bühler ,
Konkursverwalter

ekanntmachung .
Aufgehot

von Yfandſcheinen .
Es wurde der Autrag geſtellt
folgende Plandſcheine des Städt .
Leihamts Mannbeint :

Lit . & Nr . 34955
vom 7. November

Lit . à Nr . 33649
von 26. Oktober

Lit . A Nr . 39605
vom 23. Deze ber 1907,

welche angeblich abhanden ge⸗
ommen ſind , nach § 2 der Leih⸗

alntsſatzungen ungiltig zu er⸗
klären .

Die Inhaber

1907,

1907,

dieſer Pfand⸗
ſcheine werden biermit aufge⸗
zordert , ihre Anfprüche unter
Vorlage der Piandſcheine inner⸗

alb Wochen vom Tage des
Erſcheinens dieſer Bekannt
achung an gerechnet bein

Städt . Leihazut , Lit. O b Nr. 1,
geltend zu machen , wibrtgenſalls

Bekanntmachung .
Etwa vom 15. März ds . Js . ab wird mit der F⸗

ſtellung neuer Kriegsbeorderungen und Paßnotizen an die

in annheim und den Stadtteilen Wald of, Küferthal und

Neckaran wohnenden Mannſchaften des eurlaubtenſtandes
begonnen .

Abweichend von den Vorfahren erfolgt die Zuſtellung

in dieſem Jahre unter Briefumſchlag durch die Poſt .
Es iſt daher dringend erforserlich, daß jeder Mann

für die Wohnung , welche er zur Zeit inne hat , beim Bezirks⸗

Feldwebel gemeldet iſt .
Diefenigen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes

welche ihre Wohnung gewechſelt , dies aber bis jetzt noch nich ,

zur dienſtlichen Kennknis gebracht haben, werden aufgefordert ,
dem Bezirtsfeldwebel den Wohnungswechſel ſofort ſchriftlich

oder mündlich unter Vorlage des Militarpaſſes zu melden .

Bemerkt ſei noch , daß ſich dieſe Bekanmmachung auf

ſämtliche Reſerviſten , Landwehrleute I . und II . Aufgebots,
ſowie auf alle Erſatzreſerviſten bezieht und daß zum Uebertritt
zum Landſturm , bei Vermeidung von Strafen, die militäriſchen

Meldepflichten ſtets pünkilich zu erfüllen ſind.
Wer am 1. April ds . Is . weder eine neue Kriegsbe⸗

orderung noch eine Paßnotiz erhalten har , muß dieſes ſofort

dem Bezirksfeldwebel melden . 12214

Bezirkskommando Mannheim .

Ithrl . v. Höpel' ſche Stiftung in Mannheim.
Jahresfeier zro 1908 belr .

1

Nr . 19. Nach den Satzungen der Freiherrlich von

Hövel ' ſchen Stiftung ſoll alljährlich am Schluſſe des Schul⸗
jahres eine Prüfung der weiblichen Stiftlinge und Aus⸗
ſtellung ihrer Arbeiten , die Prämienverteilung an man
liche und weibliche Stiftlinge , ſowie die Verteilung von 175
ſtattungspreiſen ſtattfinden . 312ʃ8

Die Vornahme der Prüfung der weiblichen Stiftlinge

und Ausſtellung deren Arbeiten haben wir auff
Samstag , 9. Mai 1908 , vormittags 11 Uhr

und die Prämien⸗ und Preisverteilung auf

Sonntag , 10. Mai 1908, nachmittags 4 Uhr

feſtgeſetzt .
Die letztere Feierlichkeit findet im Saale der Klein⸗

kinderſchule . Lit . Ns ſtatt und laden wir alle Freunde und

die ehemaligen Zöglinge der Stiftung zur Teilnahme an

derfelben ein .
11

Eine Abteilung der Stiftung des Freiherrn von Hövel

hat die Beſtimmung , unbemittelte hieſige Bürgerſöhne al

tüchtigen Bürgern und Handwerkern heranzubilden und ge⸗

wührt ihren Stiftlingen nicht nur Unterſtützung durch Zah⸗

lung des Schulgeldes in der Gewerbeſchute , ſondern auch
weitere Belohnungen in Verabreichung von Schulartikeln

und Gelbprämien .
Der 8 21 der Statuten

ungen :
„ Zur Aufnahme in dieſe Stiftungsabteilung eignen

„ſich unbemittelte Bürgerſöhne , uhne Unterſchied der

„chriſtlichen Konfeſſion , welche aus der Volksſchule ent⸗

„laſſen ſind , das ſechszehnte Lebensjahr noch nicht über⸗
ſchritten haben und über ihre Befähigung , ihren Fleiß

„ und ihr religiös⸗ſittliches Verhalten befriedigende und

„ beglaubigte Zeugniſſe vorlegen . Außerdem iſt jeder

„Stiftling , ohne Unterſchied des zu erlernenden Ge⸗
„ werbes in der Regel verpflichtet , die Gewerbeſchule zu,

„beſuchen . “
Für dieſes Jahr ſollen nun wieder einige Stiftlinge auf⸗

genommen werden , und ſind desfallſige Geſuche unter An⸗

ſchluß der vorgeſchriebenen Zeugniſſe bis ſpäteſtens zum 23.

März ds. Is . hierher
11I

ſtellt ſolgende Aufnahmsbeding⸗

Ju der Freiherrlich von Hövel ' ſchen Stiftung — Judu⸗
ſtrieſchule — für unbemittelte , der Volksſchule entlaſſene

hieſige Bürgerstöchter der chriſtlichen Konfeſſion werden

einige Plätze frei .
Dies wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht ,

daß die Eltern und Vormünder ſtiftungsfähiger Mädchen die
Aufnahmsgeſuche unter Vorlage der Geburts⸗ , pfarramtlichen
und der Schulzeugniſſe bis ſpäteſtens zum 23. März ds. Is .
anher einzureichen haben .

Aus der 8. Abteilung der Freiherrlich von Hövelſchen
Stiftung ſind einige Ausſtattungspreiſe in Höhe von min⸗
deſtens Mk. 350 zu vergeben .

Bewerbungsfähig ſind unbemittelte Bürgerstöchter der
Stadt Mannheim , welche das 18. Lebensjahr zurückgelegt
haben , durch einen reinen ſittlichen Lebenswandel ſich aus⸗
zeichnen und einen badiſchen Staatsangehörigen hetraten .

Bei gleicher Würdigkeit erhalten jſene den Vorzug , welche
ſich in der zweiten Abteilung der Stiftung ausgebildet
haben . Bewerberinnen haben ihre Geſuche unter Anſchluß
eines Tauſſcheins , eines Vermögenszeugniſſes , eines Sit⸗
tenzeugniſſes der zuſtändigen Behörde bis ſpäteſtens zum
23. März ds . Is . dahier einzureichen .

Mannheim . den 1. März 1908.

Der Stiſtungsrat .

Wekanntmachung .
Verkauf von Altmaterial .

—Das Altmakerial zirka :
7000 kg Bandagen und Ankerzahnräder ( Siemens⸗

Martinſtahl )
6500 „ große Zahnräder ) 8
5000 „ Kreuzungsſtücke ) Stahlguß

5000 „ alte Schienen ( Stahl )
10000 „ altes 1020000 „ Bremsklötze ꝛc. )

1500 „ Maſtſockel Gußfen
4000 „ Drehſpähne ( Stahl )

450 „ Rozeußſpähne
100 „ Kupferſpähne
650 „ altes Kupfer
200 „ Rotguß
180 „ Ankerſpulen ( Kupferdraht umſponnen )

60 „ Bronzedraht
350 „ Aluminiumſchleifbügel und

30 „% Zinkolech, welches im Straßenbahndepot lagerk ,
ſoll im Wege des öffentlichen An ebots zun Verkauf gelangen .
Die Beſichtiegung des M terials kann jederzeit während der
ablichen weſchäftsſtunden e folgen . Die diesbezüglichen Be⸗
dingungen ſind bet der Lagerverwaltung des Straßenbaem⸗
amtes expältlich . Ange te ſind ve ſchloſſen und mit der

Aufſchrift „ Verkauf von Altmaterial “ verſegen , bis ſpäteſtens

Die Tüir. uund Lichtöffnungen ſi 1 iſerne od besorgt überall gewissenhaft ung diskret Frmitielungeg üher ſote Kraftloserklärun beu ge⸗23 . 31 1908, vormittags 10 Uhr, einzureichen , woſelhft

Die Tür⸗ Aund Lichtöffnungen ſind „ „ „ Vermögens - u. Kamilienvorhültnisse und Vorteben . sowle Ar- ee 51 7 11 e⸗ die Eroffnultz derſelben
95
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mindeſtens auf der Innenſeite mit Blech verkleidete orschun gen nacheweizmaterial in brimimal- u. Gvilprosessen naunter Pfandſceine erſoigen r eeeeis
deeene Vegenwar ! ertug enſnene

Türen und Läden zu ſchließen .
Helsdte Vecbacee

4nd 5 e
Bieter erfolgt . 31272

2 992 3 Peginl , Beschaflung von Bewelsmaterial in Eaescheidungs . 2 dim, 10. 2 8. f 8

Gelaſſe , über welchen ſich bewohnbare Raume be⸗ ( und A1llesgslegigenfrusessef . 72776 Städt . Leihamt :
Mannheim , den 11. März 1908 .

8 Finden , müſſen überwölbt ſein . Veredungen wit allen Plätzen der Welt . Streagete Diskretion . Hofmann . 31271 Städt . Straßenbahnamt .
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Nbeinſchiffahrt .
Nachſtehende Bekanntmachung bringen bvir Bur

Kenntnis der Schiffahrtsintereſſenten .
Mannheim , 11. März 1908 .

Gr . Rheinbauinſpektion :

Kupferſchmid .

Bekaunfmachung für die Rheinſchiffahrt.
Die Schiffahrttreibenden werden herburch benach⸗

richtigt , daß beim Bau der ſüdlichen Rheinbrücke bei Köln
in Stromſtation km 183,7 und der nördlichen , an die
Stelle der beſtehenden feſten Brücke tretenden Rheinbrücke
in Stromſtation km 186,46 vom 1. März ds . Js . ab Teile
des Stromes für die Schiffahrt und Flößere durch Gerüſt⸗
bauten werden geſperrt werden . Für die Schiffahrt und
Flößerei wird in der Mittelöffnung der Südbrücke vor⸗
HMufig eine Durchfahrtsöffnung von 90 m Lichtweite ver⸗
Meiben . Der geſamte Tal⸗ und Bergverkeh : hat den Weg
durch dieſe Oeffnung zu nehmen . Bei der Nordbrücke hat
die Talſchiffahrt die dritte ( vom linken nach dem rechten
Ufer gezählt ) , im Lichten 70 m weite Stromöffnung der
alten Brücke , die Bergſchiffahrt die zweite , 60 m weite
Brückenöffnung zu benutzen . Bei der Schiffbrücke werden
für die Dauer des Brückenbaues die Ausfahrjoche von dem
Unten Ufer nach der Strommitte hin verlegt .

Für die Dauer des Brückenbaues ordne ich auf Grund
von § 4 Ziffer 8 der Rheinſchiffahrts⸗Polizeiordnung das
Folgende an :

1. Jedes ohne eigene Triebkraft mit dem Strom trei⸗
bende Schiff hat ſich von einem der Schleppdampfer
der Eiſenbahn⸗Bauverwaltung , die bei Rodenkirchen
Stromſtation jm 181,1 ſich aufhakten , durch die bei⸗
den Brückenbauſtellen und die Schiffbrücke ſchleppen
zu laſſen . Iſt ein ſolcher Dampfer ausnahmsweiſe
nicht zur Stelle , ſo haben die Schiffe an dem bezeich⸗
meten Platz ſolange beizulegen , bis ein Schlepp⸗
dampfer herbeikommt .

2. Falls der Schleppdampfer eines zu Tal kommen⸗
den Schleppzuges zur geſicherten Durchführung des
Schleppzuges durch die Brückenbauſtellen nicht ge⸗
mügend ſtark iſt , ſo hat er einen Schleppdampfer der
Eiſenbahn⸗Bauverwaltung anzunehmen .

3. Jedes Floß muß bei der Durchfahrt der Brücken⸗
hauſtellen und der Schiffbrücke vorn mit einem
Schleppdampfer und hinten mit einem Bugſier⸗
dampfer berſehen ſein . Falls das Floß kein zur ge⸗
ſicherten Durchfahrt durch die Brücken genügend
ſtarkes Schleppboot beſitzt , ſo hat es ein von der
Eiſenbahn⸗Bauverwaltung zu ſtellendes Schleppboot
anzunehmen . Der Bugſierdampfer wird in jedem
Falle von der Eiſenbahn⸗Bauverwaltung geſtellt . Die
Annahme hat auf ber Strecke von Enſen , km 178 ,
bis Rodenkirchen , km 181,1 , zu erfolgen .

4. Bei Nacht wird die Durchfahrtöffnung in den Ge⸗
rüſten der Südbrücke durch je zwei , an den beiden
Seiten der Oeffnung angebrachte Laternen mit
rotem Licht , die eine über der andren , begzeichnet ,
die Durchfahrtöffnungen der feſten Bricke durch je
eine , in der Mitte der Durchfahrtöffnungen und auf
der dem ſich nähernden Fahrzeuge zugekehrten Seite
angebrachte Laterne mit rotem Licht . Bei Tage wer⸗
den die Durchfahrtsöffnungen der Südbrücke durch
an den beiden Seiten angebrachte rot und woeiße

Flaggen , die Durchfahrtöffnungen in der feſten Brücke
durch die in der Mitte der Oeffnungen angebrachte
rot und weiße Flaggen bezeichnet werden .

Bei Enſen , km 178 , wird von der Eiſenbahn⸗Bau⸗
Verwaltung ein Wahrſchauer ( in
oder Dampfboot ) aufgeſtellt , der die durchfahrenden
Flöße und Schiffe entſprechend benachrichtigt . Der
Wahrſchauer zeigt durch Schwenken einer blau⸗
weißen Flagge an , daß das Fuhrwaſſer an der ſüd⸗
lichen Brückenbauſtelle für die Talſchiffahrt geſperrt
iſt . Die Talſchiffe und Flöße haben daraufhin
mindeſtens 2 Kilometer oberhalb der ſüdlichen Brük⸗
kenbauſtelle vor Anker zu gehen . Das Schwenren
einer roten Flagge durch die Wahrſchau gibt an ,
daß die Talfahrt frei iſt . Die Bergſchiffahrt erhält
die entſprechenden Zeichen an der ſüdlichen Brücken⸗
bauſtelle ſelbſt . Eine blauweiße Flagge hier zeigt an ,
daß die Bergſchiffahrt geſperrt , eine weiße , daß ſie
frei iſt .

B. Schiffe mit eigener Triebkraft mit oder ohne An⸗
hang dürfen , ſoweit nicht die volle Maſchinenkraft
zur ſicheren Steuerung notwendig iſt , die Brücken⸗
bauſtellen nur mit verminderter Kraft durchfahren .

g. Schleppzügen , die in gleicher Richtung fahren , iſt das
Ueberholen in der Stromſtrecke von Enſen , em 178 ,
bis unterhalb der Nordbrücke bei km 187 verboten .

7, Solange nur eine Oeffnung für die Durchfahrt frei
iſt , dürfen Schleppzüge und Flöße ſich an den Bau⸗
ſtellen nicht begegnen . Wenn zu gleicher Zeit ſowohl
zu Tal als zu Berg ſich Schiffe oder Flöße der

Durchfahrtöffnung nähern , muß das Bergſchiff ſo
lange und unterhalb der Oeffnung warten , bis das

Talſchleppzüge haben , falls die Durchfahrt der
Schiffbrücke nicht frei iſt , möglichſt nahe unterhalb
der Südbrücke nach dem linken Ufer zu aufzudrehen ,
anſtatt wie jetzt zwiſchen Rheinauhafen und Schnel⸗
lert nach dem rechten Ufer zu .

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 46 der Rhein⸗
ſchiffahrts⸗Polizeiordnung beſtraft .

Coblenz , den 7. März 1908 .

Der Ober⸗Präſident der Rheinprovinz
Im Auftrage
Dr . Momm .

Dekanntmachung .
Nr . 18. Die Stiftlinge der Freih . von Hövel ' ſchen

Stiftung werden hiermit aufgeſordert , beglaubigte Zeug⸗
niſſe über ihr Berhalten im Stiftungsjahr April 1907 %8
bis ſpäteſtens 312⁴9

28. März ds . Is .
anher einzureichen .

Säumige Stiſtlinge können bei der Verteilung der
Preiſe nicht berückſichtigt und außerdem wegen Unfolgſam⸗
keit durch den Stiftungsrat zur Rechenſchaft gezogen werden .

Maunheim , den 1. März 1908.
Stiſtungsrat der Freiherrlich von Höyvel ' ſchen Sliſtung .

Ds Georg Lichentler 5,13
Fernsprecher 2184 . Gsegründet 1889 .

Wäsche - u. Aussteuer - Geschäft
Spezialität ; Herrenhemden .

Hltglied des Allgem . Rabstt - Sparvereins .

77990

74⁰⁸

einem Motor⸗

Elädt. Handelsfortbildungsſchule.
Die Schulpflicht betr .

. Gemäß 5 10 des Ortsſtatuts vom 12 . Mürz 1902 find
die innerhalb des Gemeindebezirks Mannheim im Han⸗
detsgewerbe oder in anderen Betrieben mit kaufmän⸗
niſchen Verrichtungen beſchäftigten Lehrlinge und Ge⸗
hilfen beiderlei Geſchlechts bis zum vollendeten 18.
Lebensjahr zum Beſuche der ſtädt . Handelsfortbildungs⸗
ſchnle verpflichtet .

Vom Januar 1908 ab
pflichtig :

J. Knaben , geboren nach dem 28 . April 1890 .
2. Mädchen , geboren nach dem 28 . April 1890 .
Die in den genannten Betrieben beſchäftigten

Knaben oder Mädchen
welche geboren ſind

nach dem 23 . Aprii 1390
und ſich noch nicht zur Handelsfortbildungsſchule angemeldet
haben , werden aufgefordert , ſich unverzüglich zu melden in :

Kurfürſt Friedrich⸗Schule in C 6 .

Die letzten Schulzeugniſſe ſind mitzubringen .

00 „ werden nach § 18 des obigen Statuts
eſtraft .

ſind handelsfortbildungsſchul⸗
91270

Die nach dem 30 . Juni 1893 geborenen und im Ge⸗
meindebezirk Mannheim wohnhaften männlichen Hand⸗
lungslehrlinge ſind nach § 2, Abfatz 1 des bad . Elementar⸗
unterrichtsgeſetzes noch volksſchulpflichtig und werden
ſofort der hieſigen Volksſchule überwieſen .

Die Firmen werden auf § 11 des Statuts aufmerk⸗
ſam gemacht , wonach ſie die zum Beſuche der Handels .
fortbildungsſchule Verpflichteten 3 Tage nach dem Ein .
tritte in das Geſchäft , auch während der Probezeit , au⸗
zumelden haben .

Ferner wird darauf hingewieſen , daß das Ortsſtatut
nur das Alter der Beſchäftigten , nicht aber deren Stel⸗
lung im Geſchäfte berückſichtigt ; es ſind alſo nicht nur
Lehrlinge , ſondern auch Volontäre und Gehilfen beiderlei
Geſchlechts zum Handelsfortbildungsſchulunterricht ver⸗
pflichtet , ſofern dieſelben noch nicht das 18. Lebensjahr
vollendet haben .

Um einem bisher öfters aufgetretenen Irrtume zu
begegnen , wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht,
daß für die Handelsfortbildungsſchulpflicht nur der Be⸗
ſchäftigungsort , aber nicht der Wohnort entſcheidet . Wer
alſo in einem im Gemeindebezirk Mannheim gelegenen
Geſchäfte unter der angegebenen Vorausſetzung ver⸗
wendet wird , iſt in Mannheim handelsfortbildungsſchul⸗
pflichtig , auch wenn er außerhalb Mannheims wohnt und
am Wohnorte fortbildungsſchulpflichtig ſein ſollte .

Die der allgemeinen FJortbildungsſchulpflicht unter⸗
ſtellten kaufmänniſchen Lehrmädchen und Gehilfinnen er⸗
halten wöchentlich 4 Stunden Unterricht in der Haus⸗
baltungskunde in einer der vom Volksſchulrektorate ge⸗
leiteten Schulküchen . Hierzu kommen noch 5 Stunden
kaufmänniſchen Fachunterrichts , welcher in der Handels⸗

fortbhildungsſchule ( Kurfürſt⸗Friedrich⸗Schule ) in 0 8
erteilt wird , wohin die betreffenden noch nicht gemeldeten
Schülerinnen zu melden ſind .

Mannheim , 10. März 1908 .

Das Rektorat :
Dr . Bernhard Weber .

Zekianntmachung .
Die Vornahme einer Maß⸗ und Ge⸗
wichtspiſitation im Jahre 1908 betr .

Ny. 24542 p. Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis ,
daß im Laufe der nächſten Monate eine allgemeine Prü⸗
fung der Maße und Gewichte in dem Bezirk Mannheim
vorgenommen wird . Wir veranlaſſen deshalb die Gewerbe⸗
treibenden , ihre Werkzeuge , namentlich Gewichte und Wa⸗
gen vorher durch das Eichamt prüfen und wenn nötig be⸗
richtigen zu laſſen . Zugleich weiſen wir darauf hin , daß
diejenigen Gewerbetreibenden , bei welchen anläßlich der
Prüfung mit dem geſetzlichen Gichungsſtempel nicht ver⸗
ſehene , oder unrichtige Maße , Gewichte oder Wagen vor⸗
gefunden werden ſollten , eine Geldſtrafe bis zu 100 Mark
oder mit Haft bis zu 4 Wochen beſtraft werden können .

Die Bürgermeiſterämter des Landbegirks werden an⸗
gewieſen , die in den Gemeinden anſäſſigen Gewerbetrei⸗
benden noch beſonders auf dieſe Bekanntmachung aufmerk⸗
ſam zu machen .

Mannheim , den 4. Märg 1908 .
Groſth . Besirksamt : — Pylizeidirektion .

( gez . ) Dr . Korn .

31269

No. 9519 J. Vorſtehendes bringen wir mit dem An⸗
fügen zur öffentlichen Kenntnis , daß die Prüfung der
Maße Gewichte und der Wagen durch die ſtäbtiſche Eich⸗
ſtelle M 4a — alte Dragonerkaſerne — vorgenommen
wird und Anträge auf Vornahme ſolcher Prüfungen wäh⸗
rend der Geſchäftsſtunden ( vormittags von —12 Uhr
und nachmittags von 1½ —6 Uhr ) dort einzubringen find .

Mannheim , den 9. März 1908 .

Bürgermeiſteramt :
Ritter . Szpingier .

ZBelianntmachung .
Am Dienstag , den 17 . Märi 1908 , vormittags

9 Uhr anfangend , verſt igern wir in unſerm Rathauſe nach⸗
verzeichnete Hölzer aus dem Geweindewalde :

165 Cichen⸗Stämme 2. bis mit 6. Klaſſe
11 Rotbuchen⸗ „ 3. und

2 Ka anien⸗ „ 5. 5
2 Akazien ⸗· „ 8. und 8

16 Berken⸗ „ 5. und 6.
783 Fich en⸗ „ ., bis mit 6.

% % % % % % C (
110 Stück eichene⸗ u. Katanien⸗Wagnerſtangen
81o „ ſich ene und lerchene Bauſtangen
165 „ Hagſtangen
480 „ Hopfenſtangen 1. Klaſſe
6285 „ 5

„ 5 8
840 „ 4.
870 „ Baurpfähle
780 „ Tiuder

2810 „ Bohne ſteck n.

Aßteilungen und Nummern ſind am Rathaus dahier
erſichtlich gemacht . an 9 zeigt auf Verlangen das Walohut⸗
perſonal die Hölzei vor .

Schriesheim , den 10 . März 1908 .

Urban . 77968

Bekanntmachung .
Die zeitweilige

Schließunz der all⸗

gemeinen Melde⸗
ſtelle betr .

Nr . 15387 A. Die Allge⸗
meine Meldeſtelle , das Paß⸗
und Auskunfisbürd ſowie das
Sekretariat ür Arbeiterver⸗
ſicherung bleiben am

Samstag , 14 . Mär : 1908

wegen vorzunehmender Reinig⸗
ung geſchloſſen.

Wegen Alsſtellung dring⸗
ender Ausweispapiere wolle
man ſich aun den Beamten im
Zimmer 20 der Polizeidirektion
wenden . 1235⸗

Mannheim , 10. März 1908 .

Großh . Bezirksamt :
Polizeidirektion .

Dr . Korn .

Bekauntmachung .
Die Beſtäuaung des
Guſtav von Reckow
in Mann eim als
Agent der Hamburg⸗
Amerika - L mie betr .

Nr . 1884 1JJ. Dem Kauf naun
Guſtav von Reckow in Mann⸗
heim wurde gemaß § 11 des
Reichsge etzes von 9. Jum 1887
über das Auswanderungsweſen
für ſeine Pe ſon und für den
Antsbeirk Mannbeim die Er⸗
laubnis erteilt bei der Be örder⸗
ung von Auswanderern nach
außerdeutſchen Ländern als Agent
der HamouigsAmerikauiſchen
Packetfanrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft

durch Vor ereitung und Ver mitt⸗
lung von Beförderungsver rägen
gewerbsmaßig mitzuwirlen .

Manubeim , 12 März 190s .
Großh . Bezirksamt ,

Ableilung 111
Dr V. Pfanf . 12353

Zwangs⸗Nerſteigerung .
Nr. 2672 JInWege der Zwangs.

pollſtredung ſoll das in Maun⸗
heim belegene , im Grund uche
von Maunheim zur Zeit der
Eintragung des Verueigerungs⸗
vermerkes auf das Geſamtgut
der Fahrnisge einſchaft zwiſchen
Wendelin Mayer ſenior ,
Maumermeiner in Maunnherm
und deſſen Ehefrau Margaretha
geb. Nener eingetragene , nach⸗
liehend beſchriebene Grundſtück
am
Mittwoch , den 6. Mai 1908 ,

vormittags 9½ Uhr
durch das unter zeichnete Notaxiat ,
in deſſen Dienſträumen , B 4, 3,
in Mannherm verſteigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 183. Febr . 1908 in das Grund⸗
buch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mittei .
lungen des Grundbuchamts .
ſowke der übrigen das Grund⸗
ſtück betreffenden Nachwei⸗
ſungen , insbeſondere der
Schätzungsurkunde iſt jeder⸗
mann geſtattet .

Es ergeht die Auſſorderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteige⸗
rungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht erſichtlich
waren , ſpäteſtens im Verſtei⸗
zerungstermine vor der Auf⸗
forderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger wider⸗
ſpricht , glaubhaft zu machen ,
widrigenfalls ſie bei der Feſt⸗
ſtellung des geringſten Gebots
nicht berückſichtigt und bet der
Verteilung des Berſteige⸗
rungserlöſes dem Anſpruche
des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgeſetzt
werden .

Diejenigen , welche ein der
Verſteigerung entgegenſtehen⸗
des Recht haben , werden auf⸗
gefordert , vor der Erteillung
des Zuſchlags bie Aufhebung
oder einſtweilige Einſtellung
des Verfahrens herbeizu⸗
führen , widrigenfalls für dae
Recht der Verſteigerung serlös
an die Stelle des verſteigerten
Gegenſtandes tritt .
Beſchreibung des zu verſteigernden

Grundſtückes .
Grundbuch von Mannhbeim ,

Band 241, Heſt 11, Beſtandsver⸗
zeithnis I.

Lgb . ⸗Nr. 5215 , Ftächeuinhalt
ar 79 qm Hoiraite , Rhein⸗
häuferuraße Nr“ 48.

Hierauf eht ein unterkellertes
velſtöckiges vorderes Wohnhaus
muit Durchfahrt , Balkons und
Gaupen ; ein Seitenbau rechts
J. Tell fünflöckg , II . Teil vier⸗
öckig mit Gaupen ſowie ein

bre fiockiger Fahriſguerbau mit
Souterramu . Hierauf lauet Nieß⸗
brauchsrecht für Bartholo näns
Hartmann , Bauunternehmer Ehe⸗
leute hier

geſchätzt zu 118 000 Mt .
Mannheim , 10. März 1908

Gr . Notariat Mannheim II .
als Bollſtreckungsgericht .

Dr . Elſaſſer . 77986

Ackerberpachtung.
Wir haben aus der Hand

in 55 abzugeben :
309 ar 87 qm Ackerge⸗

lände in 5 . Sandgewann
( gauz oder in einzelnen
Loſen ) . Ferner einige Par⸗
zellen in der Gewann Lange
Rötter . 117

Auskunft im Geſchäfts⸗
zimmer Werderplatz 6.

Evang Kollektur .

Restkaufschilung
von ca. M. 20000 auf prima
Siadſobjeft zu vertauten .

Näheres O 4, 18, Laden . 19858

Bekanntmachung
Nr. 1233 Herr Heiurich

Badenhorſt Wirt , wohnhaft
in Ludwigshafen a. Nh. , hat
den Verluſt des von der dies⸗
ſeitigen Kaſſe auf den Namen
des Genaunſen ausgeſtellten
Sparbuchs Nr . 20992 ( neu
Nr . 1243 ) nit einem Einla e⸗
guthaben am 1. Jauuar 1905
von Mk. 11,438 . 63 auber an⸗
gezeigt und deſſen Kraftloser⸗
klärung beantragt .

Wir bringen dieſen Antrag
mit dem Anfügen zur offentlichen
Keuntinis , daß ge näß 8 14 des
Geſetzes vom 18. Jum 1899 die
Kraftloserklärung des genannten
Sparbuchs eriolgen würde , wenn
dasſelbe nicht innerhalb eines
Monats vom Erſcheſnen dieſer
Bekauntmachung an gereſhnei ,
von ſeinem derzeitigen Juha er
unter Geltend nachung ſeiner
Re yte anher vorgelegt wird .

Mannbeim , 11. März 1908.

Städtiſche Sparkaſſe :

Schmelcher . 12351

Belaunltmachung .
Die Einrichtung

eines Marktes im
Stadtteni Lindenho

betrefſend . 31267
No. 9032 1. Das Aufnellen

und Wegräu nen der für den
obigen Markt erſorderlichen ſtäd⸗
tiſ en Marktgeiäte ſoll im Sub
mülſſionswege vergeden werden .

Angeboie hierauf wolen ver⸗
ſchloſſen und nit der Aufſchrift
„ Lndenhofmarkt “ verſezen , vis
langſtens
Montag , 16 . ds . Mis . , vor⸗

mittags 9 Uhr
guf Zun ner Nr . 6 des alten Rat⸗
bhauſes abgegeben werden , wo
ſelbſt auch in der Zeit von s bis
10 Uhr vormittags näheie Aus⸗
kunſt er eilt wird .

Maungerm , 6. März 1908 .
Bürgermeiſteramt :

Nitter .
Schieß .

Arbeitsvergebung.
Die Arbeiten zur Innen⸗

ausſtattung des Stadtrats⸗
ſaales im Kaufhaus ſollen im
Wege des öffentlichen Aus⸗
ſchreibens an einen leiſtungs⸗
fäh gen Unternehmer vergeben
werden .

Angebote hierauf ſind ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen bis ſpäte⸗
ſtens 31266

Dienstag , 24 . März 1908 ,
vormittags 11 Uhr

an die Kanzlei des unterzeich⸗
neten Amts ( Ecke Breite⸗ und
Marlenſtraße , 3. Stock ) einzu⸗
reichen , wo elbſt auch die Ange⸗
botsſormulare gegen Exſatz
der Umoruckkoſten abgegeben
werden und die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa
erſchienener Bieter erolgt .

Zeichnungen und Auskunft
bet Herrn Architek ! Enders .

Mannheim , 6. März 1908 .

Städt . Hochbauamt :
Perrey . 31266

waugs⸗Verſteigerung
Nr. 2973. InWege der Zwangs⸗

vollſtreckung ſoll das in Mann⸗
bermbelegene ,inm Grundbuchevon
Mannbeſur zur Zeit der Eintrag⸗
ung des Verſteigerungsver merkes
au ! den Namen der Eliſe geh .
Scholz , Ehefrau des Archi⸗
tekten Arthur Schweizer in
Maunhelen eingetragene , nach⸗
ſtehend beſchriebene Grundſtilck
am
Freitag , den 3. Mal 1908 ,

vormittags 9½ uhr .
durch das unterzeichneie Notar ' a
in deſſen D enſträumen in Maun⸗
bern B 4, 3, verſteigert werden .

Der Verneigerungsvermerk ii
am 17. Febrüar i90s in das
Grundbuch eingetragen worden

Die Einſicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts ſowie der
übrigen das Grundſlück betref⸗
lenden Nachweiſungen , insbe⸗
ſondere der Schätzungsurkundeiſt
ledermann geſtaktet .
Es ergeht die Aufſorderung ,

Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerks aus dem Grundbuüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und ,
wenn derGläubiger widerſpricht ,
glaubhaft zu machen . widrigen⸗
falls ſie bei der Feſtſſenlung des
geringſten Gebots nicht berück
ſichtigt und dei der Verteilung
des Verſteigerungserlöſes dem
Anſpruche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgeſetzt
werden .

Diejenigen , welche ein der
Berſteigerung entgegenſtehendes
Recht haben , werden aufgeior⸗
dert , vor der Exteitung des
Zuſchlags die Aufhehung oder
eiunwerlige Einſtellung des Ver
fahrens herbeizuführen , widrigen⸗
falls fün das Recht der Verſteige
rungserlös an die Stelle des
verſteigerten Gegenſtaudes tritt .
Beſchreibung des zu verſleigernben

Grundſtückes .
Giundhuch von Mannbeim ,

Band 474, Heft 84, Veſtandsver⸗
ze chnis 1. 77087

Lagerbu h⸗Nr. 4997a , Flachen⸗
inbauds deam Po taue an der
S wetzinger kape

Auf der Hoftaite ſtehen noch
Mauertene eines in Abbin be⸗
ſtud ichenfiu eren Fabritgetändes

geſchatzt zu 80 000 We.
Maunbdeleu , den 9 März 1908.

Notariat III
als Bollſtreckungsgericht ;

Dr . Elfafſer ,

Zwangs⸗Vervigtrung.
Nr. 3871. Im Wege der1Zwan „lureckung das in

Mannherm belegene , i! Grund⸗
buche von Mann eim er Zeig
der Eintragung des Vedeiger⸗
ungsvermerkes auf den Nmen
des Peter Müller , Schiger⸗
neiter in Meauuhenm eingeng⸗

gene , nachnehend beſchriebse
Grundſtück an 7798
Freitag , den 1. Mai 1908 ,

vormittags 9¼ Uhr ,
durch das unterzei bneie Notariog
in de en Dienſträumen B 4, 8 in
Mannheirin verleigert werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
an 5, Februar 1908s in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Eiufücht der Milteilungen
des Grund uckamts ſowie der
übrigen das Grundſtück betreffen⸗
den Nachweiſungen , insbeſondere
der iſt jeder⸗
mann geſtattet . 5

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerks aus dem Grundbuüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
um Verſſeigerungstermine vor der
Aufſorderüng zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerſpricht, glaub⸗
haft zu machen , widrigenfalls ſie
bei der Feuſtellung des geringſten
Gebots nicht berüſckſichugt und
bei der Verteilung des Veiſteiger⸗
ungserlöſes dem Anſpruche des
Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgeſetzt werden .

Dieſenigen , welche ein der
Berſteigerung entgegenſtehendes
Recht haben . werden aufgefordert ,
vor der Erteilung des Juſchlags
die Aufhebung oder einſtweilige
Einſtellung des Ver ahrens her⸗
beizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Verfſleigerungs⸗
erlös an die Stelle des ver⸗
neigerten Gegenſtandes tritt .

Beſchreibung des zu verſteigerndez
Grundſtückes :

Grundbuch non Mannheim ,
Band 279, Heſt 25, Beſtands⸗
verzeichnis JI.

Lagerb . ⸗RNummer 5289 , FFlä⸗
beninhalt 8 er 32 am Horaite ,
Schwetzingernraße No. 128.

Hierant ſteht ein unterkell . vier⸗
ſlöck, vord Wohnhaus mit Burch⸗
fabrt , Balkous und Gauven ; ein
Seitenbau links I. Teil fünf⸗
zöckeg, II . Teil vierſtockig mit

Gaupven und Sonterraintreppen⸗
vorlage ; ein vierſtöck ger Werk⸗
ſtättenquerbau und teilweiſe Hof⸗
überdachung

geſchätzt zu M. 110 000 . —
Hierzu Zuvehör⸗

ſtücke im Werte von M. 3388 . —
Mannhenen , 9. März 1908 .

Großh . Notariat III
als Vollſtreckungsgericht :

Dr . Elfaſſer .

Zwaugs⸗Verſteigerung .
Nr 2374 . Im Weſde d

Zwangsvollureckung ſoll das in
Maunheim belsgene , iim Grund⸗
bule von Mannherm , zur Zeit
der Eintragung des Verſteigei⸗
ungsvermerkes auf den Namem
der Gliſe geb. Scholz , E eſrau des
Archtiekten Arthur Schweizer
in Maunheim engetiagene , nach⸗
ſtehend beſchriebene Grund ück
am 77988

Moutag , den 4. Mai 1908 ,
vormittags 9½ Uhr ,

durch das unterzeichnete Notariat
in beiſen Dien raumen B , 8 iu
Maunheim , verſteigert werden .

Der Verſſeigerungsvermerk iſt
am 6. Februar 190s in das Grund⸗
buch eingefragen worden .

Die Einſicht der Mitteilungen
des Grundbuchauſts , ſowie der
übrigen das Grundſtück beireffen⸗
den Nachwelſungen , insbeſondere
der Schätzungsürkunde iſt jeder⸗
maun geſtattet .

Es ergeht die Aufforderung ,
Nechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Kintragung des Verſteigerungs⸗
dermerks aus dem Grundbüch

nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
don Geboten anzumelden ünd ,
weun der Gläubiger widerſpricht ,
Aaubhaft zu machen , widrigen⸗
falls ſie bei der Feſtſtellung des
geringſten Gebots nicht berück⸗

ichtigt und bei der Verteilung
des Verſteigerungserlöſes dem
Anſpruche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgeſetzt
werden⸗

Diejenigen , welche ein der
Berſteigerung entgegenſtehendes
Recht haben , werden au' gefor⸗

dert , vor der Exteilung des
Zuſchlags die Aufhebung oder
einuwerlige Enſtellung des Ver⸗
fahrens herbeizuführen , widrigen⸗
falls für das Recht der Verſteige⸗
rungserlös an die Stelle des
verſteigerten Gegenſtandes tritt .

Beſchreibung des zu verſteigernden
Grundſtücks :

Grundbuch von Mannheim ,
Band 20, Heft 24, Beſtandsver⸗
zeichn 8 J.

Lagerb . ⸗Nr. 2980, Flächentuhalt
gar I amHoftaite Riedfeldſtraße
No. 52 und El enſtraße Nr . 44.

Hierauf ſteht ein unterkellertes
dre ſtöckiges Wohn und Eckhaus

it Balkon und Ganpen ; ein
oreiſtöck ger Flügeibau unt Gau⸗
ven, ein zweindckiger Hinterbau
mit Vacko eneindaun und über⸗
dachte Trevpenvorlage ,

geichätzt zu 64,000 Mk.
Hierzu Zubehörſtucke i“ Wert⸗

von 8831 M.
Mannbeim . 9. Mär ; 1903.

Groſth . Notariat III
als Vollſtreckungsgericht :

Di Elfaffet⸗

in Knd , beſſerer Herkunft ,
wird in gute , gewiſſenbafte

Pflege genommen , in de Nähe
Mann eims . Gefl Offert unt .
F . M. Nr . 19555 an d. Exped .
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1. Januar d. J . ab verwendet .
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Mannßeim , den 13 . März . 1908 .

—

General⸗Unzeiger . Mittagßlatt . )

Stenographiſcher Reichstagsbericht

unhei
Deutſcher Reichstag .

120 . Sitzung , Donnerstag , 12 . März .
Am Tiſche des Bundesrats : v. Bethmann⸗Hollweg ,

Wermuth , Caspar .

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
5 Min .

Reichsamt des Innern .

( Sechſter Tag . )
Die Beratung der allgemeinen Fonds wird fortgeſetzt .

Abg . v. Pfetten ( Ztr . )
tritt für eine weitere Förderung der Binnenfiſcherei ein .
Die einzelnen Fiſcharten müßten wiſſenſchaftlich mehr erforſcht
werden . Auch ſollten die Jiſchkrankheiten genauer geprüft werden ,
damit ſie beſſer bekämpft werden können . Die im Etat eingeſtellte
Summe von 85 000 Mk. ſei viel zu gering . Die Seefiſcherei dürfe
gegenüber der Binnenfiſcherei nicht bevorzugt werden .

Abg . Prinz zu Schönaich⸗Carolath ( natl . )

ſtimmt den Anregungen des Vorredners gern zu. Der Deutſche
Fiſchereiverein werde es lebhaft begrüßen , wenn der Fonds für
Förderung der Binnenfiſcherei erhöht werde .

Abg . Raab ( Wirtſch . Vgg . )

begrüßt die Erhöhung des Fonds zur Förderung der See⸗
fiſcherei um 50 000 Mk. Man ſolle bei dem Erlaß von Ver⸗
ordnungen mehr auf die Seefiſcher hören , beſonders bei Feſtlegung
der Schonzeit . Für Beſchädigungen von Fanggeräten durch fremde
Schiffe müſſe Erſatz gewährt werden . Auch ſolle das Eindringen
holländiſcher Fiſcher in deutſche Reviere verhindert werden . Zu
dieſem Zwecke müſſe ein Torpedoboot bei Norderney ſtationiert
we

Abg . Hebel ( Ztr . )
beſpricht die Aufgaben der neu gegründeten Zenkralſtelle
für Volkswohlfahrt , für die 10 000 Mk. ausgeſetzt ſind .
Sie müſſe dafür ſorgen , daß das platte Land beſſer mit Aerzten
bedacht werde , und daßz das Wohnungsweſen verbeſſert werde .
Die Hauptſache aber ſei , für die Konzeſſionierung des Flaſchen⸗
handels zu ſorgen .

Abg . Erzberger ( Ztr . ) :
Für das internationale landwirtſchaftliche Inſtitut in Rom

find zum zweitenmal 60 000 Mark ausgeworfen , obgleich das
Inſtitut noch gar nicht in Wirkſamkeit getreten iſt . ( Hört , hört ! )
Nun ſind von den 60 000 Mk. allerdings 30 000 dem Deutſchen

Landwirtſchaftsrat zur Vervollſtändigung der Agrarſtatiſtil über⸗
geben worden . Wo iſt aber das andere Geld ? Ich verſpreche mir
von dem Internationalen Inſtitut blutwenig . Man hätte lieber
das ganze Geld dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat zur Verfügung
ſtellen ſollen . Mindeſtens müßte man ihm aber die Erſparniſſe
zuwenden . ( Beifall . )

Unterſtaatsſekretär Wermuth :
Das landwirtſchaftliche Inſtitut in Rom wird am 238. Mai

dieſes Jahres in Wirkſamkeit treten . Bis jetzt haben ſich ihm
46 Staaten angeſchloſſen . Die Vorarbeiten ſind mit Hilfe des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats beendet , ſo daß wir wohlgerüſtet in
das Inſtitut eintreten . Die 30 000 Mk. wurden für Beiträge bom

Abg . Erzberger ( Ztr . ) :

Das iſt ja ein nettes Inſtitut . Am 28 . Mai tritt es erſt in
Wirkſamkeit , und vom 1. Januar ab müſſen ſchon Beiträge bezahlt
werden .

Abg . Graf v. Schwerin⸗Löwitz ( konſ . ):
Es wäre dankenswert , wenn das , was geſpart wird , dem

Deutſchen Landwirtſchaftsrat zur Verfügung geſtellt wird .

Abg . Sachſe ( Soz . )
bedauert die große Zahl der Rentenentziehungen .
Die Verſicherungsgeſellſchaften möchten am liebſten gar keine Rente
mehr zahlen . Die Rentenentziehungen werfen ein ſehr ſchlechtes
Licht auf die Aerzte . Dieſe müßten doch endlich den Mut finden ,
auch gegen den Willen der Verſiche rungsgeſellſchaften den Bedürf⸗
tigen ihr Recht zukommen zu laſſen .

Direktor im Reichsamt des Innern Caspar
verweiſt auf die Erklärung des Staatsſekretärs in der General⸗
diskuſſion , wonach eine Reviſion der Rentenempfänger wegen zahl⸗
reicher Simulationen notwendig war . Wäre die Zahl der Rentner
weiter ſo erheblich gewachſen , dann hätten die Beiträge erhöht wer⸗
den müſſen . Eine ſtrengere Handhabung der Beſtimmungen ſei
unbedingt notwendig , um der Grſchleichung von Renten

vorzubeugen . 8

Vigepräſident Dr . Paaſche :
Meine Herren ! Nach den Beſchlüſſen des Seniorenkonvents

ſoll die Beratung über das Reichsamt des Innern morgen zu Ende
gehen . Es ſind noch 70 Redner zu dieſem Etat gemeldet ( lebhafte
Zurufe ) , abgeſehen von den Regierungsvertretern , die doch auch
reden werden . Wenn nur jeder Redner 15 Minuten ſpricht , dann
hätten wir immerhin noch eine Arbeitszeit von 17½ Stunden vor
uns . ( öHeiterkeit . ) Ich bitte die Herren , ſich doch in ihren Aus⸗
führungen möglichſt zu beſchränken . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . Dr . Mugdan (freiſ . Vp. )
nimmt die Aerzte gegen den Vorwurf in Schutz , als ob ſie bei der
Ausſtellung von Gutachten ſich von parteipolitiſchen
Grundſätzen leiten ließen .

Abg . Sachſe ( Soz . ):
Herr Mugdan entſtellt die Tatſachen . Er hat g. B. behauptei ,

daß die Arbeiter gegen die freie Arztwahl ſind . Das iſt
Aunxichtig .

Abg . Dr . Mugdan ( freiſ . Vp . ) :

Ich weiß wohl , daß die Bochumer Bergarbeiter für freie Arzt⸗
wahl ſind . Hier im Hauſe hat ſich aber noch kein Sozialdemokrat
dafür ausgeſprochen . ( Widerſpruch der Sozialdemokraten . )

Abg . Hue ( Soz . ):
Da nun einmal die Frage der freien Argtwahl angeſchnitten

iſt , ſo komme ich doch noch zu meiner Rede , um die man mich geſtern
bringen wollte . ( Heiterkeit . ) Beweiſen Sie uns doch, Herr Mug⸗
dan , daß 9 die freie Arztwahl für die Bergarbeiter haben
fallen laſſen , r nehmen Sie die Behauptung zurück . Durch die
Art und Weiſe , wie Dr . Mugdan über die freie Arztwahl ſpricht ,
ſchadet er ihr mehr , als irgend jemand ſonſt im Hauſe . Wir haben
bei der Interpellation über die Knappſchaftskaſſen — ich berufe mich
auf die Mitinterpellanten Schiffer und Behrens — wahrhaftig
nicht daran gedacht , die freie Arztwahl in den Mittelpunkt der
Forderung zu ſtellen . Wir haben ſie zurückgeſtellt , um eine Eini⸗
gung mit der Regierung und den Arbeitgebern zu erzielen . Wie
darf Herr Mugdan behaupten , daß wir Führer der Bergarbeiter
die Forderung der freien Arztwahl haben unter den Tiſch fallen
laſſen . Ich habe für die freie Arztwahl ſchon gerichtliche Strafen
erlitten , weil ich das Zwangsarztſhſtem gegeißelt habe ; damals
hat man an Herrn Mugdan noch nicht gedacht . Beweiſen Sie es ,
Herr Mugdan , und beweiſen Sie , daß ich draußen demagogiſch
etwas fordere , wovor ich mich hier ſcheue . Sie können ſich auch
einmal verhauen , aber dann nehmen Sie bitte die Beſchuldigung
zurück .

Abg . Dr . Mugdan ( freiſ . Vpt . :
Es iſt doch wirklich zu ſtark , daß die Herren Sozialdemokraten

ſich jetzt hinſtellen wollen , als ob ihre Interpellation dieſelbe war
wie die des Zentrums und der wirtſchaftlichen Vereinigung . Dr .
Mugdan verlieſt die drei Interpellationen . Die der Sozialdemo .
kraten lautete : Die Unterzeichneten richten an den Reichskanzler
die Anfrage , ob er eine Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz vor⸗
zulegen gedenkt , welche die Verhältniſſe im Knappſchaftsweſen in
einer für die Arbeiter befriedigenden Weiſe regelt . Wenn die
Sozialdemokraten abweichend von den anderen Interpellationen
ausdrücklich eine Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz forderten ,
mußten ſie bei der Begründung der Interpellation auch über die
Frage der freien Arztwahl ſprechen . Herr Hue hat aber lediglich
geſagt , die Aelteſten hätten die Forderung zurückgeſtellt . Jetzt
ſuchen ſie mit vielen Worten zu verſchleiern , was ſie damals ge .
ſagt haben .

Abg . Hue ( Soz . ):
Ich habe aber damals hinzugefügt : Nur zurückgeſtellt , um zu

der von den Regierungsvertretern gewünſchten Einigung zu
kommen .

Dieſe Ausſprache ſchließt .

Beim Kapitel Reichsſchulkommiſſion hält

Abg . Schneider ( Ztr . )
eine lange Rede . Aus der Bemerkung des Bigepräſidenten Dr .
Paaſche , daß die einzige Aufgabe der Reichsſchulkommiſſion darin

beſteht , feſtzuſtellen , welche Schulen das Berechtigungszeugnis zum
Einjährig,Freiwilligen⸗Dienſt erteilen dürfen , erfährt man , daß
die bon niemand verſtandenen Ausführungen des Redners den ber⸗
ſchiedenen Schriftarten gelten .

Abg . Delbrück ( freiſ . Vgg . )
bemängelt , daß in Stettin die Freibordhöhe der Kähne auf 52 Zen .
timeter feſtgeſetzt ſei , während geſetzlich nur 25 Zentimeter ge⸗
fordert werden . Die Gebühren würden dadurch ungeſetzlich erhöht .

Abg . Dr . Heckſcher ( freiſ . Vgg . )
erklärt gegenüber früheren Behauptungen des Abg . Raab , daß es
in der deutſchen Handelsmarine und bei den großen deutſchen Per⸗
ſonenſchiffahrtsgeſellſchaften keine ſeeuntüchtigen
Schiffe gebe . Wettfahrten zwiſchen Schiffen kommen wohl vor ,
aber daran ſeien nur die Kapitäne ſchuld . Keine Schiffahrtsgeſell⸗
ſchaft übe einen Druck auf die Schiffsführer aus und zwinge ſie ,
Reklameſchnellfahrten zu machen . Der Redner wendet ſich ſcharf

8̃ den Abg . Hoch , der ihm vorgeworfen habe , er werde von
n Reedern bezahlt . Dieſe Verleumdung und gemeine Verdäch⸗

tigung ſei bereits von dem Hamburger Arbeiterführer zurückge⸗
wieſen worden . Wie komme nun Herr Hoch dazu , mit der Ehre
eines Kollegen und Mitmenſchen ein ſo frevelhaftes Spiel zu
treiben , und dieſe Verleumdungen hier zu wiederholen ? Der
Redner weiſt die ſozialdemokratiſchen Vorwürfe gegen die See⸗
berufsgenoſſenſchaft zurück . Es ſei ſehr verſtändig , wenn der Prä⸗
ſident mit den Reedern tafele und mit ihnen plaudere , ſtatt am
grünen Tiſch zu hocken .

Der Redner nimmt den vielfach angegriffenen verſtorbenen
Reeder Laeisz in Schutz . Dieſer habe allerdings einmal ein
unvorſichtiges Wort geſprochen , aber im übrigen ſei er in ſee⸗
männiſchen Kreiſen keineswegs als rückſichtslos belaunt geweſen .
Als Prinz Heinrich nach China ging , ärgerte ſich der alte Laeisz
darüber , daß der Prinz auf einem alten Kaſten abfuhr . Er ſagte
damals , ex hoffe , es werde noch einmal ſo weit kommen , daß jeder
Hamburger Junge ſagen könne : „ Hurra , min Modder Germania
kann ſwemmen ! “ Nun , ich denke , jetzt ſind wir ſo weit , daß wir
ausrufen können : Hurra , un Modder kann
ſwemmen ! ( öHeiterkeit . )

Beim Kapitel „ Behörden für die Unterſuchung von See⸗
unfällen “ bringt

Abg . Metzger ( Soz . )
einen jahrelang zurückliegenden Fall von Selbſtentzündung
einer für den ruſſiſch⸗ſapaniſchen Krieg beſtimmten Nohlen⸗
ladung auf einem Dampfer zur Sprache und richtet heftige An⸗

griffe gegen das Seeamt , die Reichsregierung und das Kohlen⸗
ſyndikat , weil damals die Feſtſtellung des Urſprungs der
Kohle unterlaſſen worden iſt .

Direktor Dr . v. Jonquieres
beantwortet eine Anfrage des Vorredners nach dem Schickſal der
bei der Verabſchiedung der Seemannsordnung vom Reichstag be⸗
ſchloſſenen Reſolution auf Errichtungeines Reichs⸗
ſchiffahrtsamtes dahin , daß die verbündeten Regierungen
noch nicht zu einer Entſcheidung , wenigſtens nicht im poſitiben
Sinne , gelangt ſind . Ob man überhaupt einmal zur Errichtung
dieſes Amtes kommen wird , bleibt dahin geſtellt . Jedenfalls hal
der Bundesrat es bisher nicht für richtig gehalten , der Reſolution
des Reichstags Folge zu geben . Der Regierungsvertreter ſtellt feſt ,
daß das Seeamt als richterliche Behörde ſeinerzeit den Antrag des
Reichstages , Schritte beim Kohlenſyndikat zur Feſtſtellung des Ur⸗
ſprungs der Kohle zu unternehmen , abgelehnt hat . ( Hört , hört !
bei den Sozialdemokraten . ) Die Verhältniſſe lagen als ſo ,
daß dieſer Punkt , der ſonſt für die Selbſtentzündung allerdings von
Bedeutung iſt , in dieſem Falle als unerheblich angeſehen werden
konnte . Die Reichsverwaltung hat darüber hinaus verſucht , außer⸗
halb des Verfahrens die Herkunft der Kohle vom Kohlenſyndikat
zu erfahren , aber dieſes hat es nicht für richtig gehalten , auf die
Anfrage eine Antwort zu erteilen . ( Hört , hört ! bei den Sozial⸗
demokraten . ) Ob Sie das für richtig halten oder nicht : einen
Zwang kann die Reichsverwaltung jedenfalls nicht ausüben .

Die Reichsverwaltung freut ſich, daß der Abg . Heckſcher
den Uebertreibungen bezüglich der Sicherheit
der Seeſchiffe gebührend entgegengetreten iſt .
und daß er namentlich die Seeberufsgenoſſenſchaft gegen die An⸗

griffe in Schutz genommen hat . Seinen Ausführungen kann ſich
die Reichsverwaltung nur aus vollem Herzen anſchließen . Auch ſie
kann nur erklären , daß die Seeberufsgenoſſenſchaft ihrer Aufgabe
aufs beſte und trefflichſte gerecht wird , und insbeſondere nimmt
auch die Reichsperwaltung die Ehre und das Andenken des ver⸗
ſtorbenen Schiffsreeders Carl Ferdinand Laeisz von ganzem Herzen
in Schutz .

Abg . Hormann ( freiſ . Vpt . ) :
Der Friede zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern ſollte auch

im Schiffahrtsweſen gepflegt werden . Das geſchieht aber nicht .
wenn einzelne Fehler gleich verallgemeinert werden . Unſere Reede .
reien haben das lebhafteſte Intereſſe daran , daß keine Unfälle vor⸗
kommen Das gilt beſonders von den großen Perſonen⸗
beförderungsgeſellſchaften . Unſer Anſehen im Aus⸗
lande muß ganz erheblich leiden , wenn gegen unſere Reedereien
fortwährend ganz unberechtigte Angriffe erhoben werden . ( Beifall . )

Abg . Raab ( wirtſchf . Vgg . )

Ich verallgemeinere nicht , ich gehe aber auch an offenſicht⸗
lichen Schäden nicht vorbei . Uns fehlt aber eine wirkſame Aufſicht
über das Schiffsweſen . Wir brauchen ein Reichsſeefahrts⸗
amt , damit die Menſchenleben auf den Schiffen beſſer geſchittzt
werden . Man zwingt die Kapitäne , auf jeden Fall den Anſchluß
zu erreichen . Sie müſſen alſo auch im Nebel ſchnell fahren . Der
Reeder beruft ſich dabei auf Feſtſtellungen des „ Berliner Tage⸗
blatts “ .

Herr Heckſcher mag vielleicht einmal auch ein gutes Wort für
die Seeleute einlegen , wenn er bei einem intimen Diner mit de
Reichskonzler und Herru Ballin zuſammenſitzt . Aber
mit dieſen paar Worten iſt es nicht getan . Er reibt es gern den
Seeleuten unter die Naſe , wenn ſie etwas falſch machen . Er ſollte
es aber auch Herrn Ballin und Genoſſen unter die größeren Naſen
reiben , wenn ſie etwas verpfuſchen . Unſere heilige Pflicht iſt es ,
dafür zu forgen , daß Menſchenleben nicht in frivoler Weiſe aufs
Spiel geſetzt werden . Meine Ausführungen tragen ſicherlich mehr
dazu bei , als die der Abgg . Heckſcher und Dr . Semler , der wohl
gleich nach mir auf der Tribüne erſcheinen wird . (Heiterkeit . )

Abg . Dr . Semler ( natl . ) :
Ahnungsvoller Engel ! ( Große Heiterkeit . ) Herr Raab würde

der Sache mehr nützen , wen er nicht ſo auffallend einſeitig wäre .
( Sehr richtig ! ) Er ſchadet der deutſchen Schiffahrt , wenn er Jahr
für Jahr hier allerlei Räubergeſchichten erzählt . Ich
broteſtiere gegen die fortwährenden Verunglimpfungen der deut⸗
ſchen Reedereien . Die Männer , die an der Spitze unſerer Schiff⸗
fahrt ſtehen , haben reiche Verdienſte , für die wir ihnen im natio⸗
nalen Jutereſſe danken müſſen . Wir können auf die Entwicklun
unſerer Schiffahrt ſtolz ſein ſein und brauchen nicht immer au
das Ausland zu ſchauen . ( Beifall . )

Abg . Schwartz ( ſoz . )
betont ebenfalls die Notwendigkeit eines Reichsſchiffahrtsamts in
einer langen Rede , die er verlieſt .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird von der Block⸗
mehrheit angegommen .

Abg . Raab ( wirtſch . Vgg . ) perſönlich :
Wenn meine Ausführungen Räubergeſchichten waren , ſo war

das , was Dr . Semler ſagte , tendenziöſe Schönfärberei .

Abg . Hoch ( Soz . , perſönlich ) :
Ich habe nichts davon geſagt , daß Dr . Heckſcher von den

Reedern bezahlt ſei .

Abg . Dr . Heckſcher (frſ . Vgg. , perſönlich ) :

In den ſozialdemokratiſchen Berichten hieß es aber ſo . Wenn
er es nicht geſagt hat , dann war es ſeine Ehrenpflicht , den be⸗
treffenden Blättern eine Berichtigung zu ſenden . ( Lebhafte Zu⸗
ſtimmung . ) Es iſt doch keine Kleinigteit , wenn maän einem Ab⸗
geordneten vorwirft , er werde bezahlt . ( Zuſtimmung . )

Das Haus vertagt ſich bis 8 Uhr abends .
Schluß 65 Uhr .

Aus dem Grossherzogtum .
§S Sandhofen , 11. März . In dem Anweſen des Land⸗

wirts Georg Fenzel brach heute Abend gegen 7½8 Uhr Feuer
aus . Dem tatkräftigen Einſchreiten einiger ſchnell herbeigeeilter

Männer gelang es , das Feuer im Keime zu erſticken . Die Feuer⸗

wehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten . Erbitterung erregte

es , als der herbeigeeilte Gendarm die Männer , die ſich ſofort dem

Feuer entgegen geworfen hatten , und denen es hauptſächlich zu

verdanken iſt , daß kein größeres Unglück geſchah , vor Platze

weiſen wollte . Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt .

Weinheim , 11. März . Die Großh . Forſt⸗ und Do⸗

mänendirektion hat auf die unmittelbar und in den Verhandlun⸗

gen der II . Ständekammer erhobenen Vorſtellungen des Herrn

Zandtagsabgeordneten Müller die forſtamtlichen Maßnahmen
und Aenderungen im Bezuge des Bürgergabholzes hin⸗
ſichtlich der beſchwerdeführenden Gemeinden aufgehoben , ſodaß
die bezugsberechtigten Bürger und Gemeinden das Gabholz wie⸗

der in dem früheren Umfange beziehen und für dieſes Jahr ev.

Nachlieferungen erhalten .

* Baden⸗Baden , 12. März .

dem mit drei Pferden beſpannten Perſonenomnibus ,

Auf der Langeſtraße , Eck

dor Karlsſtraße , wurde geſtern nachmittag der frühere Maurer

und jetzige Straßenarbeiter Henkenſchuh beim Straßenfegen 5welcher

e jälteren 6 und 9 Jahre zählen . Sie hat hier noch zwei Schweſtern ,
von denen die eine berheiratet , die andere ledig und in Stellung
iſt . Ein Liebesverhältnis zwiſchen ihr und ihrem Begleiter auf
ihrem letzten Spaziergange beſtand nicht . Der Musketier hatte ſie

dem Perſonenverkehr zwiſchen Baden und Badenſcheuven dient ,

umgeworfen und von einem Pferde am Kopf derartig zertreten ,

daß er ſofort ſtar b.
Kenzingen , 11. März . Geſtern früh entſpann ſich hier

zwiſchen einem Vater und ſeinem Sohne ein Wortwechſel , in

deſſen Verlauf der Vater mit einem Meſſer auf den Sohn ein⸗

ſta ch. Dieſer ſprang davon , brach aber lt . „Irbg . Ztg . “ bald

darauf auf der Straße blutüberſtrömt zuſammen . Im Spital

wurde feſtgeſtellt , daß die Schlagader am linken Oberarm durch⸗

ſtrchen war . Der Vater wurde feſtgenommen .

Freiburg . , 11 . März . Frau Frida Möhrle⸗Becenbach ,
das Opfer des Ueberfalls auf dem Schloßberg , wurde geſtern
nachmittag beerdigt . Auf dem Friedhofe hatte ſich auch eine Menge
Neugieriger eingefunden . Der tödliche Schuß , dem die Unglückliche

zum Opfer fiel , drang durch Milz , Lunge und Herg. Die Getötete
war 31 Jahre alt und Nutter dreier Kinder , von denen die beiden

gelegentlich kennen gelernt und am Sonntag zu einem Spaziergang
eingeladen . Der geſchiedene Gatte iſt Mechaniker und lebt in Baſel .
Wie die „ Freib . Ztg . “ hört , hat der Täter , der Reitknecht Mori ,
bei der Sektion ſeines Opfers zugegeben , daß er nach dem Mädchen
und nach dem Soldaten geſchoſſen habe , aus welchen Gründen ſei
ihm nicht klar . Dagegen leugnet er nach wie vor , auf den betagten
Rebmann Louis Flamm geſchoſſen zu haben . Flamm , deſſen Be⸗

finden relatip günſtig iſt und befriedigt , wird nach ſeiner Herſtellung
dem Mori gegenübergeſtellt werden . Er behauptet nach wie vor
aufs heſtimmteſte , daß M. der Mann war , der auf ihn geſchoſſen
hat . Er hatte nach der Tat der Polizei ein vollkommen richtiges
Signalement des Täters gegeben . Das Befinden des Musketſers
Gaß iſt ebenfalls gut Er dürfte wieder völlig hergeſtellt und guch
militärdienſttauglich bleiben .

OOffenburg , 10. März . Die ſtädtiſche Umlage it

vrm Stabtrat auf 38 Pfa . 77 Pfg . nach der alten Berechnung

feſtgeſetzt worden .
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Vereinsnachrichten .
* Der Turnverein unternahm am letzten Sonntag nachmittag

mit über 120 Teilnehmern einen Turngang nach Frankenthal
zum Beſuch des dortigen Turnvereins . Die ſehr intereſſante
Tpur führte über die neue Neckarbrücke , am gewaltigen In⸗

duſtriehafengebiet entlang zur Oppauer Fähre , deren Unter⸗

nehmer ſchmunzelnd die Fährſteuer einſtrich . Am Frankenthaler
Kanal hatten ſich die dortigen Turnfreunde zum Empfang ein⸗
gefunden und geleiteten nach Beſichtigung der Turnhalle ihre

Gäſte in ihr Stammlokal , wo ſich alsbald in drangvoll gemüt⸗
licher Enge bei herzlicher Rede und Gegenrede , humoriſtiſchen
Vorträgen und Chorliedern , ſowie mit reichem Beifall aufge⸗

nommene Darbietungen der Mannheimer Sängerriege ein Leben

und Treiben entwickelte , wie man es eben bei den immer fröh⸗
lichen Turnern gewohnt iſt . Erſt in ſpäter Stunde verließen

wir dankbaren Herzens das ſchon oft ſich als gaſtfreundliche

Turnerſtadt bewährte Frankenthal . 5
„ Perein für Handlungs⸗Commis von 1858 ( Kaufmänniſcher

Verein ) Hamburg .
7 3 1

Am Sonntag , den 9. . , beranſtaltete die junge ,

ig aufblühende Abteilung für Geſelligkeit der Bezirke Mann⸗
heim⸗Ludwigshafen auf Einladung einiger ihrer Mitglieder in den

Räumen des Geſellſchaftshauſes der Badiſchen Anilin⸗ und Soda⸗

fabrik in Ludwigshafen a. Rh . einen ſehr gut verlaufenen Un t er⸗
haltungsabend . Nicht nur der Beſuch war ein äußerſt zahl⸗

er , ſondern auch das reichhaltige Programm fand eine glänzende
Mehrere zum Teil recht ſchwierige Lieder wurden von

en Schütthelm ( Tenor ) und Otto ( Bariton )gen.
Beſonders feſſelte das Duett aus

den Mitglie
mit großer Bravour geſungen .
„ Undine “ , Kellermeiſter und Veit , der beiden Herren . Die Herren
Buſch und Zeh fanden gleichfalls mit ihren ſehr glücklich gewähl⸗

ten Couplets den lebhafteſten Beifall . Herr Guk wußte ſeinem Vor⸗

trage ſehr viel warme Empfindung zu geben . Ein von Damen der
Mitglieder und von dieſen ſelbſt flott geſpielter Einakter erzielte die
größten Heiterkeitsausbrüche . An ein gemeinſchaftliches Abendeſſen
ſchloß ſich ein flotter Tanz , der die Teilnehmer noch recht lange bei⸗

ſammen hielt . 8
* Der Verein ehem . k. b. 18er ſeierte am letzten Sonntag

in ſeinem Vereinslokal „ Alter Fritz “ , UI 6, 8, den 87. Geburts⸗
tag des Prinzregenten Luitpold von Bayern in Geſtalt eines

Familienabends . Das Lokal war bis auf den letzten
Platz beſetzt . Nach einer kurzen ſinnreichen Begrüßungsanſprache
des 1. Vorſitzenden , welche mit einem Hoch auf den Prinz⸗
regenten endete , wurde ſofort zum gemütlichen Teile überge⸗

gangen . Den Mitwirkenden Herren Oskar Herger , Jakob
Peßold , Karl Erb , Karl Eichele , Ludwig Dorn , Nik .

Mühleck und C. Sailer als Humoriſten , Fräulein Gretchen

Frank als Sängerin , ſowie der 10jährigen Eliſe Dorn , welche
den „ Armen Teufel “ vortrug , wurde großer Applaus zu Teil .
Auch der muſikaliſche Teil , ausgeführt von Frau W. Sch
und Herrn Buchmann trug zur Unterhaltung das Beſte bei ,

ſo daß die Anweſenden einen gemütlichen und genußreichen Abend
verlebten .

*Karnevaliſtiſche Veranſtaltung des Odenwaldklubs . Die
feſtlich geſchmückten Räume „ zum wilden Mann “ beherbergten
am Abend des 27 . Februar eine närriſch geſtimmte Schar von

Mitgliedern des Odenwaldklubs , welche erſchienen waren ,
um dem Prinzen Karneval zu huldigen . Ein Hauptverdienſt
um das Gelingen der Veranſtaltung erwarben ſich die Mitglieder
Hebel , welcher als Dorfbüttel aus dem Odenwald in einer Art
Kapnzinerpredigt den Klüblern allerlei Touriſtenünden vorhielt ,
und Freimüller , der als Lorenz in waſchechter Mannemer
Mundart an allerhand komiſche Erlebniſſe bei den Touren er⸗
innerte . Herr Oskar Frank ſtellte uns ſeinen Onkel Pankraz
vor , deſſen abnorme Fähigkeiten lebhaftes Staunen hervorriefen .
Die von Herrn Kalt verfaßte Faſchingszeitung fand allgemeinen
Beifoll . Beſonderes Intereſſe erregten die belannten Feuerio⸗
humoriſten Jakob Frank und Faßold , welche als Gäſte er⸗
ſch ' enen waren und durch einige vortreffliche Darbietungen die
Stimmung in kurzer Zeit auf den Höhepunkt brachten . Erſt
nach Mitternacht konnte die närriſche Sitzung geſchloſſen werden .
Doch ſchon wenige Tage darauf zeigten die Klübler , daß ſie nicht
nur „ſo “ , ſondern auch „ anders “ können . e .

* Der Vergnügungsklub „ Arminia “ , welcher kürzlich ge⸗
gründet wurde , iſt nun ins Leben getreten . Er verfolgt den
Grundſatz , jungen Leuten Sonntags eventl . auch an Wochentagen
abends gediegene Unkerhaltung zu bieten . Der 1. Vorſitzende
iſt Herr Koufmann Karl Schuler , als 2. Vorſitzender fungiert
Herr Adolf Au , Beilſtraße 23. Die erſte Hauptverſammlung
des Klubs findet ſtatt am Mittwoch , den 25. März , abends 8 Uhr ,
im Nebenzimmer der Reſtauration „ zum Luiſenring “ , Luiſen⸗
ring 29 . Mögen ſich recht viele junge Leute an dieſer Ver⸗
ſammlung beteiligen . Eventl . Anmeldungen werden jederzeit in
der Wohnung des 1. Vorſitzenden , Litera J 6, 6 3. Stock , gerne
entgegengenommen .

§8 Lampertheim , 27 . Febr . Der Männergeſang⸗
verein „ Sängerroſe “ beabſichtigt , am 31. Mai d. J . ſein
10jähriges Stiftungsfeſt , verbunden mit nationalem Ge⸗

ſangswettſtreite , abzuhalten . Nach den Vorarbeiten und
der Sympathie der Einwohnerſchaft Lampertheims zu ſchließen
ſcheint das Feſt ein großartiges zu werden . Als Protektor wird

Herr Amtsrichter Trautweien und als Vorſitzender des

Ehrenausſchuſſes Herr Bürgermeiſter Boxheimer fungieren .
Da der Verein außer hohen Geldpreiſen noch eine große Anzahl
wertvoller Kunſtgegenſtände zur Verteilung kommen läßt , ſo
können wir den hieſigen , ſowie auswärtigen Vereinen nur
empfehlen , ſich an dem Wettſtreit zu beteiligen . Der Delegierten⸗

tag findet am 15. März ſtatt . Bis dahin können immer noch

55 erfolgen .

Gerichtszeitung .
§S Mannheim , 10. März . Strafkammer II .

ſitzender : Landgerichtsdirektor Waltz ,
Staatsbehörde : Aſſeſſor Ullrich .

Der 28 Jahre alte Stuckateur Albert Oeſchger aus
Säckingen gefiel ſich am 30. Januar dieſes Jahres in der Rolle
des Beſchützers eines Mädchens , das zur Nachtzeit auf den Plan⸗
ken auf⸗ und abwandelte . Auf Grund des Kuppeleiparagraphen
wird gegen ihn heute eine Gefängnisſtrafe von 1 Monat ausge⸗
ſprochen .

In der Nacht vom 26 . auf den 27 . Januar ds . Is . beſuchte
ein Dieb , der ſich durch den Keller eingeſchlichen hatte , die Wirt⸗

ſchaft Steiger in der Kleinfeldſtraße und nahm außer von Ge⸗
nußmitteln verſchiedener Art , wie Wein und Zigarren , von zwei
Ueberziehern Beſitz , die in dem Lokal gehangen hatten . Durch
die Veräußerung der Ueberzieher , die der 26 Jahre alte Taglöh⸗
ner Jakob Boß beſorgte , kam man den Dieb auf die Spur . Es
war der jüngere Bruder Jakobs , der 19 Jahre alte Taglöhner
Konrad Botz . Er gab heute eine merkwürdige Erklärung dafür ,
wie er zu ſeinem Diebſtahl gekommen ſei . Er behauptete , er habe
ein Luftſchiff erfunden , es habe ihm aber an Geld gefehlt für die

Anmeldung zum Patent ein Modell herſtellen zu laſſen , das auf
30 Mark gekommen wäre . Der Erfinder teilt nun das Los
vieler berühmter Schickſalsgenoſſen , er wandert auf 3 Monate
ins Gefängnis . Sein Bruder erhält wegen Begünſtigung 4
Wochen .

Einen guten Fang machte die Polizei am Abend des 10 .
Oktober v. Is . Als der Kaufmann Ferdinand Baſſery an jenem
Abend zu ſpäter Stunde auf dem Heimweg begriffen war , de⸗
merkte er , wie im Vorgarten des Hotels „ Kronprinz “ am Bahn⸗
hofplatz ſich ein Menſch in verdächtiger Weiſe herumdrückte .
Baſſery wartete eine Zeit lang , was das Subjekt anfangen
werde , als die Kellnerin aus der Tür der Wirtſchaft trat . Sie

ſah den Fremden und ſtellte ihn zur Rede , was er da ſchaffe . Er

behauptete , er habe Münchener Bier getrunken und ſei darauf
eingeſchlafen . Die Kellnerin ſagte ihm die Unwahrheit dieſer
Angabe auf den Kopf zu . Es gebe in dem Lokal gar kein Mün⸗

chener Bier und er ſei gar nicht dageweſen . Der Fremde wurde
nun feſtgehalten , bis Polizei kam . Es war der 47 Jahre alte

„ Artiſt “ Hch . Fiſcher alias Deike aus Berlin , ein ſchon ſchwer ,
darunter wioderholt mit Zuchthaus vorbeſtrafter Einbrecher . In
ſeinem Beſitz fand man eine funkelnagelneue Ausrüſtung von
Einbrecherwerkzeug , als Schlüſſeln , Dietrichen , eine Diebs⸗
laterne und dergleichen . Das Urteil lautete auf eine Zucht⸗
hausſtrafe von 2 Jahren 4 Monaten und Verluſt der
bürgerlichen Ehreurechte auf die Dauer von 6 Jahren .

Bor⸗
Vertreter der Großh .

e . eee 7
Frische

＋Holl . Schellfsche 7
Renntler

zart wie Reh .
Holl . Cablijau 7

2 Rotzungen
Gewäſſerte

5

Stockſiſche
6 Matjes - Heringe

Malta - Kartoffel
empfiehlt 58792

Louis Lochert
ga 1 . —

0 dem Caſino gegenüber .

rereeee

Ff. Rötter
Grösstes , leistungsfähigstes

Möbelgeschäft am Platze
für komplette Wohnungs .

Einrichtungen und
einzelne Möbel .

N 3, —4 u. 22 ,

5

Von meiner

O F SN t - Re 82e zurückgekehrt ,

Ragont 40 Pf.

Braten 80, 00 ,20 Pf.
Schnepfen, Wildenten ,

franz. Noularden ,

Welſche,

teile ich höflichst mit , dass die von mir eingekauften Junge Hahnen, Janben,

Perser - JTeppiche ese .

Inppenhühner .

Leb. Forellen , heinſalm,

Mitte März in sehr umfangreichen Sendungen hier
Hechte, Karpfen.

eintreffen werden .

J . Hochstetter .

J. HMNAB S
Breitestr .

77784 Telephon 299 .

igssensſeſg
8 0

84358 11
Welegeuheitsfauf Eimgest . Anoboen Aümabme abe78

pnen ulelscheſhen der Wel.NNaturweine preiew . abzug .
Frau Dr L. Ohler Ww .

udwigshafen . Prinzregentenſtr . 22

Verſteigerung .
55

Auftrage verſteigere ich heule Freitag , 18. März ,
½8 Uhr in meinem Lokal Q 3, 16

Ladentheke , Eisſchrank , Tafelklavier , Pianino , pol .
Tiſch , 2 Divan , Saloneinrichtung , 2 türig . Kleiderſchränke ,
beſſere pol . bochh . Be ten mit Kapock⸗ u. Wollmatratzen ,
große ſchöne Garderoveſchränke , ſchöne Vorplatzſtänder ,
beſſere Federbetten mit Kiſſen , einzelne Wollmatratzen ,
2 Brillantringe , elektr . Lüſter und Lampen , Benzin⸗
Motor , Fahrräder , Nähmaſchine , Polyphon , großes
Aquarium mit 3 Abteilungen , angeſertigt im hieſigen
Kreisgefängneſſe , Auslagen zirka Mark 70 . —;
kompl . Schlafzimmer , 3 Büffets darunter ein ſehr wert⸗
volles , 1 Brüßler Teppich 3774 , 1 Smyrna⸗Teppich ,
Prachtſtück 44 , ſchwere Portiere , 4 Paar ſchwere
ſeidene Plüſch⸗Vorhänge mit Galerien Anſchaffungspreis
Muk . 1800 , Chacſelongues , beſſere Stühle , Bilder
Oelgemälde , eine Partie Gardinen .
Ferner kommt ein großes Herren⸗Stofflager , nur beſſere
Ware , zu jedem annehmbaren Gebot , paſſend zu An⸗
zügen , Hoſen , Coſtümes ꝛc. , morgen Samstag , 5 Uhr ,
Schluß der Stoffverſteigerung . Der Reſt des Lagers
wird en bloc abgegeben . 78009

Hch . Seel , Aullionnlor, Q 3, 16 .

TT
Ziehung nachsten Montag

Nürnberger Kirchenbau -

E Geld - Lotterie . 2
Mauptgew. M. 50 000, 20000, 10 000 ete.
Lose à Mk . . — empflehlt das Lotteriegeschäft

Moritz Herzberger , 1 .

1

U S, 13

palt , mool . Zunmer

Mennneim FTN
ansaan

kaun Ihnen nur den guten
Rat geben , als Vorbeugungs -
mitte ] l bei

Rheumatismus , Ischias
Glcht u. Nervenschwäche

Einreibungen mit dem allbe -
kaunten Hausmittel

Asbach Fichtennadel
Frauzbrauntwein

anzuwenden
Fl. 50 Pfg. , M. . 20 u. . 40.

Nioderlagen errichtet das
General - Depot :

Ludwig & Schütthelm ,
Hoffleferant .

Drogen u. Spexialität . engros
Mannheim .

zu haben bel : Carl Aug .
Bocker Nachf. , D4, i; Apoth .
Bongarta , Watdhorn - Drog .

ſofort zu verm . 58789

155

Herm . Geyer , Prog .
g8. Weiss . Krous , Mittelstr . ;
Jakob Liehtenthäter , Drog
ete. , D5 , 1; Ludweig KSchütt⸗
helm , Hofdrogerie , O 4, 3;
Hreh . Merkle , Merkur - Drog . ,
Gontardpl . ; PDrog. Schmitt ,
Neckarau . 7russ

12 Stellen ünden .
Geſucht ür eine Maunheimer

Hobelwerk⸗Holzhandlung
tüchtiger zweiter

Expedient
der auch Büroarbeiten übernimmt ,
ſerner angeh Conmis als Far⸗
turiſt . Ia . Zeugniſſe er orderlich .

Ouerten unter Nr. 58784 an
die Expedition die es Blaties .

Jüngeter ſtadtkund. Ausläufer
mtt guten Zeugninen ſotort ge⸗
ſucht . Färberei Kramer , Bis⸗
marckpl . 16 —17 . 58786

Eiu beſſeres 58790

Zimmermädchen
das gut nähen und bügeln kann
auf 1. April geſ . Anzufragen

6, 19, part .

Solihes, junges Mädchen
das perfekt näht und Haus⸗
arbeit übernimmt , zu 9 Jahr
altem Knaben geſucht , 58785

Näheres in der Expedition .

flegesüche.
S 757 7Shöne 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad , Man arde u. allem
onſtigen Zubehö nur im Zen⸗
trum der Stadt per 15. d. M.
od. 1. April von jungem Eye⸗
paar geſucht . Gefl . Offerten
mit Preisangabe unter Nr
58793 an die Expedition .

Aianetende Dame , ſehr ge⸗
ſchäftstüchtig , ſucht gutgehende

Metzgerei⸗Filiale
8 zu mieten .

Offert . mit Preis beſördert unt

Deber Bord gefalle
77997 ist alle Plage beim Lernen des

KlSwWilersplelenags — —
Lieder und Tänze kann jeder in einer Stunde nach dem

DaieckRrmemmnshOstern .
ohne Apparat mit beiden Händen spielen . Erfolg unfehlbar .
Heft 1 enthält 10 Lieder und Tänze und kostet . 50 Mk.

Klavierspiel - Dieckmannsystem - Verlag ,
Sandesneben 1. Lbg . , ( Schleswig - Holstein ) .

FFFFCCCCCCCC
5 8 2

Mein Zahn - Atelier
8 befindet sich ab 1 . April 108

Schwetzingerstr . 19 ,
85

in der seitherigen Wohnung des Herrn Dr. buthmond 2
Ph . Meinhardt , Dentist .

75 PSILSPHSED S58 .
Secche ee ee eeeeeeeeeeee

OTrauerschmuck : G
Broſchen , Keften , Hrmbänder ,
Ohrringe , Sürtel , Handtaſchen

empfiehlt billigst 77620

§S. Kugelmann , Planken , E 1, 10 .

Meinat .
Meinegeichte ,kdrl. alleinſt .

Ww, . kath. lteb. ang Weſe a.
ſehr gedieg . Fann , nicht weit
üb. 100 Mille bar . Verm. , w.
ſich b paſſ. Partte wied. verh.
Arzt, Rechtsauw . od Staats⸗
beamt . erw. Strengſte Ver⸗
ſchwieg . auf Ehrenw . zugeſ .

Nur direkte Milteitung od.
durch Angeh . erbet . Berurs⸗
verm . ausgeſchl . Geſl Off.

1 unter 8 390 an Haaſen⸗
ſtein K Vogler . ⸗G. ,
Maunheim . 4126

Bedeutende 4125

Aebeneinnahme
föunen ſich ſolide Herren jeden
Berufes urch gelegentliche
Zumeifung vonPerſicerunge⸗
fundidaten für rine angeſehene
große Lebeus⸗ und Mufal⸗
erficherungs⸗Geſellſchaftber⸗

ſchaffen. Refteklanten wolle

ihte Adreſſe niederlegen unter
Uhiffrel. 275 bei Haaſenſtein
& Voglet, A⸗G. Mannheim

Nu uemeten .N

Ru. 58787 die Expeblb dſs . Bl .

P 6. 20 2 Wohnungen p 6, 20
beſtehend aus großen , hellen Zimmerräumen , I. u. II . Etage ,
allererſie Lage, Ecke Heidelbergerſtr . , auch als Geſchäftsräume

gerignet , ſofort oder ſpäter zu vermieten . 77489
Wein⸗Keller und Lagerraum ebendaſelhſt zu vermieten .

M. Marum . Berbindungs⸗Aanal . Teleſun Nr .51 u. 1388.

Lmm
AI

7 , 12
Bureau
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eeee 055 13 .

Nur

das Gu

Bahn
5

brleht sleh

— 1208. Ger eral⸗elnzeiger .

inmaliges Angebot ! ] Achtung!

t6

Konkurrenalos !
überfüntem Lager kommen Samstag , den 14 . ds . Mis , und folgende Tage

0 Herren- u. Damen- R
aus meiner eigenen Schirmfabrik

Weit unter Preis
in meinen Geschäften zum Verkauf .

Mittaab“ att!

77995

9

Achten

Sle genau

auf melns alt -

bekannte

Firma

mit kleinen

Serie 1

Wert M. — 5

Fabrikfehlern

Serie II

Mk. . —
tadlellos reelle Ware

Wert M. — 6

tadellos reelle

Serie III

Mk. . —
Wert M. . 30

Ware

Serie IV

Mk .

farbige Damenschirme

Wert M. . —

. 50

Unerreicht billiges Angebot !

Heise
8 Hervorragend schöne Qualitäten !

Sohirm - Räumungs- Ausverkauf
I , 7 , Breitestr . J , æ , Breitestr . FI , 12 , Planten .

Achönſchreibkurs
Maſchinenſchr .

Stenographie
Taufm. Korreſpond . , Nechnen , neneſte
Nechtſchreib . u. Leitung v. ſtaatl .
gepr . Lehrer . Erfolg garant . Koſten⸗
behr Stellennachw . Weitgehendſte

ahlungserleicht . 58763
üro Weis, Seckenheimerſtr .IIa .

Heirat .
Beſſ . Haundw . 28 J . alt , ſucht

die Bekauntſchaft eiiſes anſtänd .
jung . Madchens be ufs Heirat .

rieſe u. Nr . 18970 a. d. Expd.

SHeirat .
Kathol . Dame , 25 J . alt , geb.

u. häusl . erz , 16,000 Mk. baar ,

5. d. gl. , wülnſchi ſich mii kath .
eamt . od. Ingen . zu verheir .

Eruſtg . Off .u. Jt . 19564 .d. Expd⸗
Auonym zweckl. Ver mittl . verbet .

AlenencneneJoſ . Kohler , Mechaniker , P

ohne Bürgen , ſchnell, die⸗
˖ hne Buü ſchnell , die

tret aibt Selbſtgeber . 77505
Kerſten , Berlin 4, Wattſir 1.

200 N. 3
v. Seloſtgeber anf kurze
Zeu gegen dopp . Siche ⸗

15 ſolorkgeſucht . Ofſerk , u L. M.
Ar. 1990 an die Exped . ds. Bl.

Waren⸗Agentur
( Haushaltungs bedarfsart . ) mit
groß . treuen Abne merkreis beſ .
Umſtändehalber billig zu verk .

u Uebernahme u. Weiterführ .
nd M. —8000 . — vollſtändig

ausreichend . Jahresverd . bei
entſprechend . Fuͤhr. —7000 . —
Mk. Off . unt .

985
58794 an

die Exped . ds .B

Luftre für Eßzimmer zu kaufen
geſucht . Gefl. Angeb . unt .

805
10585 an die Expedit . ds. Bl.

( Backer⸗ od. . ilchwagen )iigen für Plerdegeſp , gebraucht ,

3 kaufen geſucht Oßeerien unter
16572 an die Expedition ds. Bl .

LAuann
mit Briefregal ſo⸗Eigynt wie Schr ibmaſchine

zu verkaufen . 58762
„ Nägeres 0 2, 10 1 Tr .

W Betten Kleiderſchrank
Küchenſchrank ꝛc. zu ver⸗

aufen . Räheres dürch die
Expedition . 19501

Tadellos erhaltener , gan nen
hergertchteter 58690

Mbolorlaſtwagen
Beuz) ca. 8 PS. , 30 Zeutner
ralkraft , mit waſſerbichtem

Verdeck biiligſt zu verkauten .
Näheres Dalbergſtraße 8 ,

Hirſch ann . Wilt & Comp .

fa wegen elegante
ast und

neue Sllol⸗Einrichtung verr .
andere Mödel pieiswerl abzug .

Näberes F 4. 8. part . 19126

Zu verkaufen :
1 Stehpult, ! Birkengarnttur , de⸗
ſie end aus Stuhl , Tiſch und
Bank ( Gartenmöbel ) , 1 leichtes
Motorrad , 2pferd , tadellos funk⸗
honierend . Näh 8 1, 9, III .

Ein gut erhaltener

aee mil Epiegelauffatz
prelswert zu verkaufen .

Zu erfragen 5875
Beethovenſtr . 3, 5

128⁷7⁴

Modes !
Tüchtige 2. Arbelterin bei

Jahresſlellung geſucht . 19595

Hugo Zimmern , O , 16.

Elerin ur Buro⸗Talgkeit intt
Schreibmaſchine per 1. April

1908 geſucht . — Offerten 1Nr. 58769 an die Exped .d. Bl.

Nermtl⸗ Aub Tallcnarbeitert
ſofort geſucht . % B 4, 5, 1 Tr .

Tücht. Möcen
ſu H. Familit
ſofort geſucht

19596 5, 14, 4. Stock .

Zu einem Kinde ver
1. April ein jung . zuverläſſiges

Mädehen
geſucht . Näh . F 2, 5, Laden . 58783

Ein. braves Mädchen in
kleine Familie ( 2 Per ſonen )

per 1. April geſucht . 19578
Zu erfragen von —5 Uhr

20 , 1 Tr . 1

9 Ftellon fcen 17
Penſ. Beamten

der ſich 3. Verkehr mit dem Publikum
eignet . bietet ſich bei beſcheidenen
Anſprüchen Stellung auf einem
Büro . Gefl . Anerb . unter V. H. V.
poſtlag , Ludwigshafen a. gih .

1587771

Süddeutſche Maſchinenfaulitk ſucht

möglichn per ſofort

füchligen, füngeren Ingenienr.
für das Conſtructionsbureau und
zur Unterſtützung und Vertretung
des techniſchen Leiters .

Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabſchriften , Gehaltsanſpr .
u. Angabt von Neferenzen ſind zu
richten unter Nr. 58779 au die
Expedition ds. Bl .

Giſte und Jile
Arbeiterinnen

für Putz , ſowie eln 58771

jung . Mädchen
zum Abändern für Bluſen
und Röcke zum ſoſortigen Ein⸗
tritt geſucht .

M. Hirſchlund & . .

Fe ef Ii in Monntedien
für vor⸗ un ) nachmittags geſ.dsz5 ? Weſpinſtr . 4, 8. Sl . l.

TaHuure
Suche für mein Drogengeſchäft

einen ordentlichen 2 3
Lehrling .

Mora⸗Drogerie , Mittelſtr . 59.

Lehrling
mit guter zum
Eintrütt auf Oſern in ein

größeres , altes Mannheimer
Geſchäft geſucht . 908 unter
58708 an die Exp .d. Bl . erb .

Lalrngz - Gggah.
Für ein hieſtges Bankgeſchäft

wird zu Oſtern ein Leorling win
euiſprechenden Schulkenntuiſſen
aus guter Famitie geiucht .

Seloſtgeſchriebene Otſert unter
Nr. ödsgszs an die Expedition
dieſes Blattes .

Stelen Sueden.
ge . Dame aus gut . Jamilte ſ. p.
1 Aoril mogl . in Mannh. tell . a.

Stütze berbeſcheid Anſpr . Offunt
Nr . 196 7s an die Expedit . dſs . Bl .

. Wetgesucha.

Gelecht zum 1. Juli eine 4 und
eine 6 Zim erwohug . Off.

m. Preis uni . Nr . 19580 a. d. Erp .
in fnüſer Kaufmann ( Dame )
ſucht in gutem Hauſe ( Pro⸗

teſſor des Realgymnaſtums be⸗
0e Jen beſcheidene Penſion .

Gefl. Off . mit Preisang . erb.
u. Nr . 58780 an die Erped . d. Bl .

H ſucht per 15. Aprtl
err möbl , Zimmer ey.

mit Penſ . Nähe N 6. Aus⸗
führl . Off . m. Preis unt . Nr .
19597 an die Exped . ds . Bl .

ſchone 6 21 Woh⸗
nung mit Balkon in2 , 6

Stenographieund Maſchinenſchreſben
Schönſchreiben , Buchführung

Am IS . März
Tages - und Abendkurse .

77948

beginnen neue Kurse in allen kaufmünnischen Fächern . Garantie
für gewissenhafte Ausbildung . Feinste Referenzen . Herren und Damen separat .

„ Merkur “ , P 4 , 2, Mannbeim .
TT ! ! . : . ! .ͤͤͤv

5 Aimmer⸗ Wohn.
per 1. April zu vernK 3 .

2 Stock mit allen Zubehör viort ] Näberes varterre . 18706
oder ver 1. Anril zſt ver . 19169 T leetes Flm⸗

3 Fimer und 0 6 mer zu ver⸗5 , Küche p. 1. Abell 9 mieten . 57681
zu vermieten . 19175 2

4. St . 4 3 m. u. n 366,17 Lude r 2 155 Möbl. Ammer

7 , 14
5. Zimmer , Vab⸗Küche u Zube⸗
hör , 2. Stoc , per 1. April 1808
zu verm . Naäh, 2. Stock k8200

7 , 1 4
2 Zimmer und Küche zu verm .

Näseres 2. Stock . 58777

Lu unmieken]
B1 , 12 part . , 4 Zimmer

pr. 1. Juli
als Nuregn zu verm .

B 6 , 2
e tlegaute
Ho hparterre 7 Zimmer u Zube⸗
hör aul 1. April zu verniieten .

Näheres daſelbn 2. Stock . 58889
5 immer Wohnung6 33 8 mit Alkopv per 1.

April zu verm . Naäh Lich ' en⸗
erger , FFriedrechspl . 19. 57981

6 4 6 zwei Tr 5p. , 8 Zim . ,
0 Magdz . neb . Zubeh

auf 1. April zu vermieten . Zu
erſragen eine Treppe , nachmittaas
zwiſchen —8 Uhr . 58936

D I , 9
Belle⸗Etage , 8 Küche
nebſt Zubehör per 1. April zu
vernueten . Näheres A 3, 2, vart .
rechts . na hmittags . 57814

E 7 4. St . 3 Zim . u. Küche
5 Jp. 1. April zu verm .

Anzuſehen —4 Uhr . 19290
5 * 3. Stod , 8 Zt umer

0 3,. 132 mit Zubedor lol,zn vermieten . 189
48 . Groß , Colliniſtraße 10.

F5. 37 2 Zim . Büre
u ver 18347

F 8. 7
( Girchenſir . ) , ba ,

( Uin der Nahe d Hafens ,
2 ſchöͤne ſep. Ein ., als
Guteau od. Lager ſoſ. od. pätei
u v. Näh . 1 Stie e hob . 5560

U 2, 5, Alarkiplatz ,
3. Stod, 6 Zimmer , Kü e.
Badenmmer , Spelſekamimer nevn
Zubebör zu ver n. 58528

Mäh .B. Buxbaum , im Laden .

G 7 , 14
5 Zimmer , Bad , Küche und Zu⸗
behör zu vermieten . 58773

Nähberes 2. Stock .

12 , 12 , rechts , aut
Imöbl . Zim . 3. v. 1959

8 Tr , neu enger !N 2 81 befferes Zim .
mit Frübnück Mk. 25 pro Mona :
biort in vermieten . 58776

J . 20 . Tir . ſchön möbl .
Zimſer mit Penſton an ein

anſtänd . Fräulein mn v. 19444

86,75 St . . , ſchön mbl. Zim.
p. ſof. od. 1. Apr. zu v. 0

8 6. 5 8705
., ſchoͤn nbt

ſof. zu v. 19101

6 7, 31 4 Zimmer , großer
Altop , Küche und

9
5 St . t ſchon odl8 65½ 5
Z. ſot. zu v 19071

＋ 3.
2 Tr. , Ster napotneke ,
gut möbl . frndl . Zin

an ſolld . Herrn , auch Reiſenden ,

Seite .5

dullir. ＋0 ee
täheres 3. Stock . 58590

N .
Zim . , direrte Ausſicht auf den
dein ſofort zu verm . 19028

Nheinauſtt. 10
ſſ. Uiöbi . Wöohn⸗
u. Schlafziimmer

u herrſchaftlichem Hauſe ſo ort
billſa zu vermieten . 19104

Seckenhelmerſtr . 58 hübſche 8
Zimmerwohnung mit Zubehöer
zu vermieten 58140
Näh ber J. Peter Moltfeur 6.

ullaſtr . 19 , 5. St großes mob⸗
llertes Zimmer an 1 oder 2

Hetren ſoiort zu ver nietien 19397

Werderſtraße 8
2, St , eleg wöelm gr. Zim . m.
Schreibt u. Gasbel a 1 April
vreisw zev Beſ Eing 58897

zha ir 2 2 Treppen , gut
Walahofſtr . möblirtes Zim⸗
mer mit oder ohne Peuſton zu ver⸗
mieten . Klavierbenüg .a. W . 19329
Güt nöbl Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zmmer bis 1. zu vernt .

5923 H 1.15 , 2 Tr .

S U ibbl .Ba immer ſof.
z. verm . S eß. 37 III . St. .

19049

eſſassteſſen
66 , 19 20 , 4. St . , beſſ. Schlaſe

1 elle au ord . 1. Maun mv.

H3 . 2 2. Ot , 8 Schlafſtelle

3. n. Schlafſteue zu ber meictl .
an Mäd n. z v. ½

otoört zu vernieten . 19478 3 22 2 Stock . 19143
6, 24 in gut . Hanſe park , ſep. 1 Treoe . Sch alſtelle
möbl . Zimmer zu verm . 1

1 25 16 u ern, , 578551＋
3 Tr. , Breiteſtr .

1U 1 9, ee
pr. . Apiil zu verm . 19337

U 3 18 [ Nügppart . ein ſein
99 möbliert . Zimm .

zu vermieten . 19 06

U4, 8
1 Tie , groß . 0 ubl .
Zimmer dis 1. Apen

zu ver teten . 19589
7 Tipp . ſchön 5 .04 , 27 Zim an Herru od .

Dame , ent . n Penſ 1 v. igoe

1U 5, 27
1 Tr. , ſchön mbol .

5 Zimmer au Herrn
oder Fräulein ſo ort zu v. 19448

Bismarekplatz 7 1ſchön
möbl , Wohn⸗ u. Schlafzimmer
mit Baikon in freier Lage zu
veryneten 58629

Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . Näheres part . 19168

und Kuche zu ver⸗
ieten . 19935

H 7, 32 3. St . , ſch. Wohn .
4 Zim . , Küche u.

Näh . 2. Stock . 19188

4J 7
lecies Zin , au einz

3 Zimmer38 Küche an ruhige

35 5
2 Zim und Küche

Ji zu verm . 189

ſchöne 4 u. 5 Zimmer⸗Woh⸗
nungen , nebſt Zudehör per !

Näberes Bureau , Roſengar⸗
tenſtraße 20 .

4 Zimmer , Küche und Bad pe
April a. c. zn ver nieien .

gartenſtraße 20 . 58 10

Tedarbt . ) Aim mer ,

zu verneien . 1924 %0 eres Wirtſchaft .

ein leeres freundl . Zimmer
zu vermieten . 58768

H 2, 19
2. Stock , 5 Zimier

W. Groß , Colliniſtraße 10 .

Zubeh per 1. April zu verm .

Perſon zu vm. 19045

Fene zu vernieten . 19046

Neubauen , J 6, 3 1. 4

Apei a. c. zu verimntelen . 57468

6 , 5 gellelte

Näbteres Bnreau , Roſen⸗

1211 und Zubethor v

L G . 7

Näheres 3. Stock ,

Uid elsheimerſer 25 , 1
obl. Lim. iiit Balk . v. 1908

Luisenring 47
2 . Stock rechts ,

ſchön möbliertes Zimmer ſo⸗
ſort zu vermieten . 18. 5

II . St . ( Nähe5

Lal. ſtr. Meßpl . ) ſofort

freundlich möbl . Zimmer
zu verm . 19287 Porzig .

( ͤ ˙·Acrcr7˖7r˖r˖7˖7rc˖r

ost und Togts.
Erivat - Venslon Nrusf ,

1 7, ign , art , Mittag⸗ .
Abendtiſch fur beſſere Herren

5 1083

H 7 3 part . , einnige Oerren
9 * finden guten Mit⸗

tag - und Abendtiſ h. 19447
Priral - ension 3 .2 0

Vorzüglichen Mittag⸗ und

Abendkiſch. 5 58514

Prinatpenſon K 2,3
Anerfannt vorzüol . Privat⸗
Mittags⸗ und Abendtiſch

ellts⸗
1 N8

feir beſſete Herren . A dune
Mi

989
50 185

13 .JḞih gaſen
ſchbun den. Wohn
aut . Punon . .

u. Sch a z. un,
zu ver gaggf

Ptival⸗Heufen teien
Blickensdoerfer , 80 3, 18, pan!
Gute ! bürgerl . kräft . Mi tags⸗

1o Abenbitſch für beſſ . Heren .
Sehr gitter babgf Nitag

und Abenbtiſch ur beiß. Herren
auch Da en in ſepar . Zim . in
Abonne nent .
19249 Akabemieſtr . 18. pt , 2.
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Untertieht

D*berſekundauer des Gy unt erteclt
Schulern fegl. Anſtalt Nachk .

und beaufſichtig ! Schulaufgaben .
Zuuter —55 ——27⁵an die

——

Sa Juel Matkah
D 1. am Paradeplatz D , 3

75 Engliſch , Spauiſch ,
Italieniſch , Ruſſiſch , Holländiſch .

Converſat on, Grammatik ,

Handels⸗Korreſpondenz .
Nuf tücht . Lehrkräſte betr. Nation.

Ueberſetzungen 57589

Mäßige Preiſe Beſte Referenzen

in Sel⸗ u Porzel
Unlenicht lanmalei ſowie al⸗
len kunſtgewerblichen Arbeiten er⸗
teilt Frau wWerinag Letz .
L. 12. 14. 56505

InEIisn Lessous
Specialty : 48264

CommerclalCorrespondence .
e n . KIIOOd . , , 8 .

FELEEE
222282Ein erfrischendes , nahrhaftes und leichtverdauliches Getränk .
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7061b

tomaliſche Zuchtgeräte ,
Nacegeflügel , Bruteier ,A 1
rat . Futter , Brutöfen ,

Beflügelaufer über 1000 1. Be⸗
nien. Kata og gratis . 3894
Geflügelpark i Anerbach Heſſen .eeeeeee

Erſt. Maunh. Spezialgeſchäft
im Polieren von „7810

Möbel u . Pianos .

Harfereiſung auflede Klaſſe ,Porbereilungeeſ an Ein⸗
jähr . ⸗Ex. in Pfarrhaus . Offert .
unt . Nr. 58482 au die Expedition .

Termischtes.
Heiraten jeden Standes ver⸗
Hemittelt unt . Distret . On.

58871 an de Exved
5 57

Füt Grund⸗ u. Hausbeſitzer .
Kleine ruhige Faunlie oyne

Kinder , mit ſehr gu em Leumund ,
übermmmiHausverwaltung geg.
kleine freie Wohnung in de
ſel en. Event vorhandene Zen⸗
tralheizung lönnte mit verſehen
werden . Näheres in der Expe⸗
dition dieſes Blattes . 19866

＋. meine prima Geſſaſts⸗Tuſche hauſer in Heidelberg
gegen gute Baupläue oder Haufer
aul Abbruch in Mannheim, .

Otterten unter Nr . 19475 an
die Erbedition d. Bl.

zede Küche wird ſauber ge⸗
tüncht ür 5 Mark . 19485

Näberes P 6, 10, 2, Stock .
Zum Flicken wird oiiw an en.
0 19482 Kaiſerring 85 5. St

Anfertigung
von Conümen , Bluſen

und Roben

— elegant und chik —

Frau E . Royakkers
M 3 , 9, Scheffeleck .

Zivile Preiſe . 58567

Unter Nr

u. Wechſen v. Md
Aufpolieren beln u. Priauinos
übern ſei btlligſter Berechnung
Wilh Dell , Schteiner Werkſtatt
4 , 3 , mohn . 1 2, 19. 10145

Um Irrtümer zu vermelden ,
tsile meiner geehrten Kund -
schaft mit , dass sich mein Ge⸗
zchäft nur in Liters 57594

1 , 14
befindet u. ich keine Filiale habe .
O. Hautle , Monogremm . u.

Kunststiockerei . Tel . 2804 .

D 1* 5
2

Büglcrinnen
für Damengarderobe ſucht
bei gutem Accord 58256

Färberei Meier

1, 63.

58555

1 wird angeZum Sticken 1
Spez . Waſcheſtickerei bei
feinſt . Ausführung u. boll . Ber .
Frau Hautle , 9 2, 8, III . ,

Plenken . 56421

eeeeee

eEdeiean 5 2
ieeeeee eeeeeeeeee

58578

u. Silberschmuck
wird ſanber u. fach⸗
münniſch repariertu .
umgearbeitet in der
Spezialwerkſtatt von
Hch Solda , Goldſch .
R i, 13, Tel . 4009.
54ng6

Achtung !
Herren⸗Anzug nach

unter Sarantie für gulen Sitz uvrima Stoſſ von Mi . 40 . — an.

5519/20 . 68 . 685 Auſbügeln binigſt .
Kl. im . ⸗Wo 18 mbrertel ,
Sont . u. d. Gart . geleg. ), wird
gegen Monatsdlenſtean ruh . Ehe⸗
paar ohne Kind . , au mit
erwachſ . Sohn p. 1. 4. ds abge⸗
geben . Näh , P 1, V, 4. St. 58708

— 5, 25 . —

Karl Ammlung .

finden l. un nah e an
Damen nreugi . Diskretion bei
Frau Schmiedel , Hebamme ,
Weinheim , Mittelgaſſe 11. 47588

finden eunde diskreieDallen Autnahme be webamme
Fleckeuſtein , Mannheim⸗
Neckarau , Wingertſtr . 28. 705

N finden irdl . Annahme
Dallen Unter trengſter Diskreie
be Fr . Alker , Ludwigshafen -

rlesenheim ,Roſen r . 11. 1485

Entlaufen
Drath . Foxterrier

entlauſen . Wiederbringer erhält
gute Belohn Vor Aukauf wird
gewarnt . Keller , 03 , 4. 58722

Heldtertebt .
Gelddarlehen Sitgen

Bürgen
aus Privathand zu koulanten
Bedingungen ſchnell u. diskrez
durch Joſ . Wigand , . 1,8 ,
Hinterhaus 3. Skock . 56843

Sprechzeit von —10 und
—4 Uhr .

Mk. 12000 . —
auſ J. Hys. loort auszuleihen .

Augo Schwartz
R 7. 13. Tel . Nr. 8673 fezgs

Papierfabrik
n Baden , in gut . Betrieb ſucht

zur Erweiter ktätig Teilh . ii ca.
40 Mille Einl . , ev. auch Verkauf
ult glei berAnz zahl. Lage, Waſſer⸗

kraſt u. Ge äude gui . Näheres
durch Sudwig Spamer ,
4118 Dar inſtadt .

Hypotheken
vermittelt dens

unter günstigen

Bedingungen .

Heinrich Freiberg
Telephon 1464 .

— 86 , 21 .

Bar Geld⸗Darlehen
d Skr . reelleu. ſchnellſte Erledigung
Natenruckzahl . zul . WeleDaukichr
Piopiſion . Darlehn . 6 Gründler .
Berlines Friedrſtr . 196 . 2

Geld - Dariehen
ohne Bürgen . 5 % Zinſen , raten ⸗;
weiſe Rückzah g. vo Selbſtgeb .

Hengemanm, Dortmund ,
Gutenderguraße 59. 19315

Ankauf
Beteiligung

ſucht Kaufmann , 29 J . alt ,
evg. , mit 10jähr . Tällgkeit 5
in Zigarrenfabriken a nah⸗

we slich rentablem Fabrikl⸗
od. Eugrosgeſch . mit einer
vorl , Einlage von 25 —80
Mille . Suchender iſt per⸗ 75

5 fekter Buchhallex , übeinimt
ev . aucheeeinen Reiſepoſten .

3 Gefl . O unter Nr .
18460 a. d. Exped . ds. Bl .

gegen Lebensverſicherungsabſchl .
ohne Koſtenvorſchuß au ſolveute
Leute Offerten unt . Nr . 57517
en die Exvedibhon d. Bl.

Ein Haus
nit Wirtſchaft wird u kauſen
geſucht . Näheres , Mietertrag ,
Hypotheken ꝛc. unter Nr . 58662
an die Expeditjon ds Blattes .

2 121
Nichtete Geräſthölzer

geg, baar zu kauten geſ. Offt. u.
E . 19508 on die Expedt . d. Bl.

Uempen , all . Eiſen und ſamtl .
Mefallen lauit zu d. höchſten

Preiſen .Heinr . Zimmermann ,
58038 Lager : Amerikaueter 38

3515 hohe Preiſe für gebr . Möbel
u Betten , ganze Haushaltung

56883 Frau Becherer ,
Jeau Beckerſtraße Nr. 4.

tistragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
52980 A. eeh . 8 1, 10.

deIAddarTekne n
zu konlant . Vedingungen ſchnell
und ' skret durch C. Le Doſch ,
Bankvertretung . , Aa , I ,
2 Treppen rechts . 57971

Darlehn ,6 Malentiückzahlg.
Held⸗ Selbſtgeber Gattel ,

Berlin 115 , Blücherur . 29. 77506

Tüchtiger Geſchäftsmann
pünktl . inszahl ſucht geg mon .
Rückzahlung Mk. 5000 . Doppeite
Sicherheit vorganden . Vermittler
verbeien . Offerten unt . Nr . 19243
an die Expedition dieſes Blattes .

Darlehen
bis zu Mk. 1000 direkt von
Bank gegen Sicherheit . Ga⸗
rautirt reell !

Oſſerten unter Nr . 57516 an
die Expedipon ds. Bl.

M. 500000
Hypotheken⸗Kapital , even⸗

tuell bis 80 % amtli⸗

cher Schätzung auf nur

gute Objekte für eine aller⸗

erſte Hypothekenbank zu

normalen Bedingungen ſof .
od . ſpäter auzulegen . Ver⸗

mittler ſtrengſtens verbeten

Offerten sub Chiffre Nr
19415 an die Expedition
dieſes Blattes .

eeede eeee
Kaufmann ſucht ſich mit M.

10 000 bie 20 000 an rentabl .
Unternehmen gl . welcher Br . ,
zu beteiligen .

Offerten unter E. W. 58544
an die Exped . ds . Bl .

ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Intereſſenten
in Gelegenheit geboten , durch
Beteiligung bei der Ausbeuſung
eines Patentmaſſenartikels noi⸗
wendiger Hausgaltartikel 100 %
Reingewiun zu erzielen mtt eier
Einlage von —10,000 Mr .
Gefl . Onerten unter Nr. 19888
au die La d. Bl .

u kauf geſ .
Off . u. Jar. 19226 an die Exped .

ſtes Etſen , alte Meſalle u. Lump .
Neutuchabzälle kaust zu böchſten

Preiſen P . Jeret , K 2, 3. 19870

Achtung !
Kaufe getragene Herren⸗ u.
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .

i Höchien 5 5
„ FFischer .

Sahn bis 20 Pfg .
Platin, Gold, Silher, Treſſen
zahle zum höchſten Tagcespreiſe .

E 4 , 6 , Eckladen .
Telefon 4178 .

ttrag . Kleider u. Slieſel kauft u.
verk. Dambach , 2, 11. 5202

Zahle die höchſten Preiſe
zür Lumpen , Ali⸗Eizen u. Meta lle
Neutuch , Abfälle uſw . 57087

& Weißberg ,
„ 17/13 , Telephon 3972.

Silber u. Jux. Jen

1 Goldſchmied , k .12.
Telephon 4099.

kauft zu höchſten

54097T1

Preiſen Hoh. Solda ,

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. kault unter Garanhie
des Einſampiens . 58370

Sigmund Kuhn, IT 6, 8
Magazin : T 6 , 16 .

Telephon 3958 .

i stampt Papier .
Bücher , Akten ete .

unter Garantie des Kinstampfens
Altes Kisen , kupfer .

Messlng , Zinn ,

Zink , sowie sümliche
Metallaschen , Lumpen

und Neutnchabtälle
kauft zu höchsten Preisen 88

. 16 . Tel . 1386 .

Kü⸗e und Znbehör ,

Russland gezwungen bin ,
Herrschaften abgelegte beleidungssticke .
Sacko - ,
einzelne

Rock - , Fracks ,
Hosen ,

scheine ete .

die höchsten
2. B.

Smoking - Anzüge , Veberzleher ,
Kbälitär -

Schuhzeug , Möbel , Bettfedern , Planos , Fahrräder , Pfand - 75„ emerle , dass ich für sämtliche aufge -

und Beamteu - Uniformen ,

führten Gegenstände nur den hüchstreellen Wert
zahle , wWie es vielfach von Herrschaften anerkannt ist .
Bestellungen wWerden durch Postkarte oder per

Selig , E

Lelefonruf 4178
pünktlich entgegengenommen . 77748

4A, 6 , Eckladen .
Komme überall , aueh ausserhalb .

Kaufe gebr . Möbel
Betten wWie auch ganze Einrichtungen zu den höchsten

Prelsen Postkarte genügt . 661158) — — 3 . 11 .

Möbel , Betten ,
alte Zahngebiſſe .

77692

ntung bester Zaln ler
für ebgelegte Herren⸗ u. Damen⸗Kleider , Schuhe,

Gold , Silber ,
Wegen Geſchaftseröffnung bin

ich gezwungen hohe Preiſe zu zahleg .
ch Für Sacco⸗Anzüge ,

hohe Preiſe . — Gefällige Zu ſchriften erbittet

Treſſen , Platin ,

einzelne Hoſen ſehr

d rym , F 6 , 6ſ/ %.
DKomme auch außerhalvb ' !

Almeuf von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alle Metalle . 56722
F. Aeckerlin , B 7, 8 , parterre

1 Dreirad
zum Warentransport zu kau⸗
fen geſucht . Gefl Ofſert . mu
Preis u. No. 58720 a. d Exped

Jahle hohe Preiſe
fürgetragene Kleider , Stiefel ,„SchuhWäſche , Schuhe , 5085

B . Golomb , P 2, 7.

An⸗ und Verkauf von ge⸗
tragenen Kleider u. Schuben.585 8 f Jöst . F 4 . 2

Alles Gold und Silber
kauft zu höchſt. Preiſ . Carl Remmele ,
Uhrmacher u. Goldarbeiter , H 4,27 .

Getragene Kleider

89
1671
·

Schuhe , Stiefel kauft zu höch -
56316sten Preisen .

N. Merzmann , E 2, 13.

Nle Beitſtellen , Möbel, Ge⸗
rümpel kauft Milten⸗

berger , G 7 , 20 . 58092

Preise für von

ERBEBREESEEZNIe

5 55 2

Wahrheit ist es?Anrnhnelilistles !
aber nicht rahlerei , dass ich für mein hiesiges
wie auch Münchner Geschäfte und grossen Versand nach

J0Kassenschräanke
ſolideſtes Fabrikat , ſtehen zum
ſofortigen Verkauf zu äußern
billtigen Preiſen . 681

Mannheim , f 6, 20

V. Corell . Tel . 3481 .

Jür Vereſne einige ſehr gute
Tafelklaviere mit ſchönem

karti en Lon darunter Schied⸗
meher , verkauit billigit 18612

Schmitt ,d 3, 19a

Zade- Linrichtungen
neue von 30 Mk. an, ſowle ge
branchte Zink und Emaille⸗
Wannen , Badeöfen ꝛc. bill ' au.

56887 2 7 , 2/3 .

Schubmaeemeenn um⸗
nandehalber , billig zu verkf.

Zu erfr T 6, 37, II 58575

Guterh . Kinderwagen nebſt
Sportswagen zu verkauten .

Spottbillig :

2 f. Cummimädte
lofort z. verk

2, 2, Hof links .

Dame u. Herrn ,
53621

Kangze, 6 Stihle
( gepolſtert ) mit grünem
Plüſch preiswert zu ver⸗
kaufen . 58994

Zu erfragen N 3, 105
Kinderſuhl Sitz⸗ u. Liege⸗

wagen ballig zu vert 18971
. 5 , 5a , 3 Treppen.

FCECC

Damenbüſten
faſt neu billig zu verkaufen

Götzel , C 3, 9
58369 3, 3.

Fahrräder , nanne Kanarienvögel
Preis . N 3, 14. 583730 3 .v. 19405 5, II.

Lellen finden .

geſucht

Spediten r .
Für ein großes Speditions⸗ und Schiffahrts⸗Geſchäft

ein zunger Mann
mit den einſchlägigen Ardeiten vertraut , zum Eintritt per 1. April

Offerten mit Gehaltgangabe und Veiſügung von Zeugntz⸗
bſchriſten unter Nr . 77828 an die Expedition d. Bl . erheten .

Junger

Maschinentechniker,
flotter Zeichner , von techn .
Bureau chemiſcher Fabrik per
ſofort geſucht . Offerten mit
Lebenslauf , Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen unter
Nr . 58688 an die Expedition
ds . Blattes erbeten .

Verkauf .

Verka f
Kunst-U. bebfuchsgegenstknfene
von Dienstag , I0, März bis mit Samstag, I4. März

jeweils —12 und — 5 Uhr

im Lotteriebüro der Jubiläums - Ausstellung —fa

städtische Kunsthalle ( Souterrain ) Ein -

gang gegenüber dem Gr . Gymnasium .

Wonnungs⸗Finrichtung zu M. 890 . — nSchlafzimmer in Eichen , hell gewichſt :
2 Betiſtellen , 2 Nachttiſte , weiß Marmor , 1

waſztandbe
mit Spiegelautſſatz , 1 zweitür Spiegelſchrank

1 Wohn⸗ u. Speiſezimmer in Eichen, mittelfarb . gewichſt :
1 Büffei mu CTryſall acetie Berglaſung , 1 Diwan , 1 Aus⸗
zugtiich , 6 5 1 Servierliſch

1 Küche, 6 10 Jahre ſchriftliche Garantie .

Telefon 1168. M. Landes Söhne , U 5. 4.

Selten günſtige Gelegenheit
für jedes Fabrikations⸗ oder Handelsunternehmen .

Terrain mit Wohnhaus , ca. 3000 aqm aſſend , ( abgebrannte
vorm . Ferd . Huver ' ſche Mühle ) mit Bahnanſchluß an der Haupl⸗
ſtraße , direkt am Bahnhofſ Rheingönnheim , 3 Km von Ludwigshafen
gelegen , zu verkaufen . Näheres durch

Heinrech Steiner , Geſchäftsagent .
Ludwigshafen a. Rh . , Marktplaßz .

Wohnhaus ,
neu , gute Lage , Doppelwohn⸗
ungen ca. 7 Proz . Rente w.
Krankh . bei mäß . Anzahlung
gu verkaufen . Anfragen erb .
unter Nr . 19304 an die Exp.

Kleine

Villa
in

u

Feudenheim .
In der Nähe des Mannh .

Schießhauſes it ine kl. Villa

J. Alleingewohnen ( 5 Zimmer ,
or⸗ un

Rückgarten ) unter günſt . Be⸗
dingungen zu verkaufen 5426

Näheres P 2, 21 2 Treppen .

Villa
7 Zimmer und Zubebör mit eg
2900 am Garten in Friedrichs⸗
feld u vermt , oder zu verkaufen .

Näheres N 3, 14. 58674

3 * Vertaufeu eine Zither und

gebt . Badeöfen , 1 Lüſtre

F , 24 .

18960 Fabrikſtation 16 .

Mandoliue . 19588

2 für Gas und Elektrizität

beeba Zwergſpitze , braun

Zarmig. Gaslufler,J Kanapet,

Näueres Juungbuſchſtraße 5.

8 zu verkaufen .

und ſawarz zu vertaufen .

be des gebraucht . billta zu veik.
19159 Luiſenring 56 , I.

Jarmig. as betre ug
verfaul . R 7, 25 , 2 Tr . 58749

Iden⸗Ei richtungen
gehr . Negale un) Teien

nels vorrauig be ( 55018
Aberle ,n 3, 19 .

Frima Aalalkarſoſſeln
per Itr . . 80 Mk. , ½ Ztr . . 50
liefert frei ins Haus. 19511

Heinrich Reichardt
Bellenſtraße 17, part .

77048

Commis
mit ſauberer Handſchrift und

raphiekündig z. Aushilfe
et

Offerlen mit Zeugnisabſchr .

an die Expedition d. Bl .

Aüclün Fiſcutehle
l Raßner, Schweziugen.

Pithaliufail
Pian
ſoſort oder

1. April 19581
Tauber .

Braves Mädchen
auf 1. April geſucht . 19464

K g, 12, 2 Treppen .

Wegen Heirat des jetzigen
ſuche ich per 1. April ein ordtl .
Mädchen , welch . ſelbſt . kochen
kann . Frau Hotes ,
19472 Friedrich⸗Karlſtraße 1.

Gug bürgerl . Köchinnen ,
Zimmer⸗ , Kinder⸗ und

Hausmädchen ſuchen und
finden Stelle . 38670

Büro Miibert , 6, 5.
Aeltere , einf . Perfon , die alle

Hausare . übern . u. ein Haushalt
ſelbſtänd . führen ., zu kl. Fan .
3 — auf 1. April geſ. 1551
Zu erfr . nachm . I . 2 , 10 , part .

Gut bürgerl . Köchinnen
Zimmer⸗ , Haus⸗ u. Küchen mädch
werden ſehr geſuht . 58725
Frau Eipper ,T 1, 15. Tel . 3247

Funges Mädchen 11 geſ.
9 12 , 8. St .1952 2,

HäadchenIn neinen ,
befſeren Haushalt
das mit allen Hausarbelten ver⸗
traut iſt , gegen gut . Lohn ſofort
oder ſpäter geſucht . 58576

Tatterſallſtraze 31 , part .

Aung . Dienſtmädchen in kleſn .
N Haushalt für ſofort geſucht .
58593 4 7, 13 , 1 Treppe .

Suche per 1. April für die
beſten Häuſer perf . u. bürg .
Köch. , gew . Zimmerm . , tücht .
Alleinm. , Kinder⸗ u. Hauem . ,
1 ſehr gut empf . Kinderfräul . ,
beſſ . Kinderm . , Stütze , ſowie
mehr . nette jg. Mädchen ſuchen
Stelle . Bureau Engel , R4 7,
Tel . 3717 . 19355

G˙ bürgl . Küchin , Alleinmädchen ,
ftinder⸗ und Hausmädchen

ſiuden zum 1 April gute Stellen .

Stellenvermittlung Sohnslder
22888. Jondardſtraße 81 .

Ein tücheiges Mädchen geg .
heiben Lohn ſofort geſu .
58412

Verrſchafksköchinnen, mehr Midch .
in Privat für hier u auswärts . 73 ,
Bureau Hartmann , 6 6. 2, 2. St .

1 Mädchen geſucht
Rupprechtſtr . 11 , 2. St . r. 19435

ofort . Eintritt geſucht .

u. Gehaltsanſpr . u. Nr . 58743

Möchen
10 leichte Lagerarbeiten ge⸗

58760
Mayer , M7 , 19 .

Ordentlſches Madchen am
kliebſten vom Lande fürkeinc
Haush . ſof . geſ. Ang . Stell .
58408 L. Frauenstor - er ,6 8,3.

M Be5 u e .au .
19192 . 10 , 6 , 4. St .

Perſerte Töchinnen, tüchtt⸗
ge Zimmer⸗Küchen⸗ u . Haus⸗
mäßpchen per otort u. 1. April
geſucht Stellen⸗Bureau Maria
Jochum , 1 3 , . 19211

Ein ſolides, flei Miädchen
ffir gühe und per 1.
April zu kleiner Familte geſucht.
Nüheres im Berlag . 28466

Beſſeres Fräuleln flr
Ae mee l geſucht .

Zu melden nachmittags .
D 15 22 enag

1. April
Tachlige Mächene
N18. 5, I, geſucht . 31 63

M ädchen , das bürgl. kochen
t kann , Hausarbeit verſteht

per 1. April geſucht . Nur mit
guten Zeugniſſen wollen ſich
melden 5 , 5 II . 58487

Mädehen ;
für Küche und Hausarbeit nur
mit guten Zeugniſſen und in
beſſeren Häüſern gebient , gegen
hohen Lohn per 1. April geſ.

Frau Dr . Winter ,
' hafen , Kaiſer Wilhelm⸗

ſtraße Nr . 3, 1. Stock .

Auf I. April tüchtiges

Hausmädchen
geſ. Lohn 60 Mk. E 6. l . 58469

GlmeKöchinnen , Zlu . u. Agein⸗
mädchen werden geſucht und

e ypfotl . Stellenverm . Frau
Schulze , G 4, 12 Hth . 19110

Jüngeres . ädchen
für häusl . Arbeit zu kl. Fam .
geſucht . L4,

3.
19468

Für 1. April , zu kinderloſen
Leuten , ein tuͤchtiges Mädchen
geſucht , welches bürgerlich 111

5
kaun . 431

Planken , HE I . 155

Lil
e Sclaſcrechren

geſ . Augartenſtr . 82 . 18991

weden Lehrling
mtt auten Shulkenntmſſen auf
ein kaufmänniſches Burean
gegen fofortige Vezahlung geſucht .

Selbugeſchriebene Offerten unt .
Nr 19 65 au die Ervedition
dieſes Bſattes

Von hieſig . Schuhwaren⸗
Eugros⸗Geſchäfſt

Lehrling
gegen ſofortige Vergütung ge⸗
ſucht . Offe unter Nr . 19460
an die Expedition ds . Bl .

beelek I ſeſucht,8719 Wiegand , 4, 5.
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rung in die Rechkswiſſenſchaft fü

Stiehe IIa .

2 Stunden .

HandelshochſchuleManuheim .

Vorleſungs⸗Verzeichnis
für das Jommer - Semeſter 1908 .

Begiun : 27 . April 1908 .

1 . Volkswirtſchaftslehre .
2] Allgemeine Vorleſungen :

Profeſſor Geh . Hofrat Dr . Gothein⸗Heidelberg :

Produktion und Handel ( Nationalökonvmite der Urproduk⸗
778 5 3 Stunden . Dienstag —10 , es —10 abends ,

jim Auditortum der Gewerbeſchule (Kurf mutenſchl haus G56

Nordflügel ) .
Profeſſor Geh . Hofrat Dr . Gothein : Montau⸗ und

Metallinduſtrie . 2 inden jede zweite Woche . Dienstag
—9 abends , im Anditorium .

Pripatdozent Dr . Levy⸗Heidelberg : Weltwirtſchaft
und Kolonialpolitik ( mit beſonderer Berückſichtigung
Deutſchlands , Englands und Amerikas ) . 2 Stunden . Mitt⸗

woch —10 abends , im Saal 8 der Handelsſchule .

Privatdnzent Dr . Jaffé Heidelberg : Bank⸗ und Bör⸗

ſenweſen . 2 Stunden , Donnerstag —10 abends , im Audi⸗

torium . 81²⁰³⁸
Dr . Altmaun⸗ Frankfurt a. . : Finanzwiſſenſchaft .

2 Stunden . Montag 3810 abends , im Doppelſaal 6,/7
der Handelsſchule !

Koburger , Mathematiker der Lebensverſicherungs⸗
geſellſchaft „Atlas “ . Lebensverſicherungesweſen . 1 Stußnde .
Mittwoch —9 abends , im Saal 12 der denene

Büurat Dr . Fuchs, Mitglied der Oberdirektien des
Waſſer⸗ und Straßenbaues , Karksruhe . Arbeiterſchutz

il : Gewerbehngiene , Unfallverhuütung und Arbeiter :

wohlfahrtseinrichtungen . 2. Stunden . Donnerstag —10
ebends , im Saal 4 der Handelsſchuls . Es finden enva 4

Beſichtigungen an Samstag Nachmittagen oder Sonntagen
ſtatt .

5) Fachkurſe :

Prof eſſor Geh Hofrat Dr . Gothein :
Geſchichte der Nat onalökond : nie der Eifenbahnen .
den ſede Wache . 2 5 —9 Uhr abends ,
der Handel Sſchule abtbechfelnd mit

Regierungsrat Endres , Mitglied der Kgl . preuß .

und Gx. heſſ . Eiſenbahn idiretkion Mainz : Berkehrsweſen :
6 2 Stunden jede 2. Woche . Dienstag —9 Uhr

Saal 8 dex Handersſchule,Prof eſſor Geh . Hofra : Dr . Gothein : chewerbliche
Ahteilung : Standorte der Induſtrie . 2 Stunden . Freitag

—8 . Uhr abends , im Saal 8 der Haudelsſchulr .
Privbatdozent Dr . Levy : Nationalökonomiſche Grund⸗

begriffe : Arbeit , Technik , Kapital , Wert und Preis . 2
Stundeu . Mittwoch —8 Uhr abends , im Saal 12 der
Händelsſchule .

Bankdirektor Reiſer , Vorſtaud der Mannheimer
Filiale der Dresdeuer Bank : Effekten⸗ und Börſengeſchäfte ,

ee 2 Stunden . Mittwoch —8 Uhr abends, im Audi⸗t0 ittt
Beivatdoz ſent Uebungen über Bank⸗ und

Börſenweſen , ſpezie N agen der Bank⸗ und Börſen⸗
Irganiſation und Geſetzgevung . 1 Stunde . Donnerstag

—7 abends , im Saal i der Handelsſchule .
Dr . Alt manun ; Frankfurt

0. . : Gegenwärtige

Steuergeſetzzehung und ſchwebende Finanzfragen . 2 Stun⸗
den . vnnerstag . —10 abends, im Doppelſaal 6/7 der

Verkehrsweſen :
2 Stun⸗

im Saal 8

Handets 155Mathemafiker Kobhurger : Verſich erungsmatbematik
1iit enen 2 Stunden . Montags —8 abends , im

Saal 12 der Handelsſchute . 18
Pkyofeſſor Geh . rat Dr . Guthrin : Volkswirtſchaft⸗

17 15
dſe von Fabriken , Vrrkehrsanlagen
Nach nrittag —7 .

2. Nechtslehre .
2) Algenteine Vorleſungen :

Erdel : Pfandrechte , Zwaugsvoll⸗
Siunden . Montag —10 , Diens⸗

Sgaln4 der Handesſchule .
ddirug Landmanun : Reſche⸗ und Staaterecht .

Mittwoch —10 aber „ im Andſtprium .
Perels : Heidelberg : Bechſel⸗ und

mit uebungen tim gefamten Han⸗
Mittwoch —9 abends , im Doppel⸗

ſaal 6% der Handelsſchule.
Privatdyzent Dr . Perels : Privat⸗Berſſchezungsrecht.1 Stunde . Mittwoch —10 abends , im Doppelſaal 6/7 der

chlle .
feſſor Dr . Heinsheimer⸗Heidelberg : Ge⸗
1. Rechtsſchutz in Handel und Induſtrie . ( Unlau⸗

terer Wettbewerb und
Beßwwandies , Patentrecht , Gebrauchs⸗

nurſter chutz, Schutz der Watenbeze chnungen ) 2 Stunden .
Freitag —10 Doppenaal %7 der Handels⸗
ſchule .

abends , im

b) Seminar :

Rechtsanraalt Dr . Hachenburg und RNechtsanwalt
etlerx , Mannßeim , Afßeſſor Dr . Wimpfheimer ,

Farksruhe : Seminar für Handals⸗ und Bürgerliches Mecht.
ündig . Donnerstag —od abends , im Sanl 12 der Han⸗
delsſchule . 8

0) Deſſenliche Vorlefung :
Dr . adbruch⸗Heidelberg : Efnfür⸗

Nichtinriſten. Siche VIII .

Verſicherungsweſen .
a) Allgemeine Vorleſungen :

Privatdozent Dr . Perels : Privatverſicherungsrechi .

Privatdozent

er Koburger : Lebensvorſicherungsweſen .
Siehe .

b) Fachkurs :
Mathematiker Koburger : Verſicherungsmathematikmit Uebungen . Siehe Ib .

4. Geographie and Warenkunde .
) Allgemeine Vorleſung :

Dr . Schwöbel : Wirtſchaſtsgeographte von Amerikb .
Montag —10 abends , im Auditorium .

b) Fachkurs :
Schwöbel : Worenkunde II . Teil . 2 Stunden .Dberd des Bergbanes : 2. Berarbeitung der Roß⸗

55
in derInduftrie . Freitag —8 Uhr abends im Auditorum

5. Raturwiſſenſchaften und Technik .
8 Allgemeine Vorleſungen :

Direktor Wittfack, Vorſtand ber Jugenieurſchule
Mannheim : Grundzüge der Elektrotechnik mit beſonderer
Berückſichtigung der Anwendungen auf Induſtrie und Ber⸗
kehr . 2 Stunden . Dienstag8 — 10Uhr abends, im Auditorfum
der Ingenieurſchule , N 8.Baurat Dr . Fuchsꝛ : Arbeiterſchutz II . Teil : Gewerbe⸗
bygtene , Unfauverhütung und Arbeiterwohlfahrtseinrich⸗tungen .

.
Ia .

6. Handelstechnik .
a) 8275 Vorleſung :

Privatdozent Dr . Jaffé : Bank⸗ and Soörſenweſen .
Slehe Ia .

b) Fachkurſe :

Privatdozent Dr. Jaſſe : Uebungen über Bank⸗ und
Börſenweſen . Siehe 15Bankdireklur Reiſer : Effekten⸗ und Börſengeſchöfte ,
Arbitrage . Siehe Ih .

Rektor Dr . Weber , Vorſtand der
ſchule Maunßheim : Buchhaltung für Aufänger , 8 Stunden .

Dienstag , Donnerstag , Fretiag —9 Uhr vormitkags , int

Saal 12 ber Sandelsſchule .
Rektor 188 Weber : Buchhaltung

3 Stunden . Dienskag . Donne sta
vormittags , Im Saal 12 der Han

Handelslehrer Wil lareth , 8
hochſchule : Kaufmänniſche Arithmetik 2 fäuger . 4 Stiun⸗
den . Montag 10 —11 , Mittwoch 10 —11 , Donnerstag 11 —12

uns Samstag 10 —11 vormittags , im Sagle 12 der Bandels⸗
ſchule .

für Fortgeſchrittene .i —10 Uhr

othekar der, Haudels⸗

Hanbelslehrer Willareth : Handersd oslehre für
Anfänger . 3 Stunden . Montag 11—412 , Mittwoch 11—12,
Samstag 11 —12 vormittags , im Saal 2 der Handelsſchnule .

niſche Arithmetik
—9 , Mittwoch

vormittags , im

Handelslehrer Willareth : Kaufr
für Fortgeſchrittene . 4 Stunden . Montag

—9 , Donnerstag 10 —11 , Samstag 8 —
Saal 12 der Handelsſchule .

Handelslehrer Willareth : Handelsbetri fſtr

Ageſchrittenes ?3 Stunden ! Nontag —10 , Miitwoch —10 ,
ztag 910 vormittags , im Saal 12 der Handelsſchule .

Sprachlehrer Ellwood : Einführung in die engliſche
Handelskorreſpondenz . 2 Stunden . Montag 12 —1 , Don⸗
nerstag 12 —1 mittags , im Saal 12 der Handelsſchnle .

Sprachlehrer

*
25

Dupun : Einführung in die franzöſiſche
Handelskorreſpondenz . 2 Stunden . Dienstag 11—132, Frei⸗
tag 11 —12 vormittags , im Saal 12 der Handelsſchule .

c) Seminar .
Reltar Dr . Weber : Handelspädagsgiſches Seminar .

2 Stunden . Für . die Studierenden bei . . Semeſter gemein⸗
ſchaſtlich. Dienstag 10 —11 , Freitag 10 —11 vormittags , im
Saal 12 der Handelsſchule .

c) Fertigkeites .
Stenographie . Maſchineuſchreibe u . Bei

genügender Teilnehmergahl werden Kurſe eingerichtet .
Außerdem kann in beiden Syſtemen im Unterricht der Hau⸗
delsfurtbildungsſchule hoſpitiert werden .

7. Sprachen .
Fachlurſe :

Sprachlehrer E Einführung in die engliſche
Handelskorreſpondenz . Siehe V.
Syprachlehrer Dupuy : Einführung in

Handelskorreſnpondenz . Siehe VI .

8 . Allgemeine Geiſterwi ſſenſchaften.
OeſſentlicheVorkefungen :

die franzöſiſche

Pripatdezent Dr . Goldſtei n⸗Darmfigdt : Einfährung
in die Pſychologie . 1 Stunde . Montag —9 abends , im
Bürgerausſchußſaal des alten Rathauſes , F 1.

Profeſſor Geh . Hofrat r . Gothein⸗ Heidelbeg : Kul⸗
turgeſchichte Spaniens . 1 Stunde . Dienstag —7 abend ,
im Rathausſaal , P 1 .

Privotdozent Dr . Nodbruch⸗Heidelberg : Einführung
in die Rechtsrpiß enſchaft für Nichtjuriſten . ( Ein Ueberblick
über die verſchiedenen chebtiete unſeres Rechts mit beſon⸗
derer Berückſichtigung der Reſormfragen ) . 2 Stunden . Don⸗
nerstag —10 abends , inr Rathausſaal .

Pringtdezent Dr . Tiſchler⸗Heidelberg : Die Des⸗
zendenztheorie mit beſonderer Berſickſichtigung der neueren
Vererbungslehren, vorzugsweiſe auf butaniſchem Gebiet .

Stunden . Freitag —10 Uhr abends , im Nathausſaal .
Profeſßor Dr. Schore⸗„ Mangheim⸗ Heidelberg: Die

dentſche Bevbl kerung im Lichte der Statiſtik . 1 Sid . Freitag
—8 Uyr im Ral hausſaol .

Modberur Kuuſt .
Dozent , Zeit und Vol agsraum noch wbim Mint .

8 ahrige Prazis ! Mannheim , s jabr ige Praxis !

Nervensehwäche
Nervenzerrüttangen , Schwächezustandz , Blasen -

und Geschleehiskrankheiten , Sowie Cient. Reu -
matismus . Ischlas , Muskelschwund , Rysterie , Neuraloleh ,
it e i dedee . Ste . , auch alte

shandelt mit be
onne Berufsstärung arzneilas durch e

Natur - n . elektr . Liehthei:perfahren
giftfreie Kräuterkuren und Elertratherapie . 17524

Nähere Ansbeinft erteilt :

Direktor Hoh . Schöäfer
Liehtheil - Institut „ Llektron “zur N 3, 3, I.

W Sprechfunden täglich von —12 und 2—
Sonntags von —12 Ühr

und —9 Uhr abends .

Wunderbare Ertoige . Hunderte Danksehreiben .
Damenbedienung dureh Frau R̃osaSchàfer .

Zivile Preise . Prospekte gratis .
Erstes Irdsstes und begeutenstes Insitut am platze .

Tahradbza
Tel . 3222

Seste und bihligste Sezugsquelle für

„Pahrrader , Motorräder .

Wingenrotn, Soherr 4 Eo.
Lez . 232 u . 2042 .

Provisionsfreier

MANNHEIX

Jede rzeit olune K*ändigr ung
5 rückzalft bare E

—2 , 4 .

Scheck - Verkinlagen werden zu gutem
er und an

d277

e bepositengelder
werden je nach Kündigungskrist zu höheren Sätzen verzinst .

Laufende Rechnungen
mis Gewührang von Bankkr

Kauf und Verkant

verehrter Leser , dass e
wWoDu Deine Möbel 899u

von Wertpapieren
notierte Werſs. Panz

1 ubet
sehr im Irrtum

Und Du 1
PDieh überzeugen , dass Du im Möbeſkaufhaus

MWeinheimer , J2 , 8 alle Vorteile haben Kanust ,
die Dir vur
boten wWerden können

bei streng reeller Bedienung ge-
Bist Du Dir nicht Klar ,

* o Du kaufen möchtest

Und Dn Willst

noch einmal
vorher Umschau halten , so gele Du nur dahin ,
we mau für wenig Geld die hübschesten Woh⸗

nungseinrichtungen erkalten kaun ,

76514

besdudere muss wman Kderst dort die 13 Schau -
lenster ansehen , in Welchenstets das Moderuste

dusgestellt ist .

Wulu Hiun
Johann Mahler ,

empftehlt

Cokosmatten
nur beſte Sorten , in großer Auswahl und in jeder

Preislage .

25 2, 12

el . 227 .
o

e e een e e ee

Telephon - Anlagen
jedlen Umfangs fir 75

Postuebenstellen und Haus - Anlagen .
Ein Apparat für Post - u. Hausgespräche 5

mit automatischem Linienwähler und
Rückfrage - Einrichtung .

Erste Referenzen über ausgeführte Aulagen . 9

Inhaber :
W . Lais

F 2 , 12

Fel . 2872 .

ano

Frosses Lager aller Schwachstrom - Apparats . e .
eeee

＋

Ingenieurbesuche und Voranschläge kostenlos .

Deutsche Telephonwerke 6. m. . , H. Berlin

Technisches Bureau Mannpeim, E 7, l.

12065 9

w ee ,

Mannheim ( E. . )

Abtellung : Steſlenvermilttlong

Geehrten Handlungshäuſern

empfehlen wir unſere Ver⸗

mittlung auch bei Befetzung

von Sehrlings⸗Vakanzen .

Der⸗

all Fall

Bermögensverwaltung ,
Ratſchläge für Kapital⸗An⸗
lage , Auskünfte von Fach⸗
mann . Gefl . Oſſert . unt . L P.
No. 58781 a d. Exved ds Bl

Winschaffen
Die 1. WMannheimer

Weißbier⸗Branerei
ift billig zu verkaufen . Günſtige
Geiegenbeit für ſtrebſame Leute

ſchen Exiſtenz zu gründen .
19578

(Britzin⸗ & Grombach
Rheinauſtraßie 6 .

Zir ghörteil v. Pnenmatiks
Dia ant -Jaler den 115 —n
polæi stern - uerr räder

„ 75 . — an

Polarsteru - bamenräder „ 100 . — en

Niur erstklassige deutsche Marken . „

Eigene Beparaturwerkstätte m, Kraftbetrieb .

Zahn-Atglier Feisser
S1 , 1 Breitestrasse S1 , 1

Halaniet ügllos passende Cebisse.

J. bloss Machf . un. : Stetter,F 2,6
ròsstes Lager am Platze

in fertigen Flaggen

u. Dekorationsstoffen

1092˙

76704
das für jed. Haush .

Geve Vorſchuß 3. Taxpteiſen
auf Möbel u. Waren , welche mit
uUn Vernetgern übergeb . werden .

Auch kaufe ſed. Poſten Möbel
Piandſcheine u. Ware gegen n7

bar .

9225
Arnold , Auktionator

„ I1 . Telephon

IAnnoneen -
nnahrne f .e Zeitung .

Wer ſich auf Jahre

hinaus ein gutes und 7818

ſichtres Einkommen
mit wenig Kapit .v rſchaff .

will
kaufe eine Licenzlea . s00 )
Alleinvertrieb eines paten⸗
tiert Haushaltungsmöbels ,

gek. W.

Off . unt . M. K. 875 an
Rudolf Messe , München .

1La Adden]
Schwetzingerſtraße 105 , ein

Laden mit 1 Zin mer ſoſoit zu
ver ſeten . Nab . Mannheimer
Aktienbrauerei , B 6, 15. 58773

Laden
mit 3

Jimmermit 3
und Küche eventl .

auch mit Stallung zu verm .
HMäheres Augartenstr . 82

18992

Eleganter Taden
an vornehmer Lage Breiteſtraße
zu vermieten . 58062

Näberes M 1, 4.

Laden
zu vermieten , in welchem bis heute
ein Zigarrengeſchäft mit gutem
Erſoig betrieben wurbe . 38921

Nüh. Peter Löb , Baugeſchäft .

Ein ichöner Taden
mit 1 Zimmer , in guter Ge⸗
ſchäftslage , ſofort preiswert
zu vermieten . — Näherres
Mheinvillenſtr . 6, i . Bur 0

ult Wohnung au al⸗
Laden Bureau oder Kager
otort zu veruneten . 5882

Näheres B 4, 7a, 4. Stock .

In feinſter
zaleen Caden

zit vermieten . Offerten unter
Nr . 57480 an die Expedition
ds . Blattes erb . 57480

Im Lentr . d. Stadt , beste

Lage, Eeke u. d. Planken , sind

Wei schöne Läden
it grossen Schaufenstern ,

in und Keller ,
d. g t,per 1„pritau vermi elen. 55712

Th. bei Kuhn , F 3, 1 II.

Ju guter Lage der Ober⸗
ſtadt nächſt den Planken ſind

odeme Lehen⸗. Lagerriume
von 18m Straßenfront und

3000m Fle ichenraum, 150 QZJm
Son terrain , C rt und Hof

teilt, ſofort oder
ieten . Jufolge

aullcher 5
ſche Verli

Gefl.
unter Nr . 4
tion dieſes Nlaures
Eleganter Laden
ſofort zu verazeten . 88754

II 229 33 (Jungbuſchſtr . )
Eint chtl ng ſo ortLen en ee

. , 17 II .
Gut

—
15555

Metzger - ilale
e . Mittelſir 129 . 1 Te. r .

ſagazine
Ge Werkſtatt nebſt 7075
86 93 28 Immer zu verm .

Näberes 1 Treppe , 5
58388

Fichelsheimerſfüße 905
helle Fabrikräume zu verm .
Näheres 8 6 , 36 . 58153

e Expedi⸗

E

Holzstrasse La,
part , ſchöne Stallung , kuftig ,

Ge⸗
75

neu erbaut , mit Heuſpercher
ſchirrkam . , Vurſthenzi ! u. Reggroßer Hoi zu verm . 5

Fußer agerleleer
mit eingeiggert . Els , mitNebeu⸗
üume , verſehen 1at. Geleisauſchl .

und Aufzug , ev. Stallung und
Wohnung , . Haupibahnnofgegen⸗
über, geeignet als Bierdenot oder
jüt großes Mineralwaſſergeſchäft .
zu verntteten . 58257

Näheres Lindenhofſtr . 9.

Anhe Mſerſraße N. I
eine Werkſtätte mit freienr
Platz zu vernueten . 52852

Nätheres H 3. 4.

Große helle Lagerräume ,
ca. 120 gm Bodeuflache , pen ſoſor !
oder ſpäter zu 58807

6, 36 .
Holzſtraße 9a ,

ein heles Magazin,
2uöckig , auch als Werxſtätte,
Betriebsraum geeignet , großer
Hof zur Verfüg . , eeeee zu
ver eten . 8512

Maguzin
7 2 ſchöne , 9 55 Etagen 3

ca. 65 U⸗Meter und 1 helles

ſtraße zu vermieten . Näheres

Tullaſtr. 11. 5078 Tel . 1213 .

Langerotterſtr . 10 .

Mollſtraße 4

wit Kaller zu v. 1940n

Magagin per 1. April e , früher

E 2 , Iſc , Pianken

fur Büro , ſowie fed. Geſchäft ge⸗

1. Juli zu vermieen . 58424

F 5 27 Burcau 5d. 2 Jin .

Schöne helle Büroräum

Htidelbergtrſtraße P 7, 24,

im II . Obergeſchoß , Hinterhaus .

Architert . Prinz Wilbelmer . 19.

Naheres parterre . 56852

Anuitsſtr. 1!
Bureau mit Centraly izg. auf
1. Apri

Souterrain à ca. 100 - Meter

Anfang der Schwetzinger⸗

durch Immobilienburcgu

Max Schuſter ,

It Hun für mehrere Zferde
! Unebſt Heuboden N.

zu vermieten . 5861³

zu vernmeten

Stallung per 1 April
1564

Au
üfeall .

D &.
6, —8 , —2 Büreauzim .

9
7

1
2W SI i A ⸗

17 räume m. Klein .

zu vermieten . 56384
Näh , bei Kuhn. , F 8, 1, II .

85
Entresol

groß , eleg , hell , mit 2Anfgängen ,

eignet , event . ſeit Ladeneinrticht .
oder Schnerderti⸗- Einrichtung per

N
berez 4 Georg Fiſcher ,

2 2, 1/3 , 3 ſtock wo nunz .

zu vei mieten . 19202

L 8 , 69

zu verntieien . 19576
Mäheres im 3. Stock⸗

—5

Bureau
zu vermieten , eirca 170 qm großf.

P 7 , 24 .
Näheres dei Albert Speer ,

1 1
Durcauräume zu

5 ver tteten

parterie , zwei
mäume für

zu vermieten . 58606

Burtau ,

zu vermieten .

Jungbuscstr 11, parterre ,
2 helle frdl . Zimmer

nebſt Keller ſofort oder ſpäter
18989
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General⸗Anzeiger . Mittaablatt . ) Mannheim , den 13 . März . 1908 .

Wurst - U. Fleischwaren

Frisch gesalz . Schweinsfüsse Pfd . 27 Pf .

Gekochte Rippchen Stück 22 Pf .

Ausgelassenes Schweineschmalz Pfd . 68 Pf .

Hausgem . Leber - u. Griebenwurst „ 38 Pf .

Westf . Mettwurseeee . „ 68 Pf .

r „ t .

andſagenr Paat 22 Fl.
Frankfurter Bratwürste . . . „ 22 Pf .

Gek . oder roher Schinken , ½ Pfd . 40 Pf .

Thür . Salamiwurst . Pfd . . 40

Lonerwure Pfd . 75 Pf .

Franki . Leberwurst . Pfd . 75 Pf .

Schinkenspecck . Pfd . 98 Pf .

Hülsenfrüchte

AM Fad . .

Bohnen , weisss . Pfd . 12, 16 Pf .

Erbsen , grn Pid . Npf .

JJJJJJĩ enr

Hafergrülte Pfd . 28 Pf .

Haferflocken Pfd . 28 Pf .

Gemahl . Grünkern . . Pfd . 33 Pf .

Tafelreis , div . Sorten pid. 32, 24 , 18 Pf .

Hnen , gross „ Pffd , 92 Pi .

Gen Julienne Pfd . 35 Pf .

Teigwaren , div . Sorten . . . Pfd . 33 Pf .

0 : Nur Freitag , Samstag , Montag :

Gemüse - Konserven ] Frucht - Konserven
2 Pfd. J1 Pfd. 2Pfd . I1 Pfd.
Doge Dose Dose Dose

Junge Brechbohnen 25 18Kirschen , schwarz mit Stein 72 40

Junge Karotten 55 28Gemischte Früchte Ia . sortiert . 05 58

Junge Erbsen , mittelfein , bahhrl 42 — [ Mirabellen 68 40

Els . Erbsen Poismoyens . 52 34 preiselbeeren 72 42

Tomaten Pürée , ¼ Dose 32 pie- 80 50Ananas - Erdbeeren q . 35 72

Junge gelbe Wachsbohnen . 43 26Heidelbeeren 75 40

Haricots verts moyenns . 62 38 Birnen , weisss 35 45

Junge Schnittbohnen . 25 15 Weichselkirschen , ohne Stein . 05 58

Extra feine Schnittbohnen . 42 27Reineclauden 88 53

Kohlrabi in Scheiben . . . 32 21Singapore - Ananas ½ Pid . 50Pl . 10 68

Gemüse Schnittspargel . . 62 39 Apfelmus , helltl 724 —

Brechspargel , extra staf . . 92 53Tiroler Obstmarmelade . 92

Prima Schnittspargel mit Köpfen . 15 65 Champignons La choix . . . 951 . 10

Extra starker . 85 72

Stangenspargel . . — 55 [ Pfeffergurken . Glas 42 Pf .

Extra prima Stangenspargel , 34 - 86 g. . 55 80 Perlzwieben . „ 62Pl .

Extra starker Stangenspargel , 24-38 St. . 75 90 Mixed Pickles „ 65Pf .

Prinzessböhnchen 38 — IBienenhonig , garant . rein . „ 50 Pf .

Amerik . Ringäpfel . . . Pfund 45 Pf . Blutorangen . 10 Stück 65, 75 , 85 Pf .

Calif . Birnen . . Pfund 58 Pf . Locuum , kelnste Tafelfeigs . . Pfund 58 Pf .

Franz . Prünellen Pistolles Pfund 95 Pf . Franz . Wallnüsse . . Pfund 28 Pf ,

Kranzfeigen . . Pfund 22 Pf . Haselnusse , grosse . . Pfund 38 Pf .

Bordeaux - Pflaumen Pfund 26 , 35 , 40 Pf . Malaga - Traubenrosinen . Pfund 85 Pf .
Calif . Aprikosen - Nectarinen Pfd . 98 Pf . Prinzessmandelnn . . Pfund 75 Pf .

Smyrna - Feigen Pfund 20 Pf . [ Orangen , süsse Fruebt . . 10 Stück 28 Pf .

Gemischtes Obst . Pfund 25 u. 48 Pi . Deutsche Wallnüsse . . . Pfund 20 Pf .

Kàse
Franz , GSWais Süeck

Allgauer Delikatesskase . . . Stück 9 Pf .

HNoster und Schlosskäse . . . Stück 18 Pf .

Echter Emmenthaler . Pfund . 05

Holländer Kässee . Pfund 85 Pf .

Grosse Kaiserkäse . . . Stück 25 Pl .

Neufschateller . Stück 20 Pi .

Briekäse , grosser Karton . . Stück 32 Pf ,

Camembert . . Stück 27, 38 Pf .

Tilsiterkäse , vollfett . . . Pfund 88 Pf .

Westf . Pumpernickel . . . . . Stück 18 Pf .

Fischkonserven
Christ . Anchovys . . Glas 27 Pl .

Appetit Sild . . . Dose 35, 48 Pf .

Olsardinen 10 —12 Fische enth . Dose 45 Pf .

Tomaten - Sardinen . . Dose 44 Pf .

Delikatessheringe in div . Saucen Dose 68 Pf .

Engl . Kronenhummer . . . Dose . 45

Ibachan Caviar . . D0086 15,100

Anchovy - Paste . Tube 883 Pf.
Sardellenbutter . . Tube 88 Pf.
Frisch . ger . fetter Lachs . . ½¼ Pfd .35 Pl .

Blockschokolade . . . Pazket 65 Pf .

Familienschokolade , gar . rein Pfund 88 Pl .

Kakao , garantiert rein . Pfund . 25

Russ , und Chines . Tee Paket 25, 44 Pf .

Spezialität :

170
Samstag oss 35

Feinste Thür . Cervelat - u . Salamiwurst elntreſtend:
50O 15 la rdeSn 2

12

75
Ammel

2315

5 5, 9 Möbl , Zimmer zn
vermieten . 199029

E 75 15 , L Tt.
WMohn⸗ 10b Seifant ſein
Mobliert , nuit Pian no und Gas 5

e Obst
ſur Suppen und Gemuse ] türkische Pflaumen la . Pflaumenmuss vn . 25 Pt .

5 18 . B, Udtaden , möbliertes
5 Zimmer event . mu Koſt ,

zu bermieten . 19424

F 5 734 Trpp . ſchön ubl .
5 22 Wonu Schlafz u.

Iod . 2 Perſ . ſoſort billig z. v
NMah . Konditorladen . 58885

NI22N77 relkeſtr . ,3. St. lts .

9 1 aut möbl. Zemmet
9 53 oder ohne Penſton ſofork

zzu vermieten . 19221
2. 20 , . Caäge ſchol 18Talkonzim . ſon. zu b. 19818

5 8 II Intſeit . gr. gul

1 Aiee ſchön ee Pfund 28 — 65 Pfg . Pfund 18 Pfg . u . feinere Sorten fst . ge mischte Marmelade 9 135 2 0400
65 20 a eee feinste Hausmachernudel ] Bordeaux - Pflaumen rund 32 fpig 2. 5zöltert l . 5

917
. Wen 280 bund 30 , 40 , 68 Pig . Ekund 28 , 60 , 70 Ffs . hochfeine Himbeer - und , Jt ane2 liertes arterte,

Seente bis 1. April zu
vermieten . 19419

Fl. 75 920
Möblert , ſehr
Zimmer mit

Balkon 35 Ke55 honanſchluß
ver ſofort zu verm . 57023

52
Tr . , ndöl Zinn.
b. J April 1. v. 152˙5

m mer ſof.
zu verin . 19409

5 b, 4 2 Tr hoch ,gut möbl.

lst , Maccaronelll
7 0 1

Dampfa pfel Pfund 38 Pig .

85mit Elzusat Pfd.

Zimmer mit 1 od.
9 Beten U. guter Penſion auff
1. April zu vermteten . 58696

„ „ i ein ig. Mann
hir en uter Miit z Beiten

klucht . W ee 19196 Pfund 26 Pfg .

Gemischtes Obst Uohannisbeermarmelade1 8

M ꝗ0 0 10 0 U
Elund 28 bie 88 k . ffst Rheinisches Apfelkraut
Aussergewönnſich billig:

ist . in Stangen va . 30 , 40 , 50 . [ Oalifornisch . Aprikosen
Macgaronelli rarke Tagenrok , Pfd .B0 Ptg ½% Pfund 40 Pfg .

Eierstifte

la . Syrup rh⁰ü 22 PeS .

Zuckerhonig 40 7 ,

ſtaſtenische Birnschaſtze UlT ll . ril.Nütaabianankanig
Bruchmaccaroni . ed a8 a 2 ete

feinste oaliforn . Birnen feine Marmeladen

französ . Prünellen in 1 Plund- Dosen, per Dose 40 bis 60 etg .

in ½ und ½ Pfund - Gläsern .

errn zu vermieten . 19465

L
12 . 3. Tr. , iiöbt , Zimmer
ſolort zu permieten . 5888

1. 13 , 12 , J Tr . IEs. , ſubbl .
Rolfounm . uin Penſ . zn . 19400

2 , I , 3. Stod , ſchön Mool.
Ms

7 252
ver u veren 18985

, T e ſchör del
Jun. ner l . Auenzn v 58620 1

1 de Ti ſem öbl.2 N 3 1
Zim . zu verm . 19368

1 6 6 Aut ubi . Zim , iit
3 a Wenfion 1. 5. 56913

17 einer Mayerhof,
1 Tr , zwei ſchone

möblertes ſofort zu ver⸗
mitten . Fr . Steinmetz . 58328

P6, 19 8. St . , ſchön mbl .
Zimnter mit oder

Penſion zu ver⸗

mieten . 58475

A, La
ben möbl. —5 1. im.

en peſſ. Herrn ſof, zu verm, mie

L Johann Schrei 3 % Rahatt [ J
per ſof . od. lein b . 19007er

tene verl. Sae 15

Nähereß 2. Stock . 19510 *
5.



Lehrmädchen

geeigneten Poſten .

Maunheim , 18 . März 1908 . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 10 . Seite .

Buntes Feuilleton .
Die nene Taktik der Marokkaner . In einem Briefe

an einen Freund gibt ein franzöfiſcher Generalſtabsoffizter ,
der Hauptmann Paul Azan vom Stabe des zerals ' Amade ,

ſeine Eindrücke aus den jüngften Kampfestagen in Marokko

wieder , die beſonders intereſſant ſind , weil ſie erkennen laſſen ,
mit welcher Todesverachtung und welchem Grimm die Marok⸗
kaner gegen die ungläubigen Eindringlinge kämpfen und mi

welcher raſchen Entſchloſſenheit ſie ihre primitive Taktik ent⸗

wickeln und dem Gegner anzupaſſen wiſſen . „ Es find ernſte

Gegner . Die letzten Kämpfe haben auch die verbohrteſten
Zweifler bekehrt und gezeigt , daß wir hier nicht etwa eine

„ Negerjagd “ abhalten , ſondern einen wirklichen Krieg zu
führen haben . Die Marokkaner wiſſen das Gelände mit einer

Gewandtheit auszunutzen , die bewundernswert iſt und ihre

raſtloſe Beweglichkeit macht es uns unmöglich , zu erfahren
wo der Feind ſteht . . . “ Hinter den flachen Hügelketten ,
Deckung ausnutzend , arbeit e ſich unbemerkt an die ein

nen franzöſiſchen Abteilt iken ,

Rücken , wo immer eine
6

raſchender

Kugelregen aus nächſter D

dann , daß ein Ueberfall erfo
haben ſchon Arbeit

obt , in der Flanke einen langen Ritt

zurrück . Hinter ihm benutzt die Kompagnie Charlet den

gleichen Weg zwiſchen den Hügeln . Zehn Minuten ſpäter

höre ich hinter mir ein wüten Feuern . Es war die Kom⸗

pagnie Charlet von der Fremdenlegion , die von einer marok⸗

kaniſche! Feuer erhielt .Truppe plötzlich aus nächſter Nähe

Ich ſah noch , wie man eine Reihe Verwundeter zu den Ambu⸗

lanzen zurückſchleppte . . . “ „ Am Abend beſuchte ich die Per⸗

wundeten der Kompagnie . Ein Legionär erzählte mir :

haben auf uns gelauert , um aus nächſter Nähe zu ſchießen und

ein Feuerregen brach unerwartet über uns ein . Ich weiß
nicht , wie es möglich war , daß der Hauptmann nicht getroffen
wurde . Sofort kam das Kommando „ Hinlegen “ . Ein in den

Unterleib Getroffener ſchrie fürchterlich . Der Hauptmann

fragt : „ Wer iſts ? “ „ Es iſt Geiger “ , wird ihm geantworket .
Ich erhebe mich ein wenig , um Geiger zu ſehen ; in demſelben
Nugenblick erhielt ich die Kugel , die ich im Auge habe . Sie

hahen Glück gehabt , Herr Hauptmann , daß Sie vorüber⸗

kamen , ohne angeſchoſſen zu werden . “ Von der Kampfesweiſe
der Marokkoner erzählt der Offizier : „ Ihre Reiter in ihrem
leichten weißen oder bunten Burnus ſprengen in raſendem

Galopp heran . Dann ſieht man es : hinter ſich auf dem Pferde
haben ſie einen zweiten Mann . Es ſind die Infanteriſten ,
vollkommen unbekleidet . Plötzlich gleiten ſie herab von der

Kruppe des Pferdes , der Reiter reißt ſein Tier herum und

in„ ile

raſt von dannen . Die zurückbleibenden Fußkämpfer ſind mit

einer Flinte ausgerüſtet , manchmal fſogar nur mit einem

Meſſer . Seine Aufgabe iſt, die gefallenen Reiter aufzuleſen ,
unſere Verwundeten zu töten und zu plündern , und , falls

W.blanker Weſie nahegeung ſind , vorzuſtürzen und fe zu

kämpfen . So wurden am 17 . bei Bar⸗Rabah unſere Schützen

angegriffen . “
— Von der engliſchen Südpolerpedition liegen in Lon⸗

doner Blättern neue Nachrichten vor , die zeigen , welch

furchtbare Kämpfe die Forſcher mit den Elementen zu be⸗

ſtehen haben , um ihr Ziel zu erreichen . Der „ Nimrod “ , der

Leutnant Shackleton und ſeine Gefährten in die ank⸗

arktiſchen Regionen geführt hat , iſt jetzt wieder in Chrif

church eingetroffen . Er hatte auf ſeiner Fahrt mit außer⸗

ordentlichen Unbilden der Witterung zu kämpfen , die Eis⸗

verhältniſſe zeigten eine ſchlimme Ungunſt . Mit vieler Mühe

begann die Landung der Expedition an der Stelle , die vor⸗

geſehen war . Die Hütte des Kapitän Scott wurde zwar intakt ,

aber tief verſchneit vorgefunden und die Freilegung erfordert

außerordentliche Anſtrengungen .
iglich

N*
5

1 dann die Landung der V

chtung der ne Be

iſch , und

ant
jetzt

ich vollendet wurde . De

Shackleton ſo große Hoffnunger

probt werden
der 8

Fahrt ur Jlich )
er Froſt ein und erſchwerte die

Die Ungunft der Witterung

furchtbaren Orkan ,

it Mühe gelang es

1 Bald kra

ladung der Kohl

1

r u
Dret

gelſchauer ü

en und dabei ſank der Thermometer
i

te
ſchließlich 48 Grad Celſtus unter 9

de chiff ab , die Atmoſphäre ward von Schnee

und Hagel ſo getrübt , daß man nur wenige Meter weit ſehen
konnte . Als das Wetter ſich endlich etwas legte , konnte man

erkennen , daß der Nimrod fünf engliſche Meilen weit fort⸗
zieben war . Einige Stunden mehr des Wetters und das

Schiff wäre unfehlbar an der Küſte zerſchellt . Gewaltige Eis⸗

barren türmten ſich um das Fahrzeug , die Maſchine mußte
zeitweilig geſtoppt werden und einige Stunden lang glaubte
man , daß das Fahrzeug verloren ſei . Nach und nach gelang

es , freizukommen . Auffällig iſt die Erſcheinung , daß während
des Orkanes die Temperatur fiel anſtatt ſtieg , und zwar ſo

ſchnell , daß das Waſſer fror und das Steuer feſtlegte . Mit

Aexten mußte daran gearbeitet werden , es wieder von dem

Eiſe zu befreien . Schließlich wurde die Kälte ſo groß , daß

D 0— *

der Wogen überwunden . Nach dem Sturme war das Verdeck
das Meer in kurzer Zeit zufror ; dadurch wurde die Kraft

über und über mit einer ein Fuß dicken Eisſchicht bedeckt und
erſt nach langer Arbeit mit Hammer und Axt war es möglich ,
Maſte und Tauperk ſoweit von der Eiskruſte zu befreien , daß

Der Nimrod wird int

zurückzuführen , wo man ihre Heimkehr für das Früi
erwartet .

— Idylliſches von der Perſiſchen Preſſe w
Debats in einem längeren Ar über das

ingſten Konſtitutionsſtaate
˖

eiß d

ttung

denn ihr
zleinen

„ dan mam in
( neue Zei⸗

inen ſie

ie Exeſnpk
e Leſer

i

Gefühber
ment fit was in 2
Wert der Telegraphie für das Zeitun⸗

Journalismus einſtweilen noch Überhaupt die Be⸗

richterſtattung den Herausgebe gu bereiten ſcheint .

Das ganze Blatt pflegt der Direktor ſelbſt zu ſchreiben und wenn

es , was meiſt der Fall iſt , an mitteilenswerten Lokalereigniſſen man⸗

gelt , ſo Kegreift er zu jenem Hilfsmittel , das jetzt ben Hauptinhalt
der perſiſchen Zeitungen ausmacht : zur Geſchichte . So „berichtoke “

kürglich eine Zeitung in Teheran über die intereſſanteſten Exeigniſſe
— der franzöſiſchen Revolution , packende Illuſtrationen der Schrek⸗

kensſzenen halfen der Einbildungskraft der Leſer und monatelang

ſprach man in Teheran von nichts anderem , als von Marat , Danfon
und Robeſpierre

gu w̃
gedruckt
iſt vom perſiſchen0

ee eee

bleibr stels auf derselben Hôhe hervorragender Aualitär durch immer

gleichbleibendes fabrikalionsverfahren ! biese wichrige Jafsache isf jeder
fiausfrau eine Garanſie . Darum achte man genau auf die Oriqinał
packung und hüte sich vor Nachahmungen . welche Werklos sind !

remiqgi .
alleln

She

Sridcllitme

P

Tahrmädehen.
Lehrmädchen z. Kleidermachen
Dgegen ſofort . Jezahlung geſucht .
19476 A 4, 11, 2 Tr .

Junge Mädchen
können in kurzer Zeit das Munir⸗
zeichnen , Zuſchnelden u. Näbener
lernen al eigener Garderd e be.
19887 Frau Jockſch , U 4, 17.

aus guter Ja ilie geſucht . 58753
Seiurich Karcher , PD 4, 5.

eſen Suchen.
HPieniſchuflsgirlner ,

Militä “ ged enz, 28 Jahre alt , mit
guten Zeugniſſen , ſucht dis 15.

oder 1. Apfil Stellung . Derſelbe
verſteht nebenbei Hausdiener⸗ ,

Haus eiſter oder Kuſcheruwellg .
Ol . unter Nr . 19457 an die Exb.

7 mit Ja . Zeng⸗
8 Tich. Vauführer niſſen wünit

ich per J. April zu veründern . Off.
u. Nx. 19503 an die Expedition .

Ccnabengteter⸗ fachkundiger
Geſchärtsmann in d. Landes⸗

produftenbranche ſucht Stellung
alsMagazinier , Aufſeher od

ſonſt e. Vertranenspoſt . Offerten
bauptnl . 41 Ludw gshaſen 19 68

Juperläſſ . Ranſmannſe pftehlt ſich
zum Benragen und Führen vo )

Lehrſtelle
für einen Schüler der 4. Klaſſe
der Oberrealſchufe in gutem
Hauſe geſucht . Offerten unter

Nr . 58239 an die Exp . d. Bl .

8
Stellen⸗Geſuch !
Geprüfte Kindergärtnerin

ſucht Stelle zu 1 oder 2Kin er
mit Famiienanſchluß . Mann⸗
heim bevorzugt .
S 1, 11, 3. Slock .

Lur ' Konfirmation .
Srösste Auswahl in

Bestecken
jeder Art und Preislage .

Oeschenken :

Taschenmesser

Scheeren , Etuisgegenstände .

Zur Konfirmation

3 Zimmer⸗
Meuban , J 25 18 wohnungen
unt Zudehör p. 1. Mai a. c. zu
vermieten , ferner 58495

Laden
mit Zubeh . p. 1. Mai g. c. zu vm.
Näßh. Bureau , Noſengarkenſtr . 207

66 , 2
Saden nebſtg Zimmer , Küche
und Bad ꝛc. ( auch als Metzgeret
ſeilltale ) ſoſort zu vermiet . 57819
Näh.

Burkau , Neſengarkenſtr . 20.

N 3, 15 ( Chaus ) .
2 große moderne Läden mit je
1 Nebenraum per ſofort oder
ſpäter billig zu vermiet . 5851ʃ1

Näh . Seyfried , 2. Stock .

N 7 , 2

Große Parterre⸗Räume
S5 am großer Laden mit hellen
Nebenräumen auch für Butegn
oder Geſchäftsräume geeignet , ey.
60 am Keller und 90 am Son⸗
terrain , per 1. April oper ſpäter

zu vermietenn . 58813

6 ſchöner Laden iſt
55 13 Zime für Schreib⸗

77993

er Ma/ Junt in xuhiger Lage 3
Paimmer u. Küche von kleiner
Kamilte geſucht . Off m. Preis unt .
N . 19368 an die Exvedtt . dſs . Bl .

materialen ſreignet , pei 1. Mai
zu v. Näüh Ecktaden . 57753

nitt kleinentLaäden
Aofl und Wonnung

brt guter Familte von einem
Fräulein geſu t . Gifl . Offerten

Zu erfragen 8

19462Vüchern beln äß .Ho ſorar . Gefl .
Zuſchr . unt . Nr 19499 a. d. Expd .

rted rk· rbe Fonferſönahranche Helgesahe .
. 4AA Nr. 58782 an Ecped .

9 *
Junger Kgan

19 Jabte , z. Z in dei Leder⸗
branche ſucht Poſten für

Sbeise .
Lager u. Lompfoir .

Ofſerten unter Nr . 19540

Fräulein , ſeither in dleſer

ſi ere Arbeiterin , ſucht ſich pe
1. Adrti zu verändern . Erfah⸗
zungeim Bedienen der Kundſcha “ t
gewandt i Verſand , periekt in

uchhaltung , Stenographie ſowi⸗
Msſchinenſchreiben . Is . Neierenz .

8

e
in en u.

Biauche tätig , aute Figur , fliuke Sſoe Leute in beſſeren Hanſe
rone , ſchöne kompl. 4 Zimm .

Wohng . und fur äliere Da e
3 Zim . ⸗Wohng . , deide

u. Nr 188 8 on dꝛe Exned,.

Lagerraum
gesucht !

ſehr großer heller trockener
Lagerraum per 1. Aprui ge .

Holz - Auddstr . Georg Posener

7. Juli für 2 linder⸗

ögl .
deiſtſel . 2. Stock . Off

an die Exvedinon d. Bl
Gefl . Offerten unter Nr . 19324

an die Erpedition d. Bl.

Aulterts zuverläfſiges Mädchen
zucht Stelle per 1. Aprilzu einzeln .
Herktn , Daſſe od . kleinen Faliilte .

Näheres I. 2, 10 , part . 19488

„Wir ſuchen wegen Auf
Geſchärtes für nigeren längzäh

Magazinsarbeiter u. Packer

Engels & Scheel Nachf .
H 7, 38 . 19459

In N
Für Dame (Franziſin),

chen Sprache nich i
nächtig , vollnändige Peuſian ,
mögl , m. Famiienanſchl . geiucht .
Off. im Pieis u. Nr . 58674 6. Exped .

der deulf

58680 Frledrichsplatz 9 . kautionsfähige u.

Grosses Magazin
nit Koutor für Mai oder Junt

zu mieten geſucht , 19170
Offerten mit Preis an d. Exp.

p. 1. Jult 1908 geſn
Offert .

LMIIscheften
Für ein feines , gut gehendes

Zier-
Jestaurant

mit Cafe und kleinem Hotel .
betrieb in leſter Lage Franken⸗
thals ( Pial ) werden

Wirtsleute „ „

F3, 0a bende Laden
unter L. Z. 58592 an

die Exveditlon ds. Bl

2Laden
8 6, Magazin u. 8 Zint .
Wohn. , auch geteilt , zu d. 19 106

Gontardpl . 3
großer Eckladen

tit 3 Schaufenſtern , zu verin .
58156 Näheres 1, 5.

Neckarvorſtadt ein gut gehender
Laden m. Wobnung dis 1. April
für 50 Mk. z. verm .

Näbeies 1 20 . 18982

SetkenbeimerſtraßeA,

6 3 19 part . , Laden ,
auch für Bureau

geeignet , mit kl. Wohnung per
of. oder ſpäter zu vermieten .

Auskunft 2. Stock oder durch
Beſ . Aug. , Nagel , Frankenthal .

57943
Läden zu ber iclen6. mu Zubehör . 88185

Näberes D 7, 15 .

E , I Ladlen ,
lüchttue ſchöner , hell. Scklaben mit 4 Zim⸗ „ „

erfahrene nier⸗Wohnung p. 1. April U flig Saden uu Wonn . u 81

58389zu veirm. Näh. daſelbft .

Selkeuheimetſiraße 33.
5 Laden nitt Wohnung zu ver⸗

( Spezerei - u. Flaſchenbierge⸗ mieen , ( Frühſaln ) . 8880
ſchäft ) mit 2 Zimmer u. Küche J . Peter , Moltkeſtraße 6.
zu germieten . 19167



General⸗Anzeiger . blatt Mannheim , 18 . März .——

IUAx moderne Daeons
habe enorm billig erworben und gelangen dieselben àab

heute zu folgenden 4 Elnheits - Preisen zum Verkauf

Serie I Serie II Serie III Serie IV

= = Sämtliche Sachen haben den doppelten und dreif achen Wert .

Ein kleiner Teil des Postens ist in einem Spezial - Fenster zur gefl . Besichtigung ausgestellt .

Wo sind noch Mägdchen , Anaben unc inder !
die nicht das Verlangen nach

5
„ Wanger Stiefel “ haben 8

Wanger Man kennt sie 78001

Stiefel alle heraus ,

die „ Wanger Stiefel “ tragen ;

es liegt Schmiss in der Sache .

3 Schlager als Einheitspreise !

Wanger

Dllefel

Grösse 80 Grösse 2 Grösse 4
24 —20 27 —30 0 31 —35 9 8

Mk. Mk. Mk.

Neade
dennbne ꝗnggf

für naturgemässe Fussbekleldung

BRIILANT
F

ist die Weltfirma

Gebrüder Rall bei Solingen .
Stahlwarenfabrik Versandbhaus I . Ranges . 1418

Alleinige Fabrikanten der berühmten Sollnger Stahlwaren Harks „ Brillant “ ,
Nachstehende Gegenstände 30 Tage zur Probelversenden wir

Mo . 1908 , Vexier - Nicker - Messer

„ Corona “
Neu ! Gesetzlich geschützt ! Meul

Moch nie dagewesen !
Bel keiner Konkurrenz . in keinem Laden ,

nur bei uns zu haben .
Hoghfeln und dauerhaft gearbeltstes

Taschenmesser mit zwei aus prima
Stahl geschmiedeten Klingen und Kork -
zieher , echtes Hirschhornbeft mit Neu -

A. 1. J0 ffi .unter Garantle
Z. Preise von nur

Die grosse Klinge wird geöffnet wie jede andere
Taschenmesserklinge , steht dann fest und kann
nur ron Eingewelhten wieder geschlossen
werden . Genaue Gebrauchsanwelsung wird

jsdem Messer beigelügt .
erhält jeder seinen eigenen

Für Hur 9 P Namen in hochfein ver -
7 ierter Goldschrift in die

unter Nachnahme oder gegen
Vorauszahlung des Betrages

Flk - MaRNKE.

Gnäfrath

Jedes Stück Wird eſuzeln abgegeben ]
und franko vers ndt .

Zeichnung in ½ der natürlichen Grösse .
Natürliche Grösse ist :

5

6 % em hoch . 10 %½ om breit .

Nerren Portemonnaſeß
mit Hirschkopfpressung .

J 115
Braun genarbtes , Starkes Leder aus

0
einem Stück , mit Zahltasche , Nickel -
Dabhbugel u. Klappschloss , 4 Fächer

zu dem billigen 3
Prelse von nur Mk. . 25 Frantee

2 Buchstaben oder 1 Monogramm
in das Leder in Golddruck eingepresst kosten

Klinge graviert .

Versand

Garantlescheln . Nich,getallende Waren tauschen
Wir bereitwilllgst umoder zahlen Betrag zurück. 10 Pig. , der ganze Name 20 Pig.„ der 8

ohne Kaufzwang versenden wir auf WunschUnzonzt und portofrei uzrn⸗gaete gseen Mngee Prächt-Natalog
6 . 8000 Gegenstäude enthaltend , und zwar : Alle Sorten Solinger Itahlwaren , Haus - uud Küchengeräte ,
Werkzeuge , Luxus - u. Geschenkartikel , Waften , optisene Waren , Bijouterie , Gold - u. Silberwaren , Uhren ,
Leder waren , Pfeifen , Zigurren , Stöcke , Schirme , Musikinstrumente , Kinderspielwaren und viele andere Artikei 5

in grösster Auswahl . — — — 75
Wir bemerken , dass nur egante , Cediegene und prelswürdige Ware zum Versand kommt .

Ueber 3000 lobende Anerkennungaschreiben bestätigen Gäte und Qualitat unserer Waren .
8o schreibt Herr Hartschen unautgefordert : „ Die Bestellung ist
gestern hier angekommen und bin ich damit sehr zufrieden . Ich
kann ihnen meine volle Anerkennung betreffs Güte und Qualität
nicht versagen und werde ich mich bei Bedarf Ihrer werten Firma
gern exinnern , aueh in Freundes - und Bekanntenkreisen dieselbe
emptehlen . gez . O. Hartschen .

ulstert sohnell und billig

Verlabungs-Anzeigen Ur. k. Haaseee Zübhüruckrel .

Nuhrkohlen und Kols*
deutsche . , englische Anthracit **

lefern in dester Aualltkt zu billigsten Preisen franko Haus .

August & Emil Mieten
bortor : Lulsepring J 7, 19. Lager : Fruchtbahnhofstr . 22035.

Telephon Nr . 27 . Telephon Nr . 3828 .

Rohnzahlungsbückier für IIIinderjahrige
empflehlt dle

Dr . B . Buads de Buchdruckerei . S . m . b. 5B. Illannheim ,E 6, 2.
FFEECCCC

Wilim . Dönig N P75 16 Heidelbergerstr.
Orosse Auswah Silligsts Prelse ,

in allen
Gedlegene Arbelt Möbel 8 ſieschält * Ir Aut -Ausstattungen Preislagen Frenko Lleterung .

— Einfache , solide Möbel in grosser Auswahl zu bill . Preisen .

Telephen 1993 . E
22—
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